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Telegrapfisihe Depeſchen. 


Geliefert bon der "'Assooiated Press”, 
Inland. 


59. ſtongreß. 

Waſhington, 14. März. Im Hauſe 
trat heute Babcock, Wis. für Die 
Staatenbill ein. Die urſprüngliche 
Form des Entwurfs nannte er eine 
der größten geſetzgeberiſchen Schand— 
thaten des Hauſes. 

Der Senat ermächtigte heute Ad— 
miral Davis zur Annahme von Ge— 
ſchenken der britiſchen und ruſſiſchen 
Regierung. 

Vor dem Hausausſchuß für aus— 
wärtige Beziehungen ſprachen heute 
John Ford, Sekretär der Amerika— 
Aſiatiſchen Geſellſchaft, und verſchie— 
dene Großinduſtrielle zu Gunſten der 
Foſter'ſchen Vorlage, wonach nur Ku— 
ũs, nicht aber andere Klaſſen Chine— 
ſen, am Landen auf amerikaniſchem 
Boden verhindert werden ſollen. Die 
Induſtriellen ſchilderten die ſchweren 
Verluſte infolge des Boyhkotts amerika— 
niſcher Waaren in China. 

Einberichtet wurde die Verwilli⸗ 
gungsvorlage für Befeſtigungen. Dieſe 
wirft 85,618,993 aus, 8780,000 mehr, 
als das Haus verwilligt hatte. Be— 
ſtimmt wird, daß nichts für Befeſti— 
gungen der Subig-Bai auf den Philip— 
pinen ausgegeben werden darf, was 
das Haus verlangt hatte. 

Der Präſident überſandte die Be— 
förderung von Oberleutnant Chas. F. 
Powell zum Brigadegeneral. 

DieFrachtraten-Vorlage wurde län— 
gere Zeit erörtert. 

Grosvenor griff im Hauſe die Zi— 
vildienſtreform als ein Mittel an, um 
eine Beamtenklaſſe zu ſchaffen, er ſei 
für Wechſel in den Aemtern. Dann 
ſprach er gegen die geplante allmähliche 
Entlaſſung von Regierungsſchreibern 
im Alter von 70 Jahren und darüber. 

Vor dem Hausausfhuß für Rechts- 
angelegenheiten ariffen Präfident 
Gompers von der American Yedera- 
tion of Labor und W. Furnjeth von 
der Seeleute-Gewerkſchaft heute die 
Gilbert'ſche Anti⸗Einhaltsbefehl⸗Vor⸗ 
lage heftig an; dieſe iſt angeblich mit 
Zuſtimmung des Präſidenten vom 
Bundes-Korporationskommiſſär Gar— 
field entworfen worden. Furnſeth be— 
hauptete, der Präſident ſei ein Feind 
der Arbeitergewerkſchaften, wenn er 
den Zweck der Vorlage kenne und ſie 
doch gutheiße. 

Trübe Ausſichten. 
Die Berathung der Kohlengräber. — Preis— 
auficblag für Kohlen. 

Indianapolis, 14. März. Der 
Bollitredungsausfhuß der Ver. Grus 
benarbeiter berietiy hier Heute inzge- 
heim über die Sachlage und dürfte 
dem morgen beginnenden nationalen 
Grubenarbeiter = Kongreß Borjchläge 
über die künftige Politif machen. Zu 
diefem im Deutfchen Haufe jtattfin- 
denden Kongreh werden taufend Theil- 
nehmer erwartet. Allgemein herrfcht 
unter den Leuten die Anficht vor, daß 
am 1. April ein allgemeiner Kohlen: 
gräberftreif beginnen wird. Die Hart- 
fohlengräber merden einen Sonder— 
fongreß abhalten. 

Des Moines, Ya., 14. März. Die 
Kohlenhändler haben heute den Preis 
für Meichlohle von $3 auf $3.50 die 
Ionne erhöht, angeblich infolge ftärte- 
rer Nachfrage, thatfächlich aber als 
Vorbote des erwarteten Kohlengräber- 
Ausftandes. Yabrifen und Bahnen 
haben große Worräthe aufgehäuft, 
und die Kohlenhändler können die Be- 
ftelungen nicht einmal alle ausführen. 
Ein weiterer Preisauffhlag fol in 
Bälde zu erwarten fein. 

Unhaltender Schneefall. 

St. Zofeph, Mo., 14. März. Ein 
fchmerer Schnee und Regenfturn 
müthet bier feit heute Morgen, und 
das Wetter wird fälter. Dgs Meide- 
vieh leidet ſchwer. 

Lincoln, Nebr. 14. März. Nache 
dem drei Tage lang bis geſtern Abend 
beſtändig Schnee gefallen war, ſetzte 
heute Morgen ein neues Schneetreiben 
ein. Der Wind trieb den Schnee zu 
großen Haufen zuſammen, und der 
Bahnverkehr wurde ſtark geſtört. Im 
Staate liegt der Schnee durchſchnitt⸗ 
lich einen Fuß hoch. 

Salina, Kas. 14. März. In ganz 
Weſt-Kanſas wüthet heute der 
ſchlimmſte Schneeſturm in dieſem 
Winter. Die Kälte wird immer grö— 
Ber. 

Aus dem wilden Weiten. 

Vinita, J. T, 14. März. Bon 
Bundesmarfchall Darrough und feiner 
Mannjchaft, melde die Widliffe'fche 
Sndianermorbbande verfolgt, fehlt jede 
Nachricht. Glatteis bebedt Berg und 
Ihal, und die Verfolgung leidet dar: 
unter. 

Eine zweite Mannfchaft ift heute 
mit Munition und Lebensmitteln ih- 
nen nachgeritten. Man befürchtet, daß 
die Brüder MWidliffe verfuchen, die 
Cherofee-\ndianer gegen die Aufthei- 
lung ihrer Reſervation aufzuhetzen. 
Die Rothhäute haben an den .lehten 
drei Sonntagen Kriegstänze abgehal- 
ten. Die Widliffes find vieler Verbre- 
chen bezichtigt. 

Shuhgrokhändler verhaftet. 

©t. Louis, 14. März. John S. 
Zennent fen., Präfident der verfrachten 
„zennent Shoe Co.“, wurbe heute auf 
Beranlaffung der Großgeſchworenen 
änter der Anklage der Erſchwindelung 
bon Gelb verhaftet, — . 


s 


Dampfer untergegangen. 


28 Perfonen ertrunfen, und ebenfoviele ge: 
rettet. 


Bolton, 14. März. Der Dampfer 
„Britifh King“ ift am Sonntag auf 
der Fahrt von Antwerpen nah New 
Dorf auf Hoher See untergegangen. 
Auf dem heute eingetroffenen Dampfer 
„Boftonian“ trafen 28 Weberlebende 
ein. Ebenjo viele Berfonen fanden ihr 
Grab im Ozean. 


— 2 — — 
Ausland, 


Die geplanten JZuden-Maffenmorde 
Der Swed foll fein, den Zar der Reaktion in 
die Arme zu treiben. — Hohe Hofbeamte 
die Keiter der Derfhwörung. — Witte 
fpringt ein. —Ueuer Generalitreif geplant. 
St. Peteröburg, 14. März. In 
ver heutigen Kabinetzfigung beitı :d 
Premier Witte darauf, daß die „Liga 
bes ruffiichen Volkes“, durch welche 
die Agitation der reaftionären „Ichwar= 
zen Hundert“ betrieben wird, unter- 
drüdt werden müffe. Der Generalpro— 
furator des Heiligen Shnod, YFürit 
Obolensty, und der Kultusminifter, 
Graf Johann Tolftoi, jtimmten ihm 
bei. Der Bolizeipräfekt, von der Lau= 
nit, wurde von Witte in der Sigung 
befragt, wie die Hchfchrift zur Aug 
rottung der ‘uden in der zu jeinem 
Verwaltungsfach gehörigen Regie— 
rungsdruckerei hergeſtellt werden konn— 
te. Der Polizeipräfekt beſtritt, von 
dem Vorfall irgend welche Kenntniß 
gehabt zu haben. 

Immerhin ſammelt Witte immer 
mehr Beweiſe dafür, daß die Ver— 
ſchwörung zur Unterdrückung der Re— 
formmaßnahmen, welche der Zar in 
ſeinem Ukas angekündigt hat, durch 
Anzettelung einer revolutionären Ge— 
genbewegung von gewiſſen Hofkreiſen 
ausgeht. Zu dieſen gehören der 
Schloßkommandeur General Tre: 
poff, General Graf anatieff, der 
frühere erjte Adjutant _ de8 Minifte- 
riums des Innern, Stiinsfy, Graf 
Scherometieff, und General Fürft Pu- 
tiatin. Die furchtbaren Folgen ihres 
Zreibens find diefen Leuten gleichgil- 
tig. Geplant wird, Rubeftörungen her- 
borzurufen und die Juden zu ermor= 
den, und zwar auf einem möglichit 
großen Gebiet des Reiches. Dadurch 
jollen dann noch fchredlichere Unter: 
drüdungsmaßregeln gerechtfertigt, 
und dem Zaren die Meberzeugung bei- 
gebracht werden, dat das Volt für die 
Gelbitregierung nicht reif tft. Wiele 
hohe Provinzialbeamte und die Gene- 
ralgouverneure ſollen in die Verſchwö— 
rung verwickelt ſein, und erſtere die 
Mitwirkung der Polizei, letztere die 
der Truppen, verſprochen haben. In 
Verfolgung dieſes Planes wurden, 
wie ſchon berichtet, in Odeſſa unter 
den Soldaten Hetzſchriften über die 
Juden verbreitet. Dieſe Schriften 
wurden in der Militärdruckerei herge— 
ſtellt. Man hat den Miniſter des In— 
nern, Durnovo, im Verdacht, ſich an 
der Verſchwörung betheiligt zu haben. 
Premier Witte und ſeine liberalen 
Kollegen find jetzt gzzwungen, den Um— 
trieben entgegenzutreten, und das mag 
zu einer Kabinetskriſe führen. 

Es heißt, daß hier allein 50,000 
Mitglieder der „ſchwarzen Hundert“ 
bewaffnet worden ſind, aber infolge 
erhaltener Warnung nicht verſuchen 
werden, eine Menſchenſchlächterei in 
dieWege zu leiten. Da jedoch die ſtädti— 
ſchen Behörden mit den Fanatikern 
ſympathiſiren, ſo iſt die Gefahr bluti— 
ger Vorgänge am Oſterfeiertage that— 
ſächlich vorhanden. 

In den Arbeiterkreiſen wird aber— 
mals einGeneralſtreik geplant, und die 
Sozialiſten in Finnland haben der 
Bewegung ihre Unterſtützung verſpro— 
chen. Man verſucht, auch die Poſt- und 
Telegraphenbeamten zur Mitwirkung 
zu gewinnen. In Moskau und Umge— 
gend ſind bereits Ruheſtörungen vor— 
gefallen. 

Der „Strana“ meldet, daß der Mi— 
niſter des Innern die Gouverneure der 
zehn Provinzen in Polen telegraphiſch 
angewieſen hat, die Wahlen vorläufig 
nicht anzuberaumen. 

Die Sonderkommiſſion, welche den 
durch den Bauernaufſtand im letzten 
Jahre in neungehn- Provinzen ange 
richteten Schaden unterfucht hat, ver- 
anfchlagt ihn auf über 155 Millionen 
Dolard. Am Schlimmiten waren die 
Verlufte in Saratoff,;$4,750,000, und 
in den Wolga-Provinzen. Won der 
anderen Provinzen liegen nur verein- 
zelte Berichte vor, fo aus Efthland, 
to der Schaden $1,250,000 beträgt. 

Die Regierung will den Grundbe- 
figern Vorfchüffe ohne Zinfen in der 
Höhe eines Drittel ihres Verluſtes 
gewähren. 

Kruftaleff, der frühere Präfident 
des Vollitredungsausfchuffes, des Ar- 
beiterrathes, befindet fich noch in ei- 
nem Verließ der Peter-Pauls-Treftung 
und joll infolge der ihm widerfahrenen 
Behandlung jeher erfranft fein. 

Chita, 14. März. Generalgouper- 
neur NRennenfampf hat heute, auf die 
zahlreichen Fälle der Bedrohung Jeines 
Leben? dur Nibilijten Bezug neh- 
mend, erklärt, daß er alle 600 politi= 
chen Gefangenen in der hiefigenStraf- 
anftalt innerhalb einer Stunde nad) ei: 
nem Xttentat auf ihn felbjt oder einen 
feiner Begleiter füfiliren. Yaffen werde. 

Forderung zum Zweikampf. 

Madrid, 14. März. Oberft Primo- 
Rivera, Neffe des gleichnamigen Ge: 
neralö, bat heute den Mbgeorbneten 
Sogiano zum Zweifampf geforbert. 


“ 
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Chicago, Mittwod, den 14. März 1906.—5 Uhr-Ausgabe. 


Heiſch Zahlung. 


Kämmerer MeGann erinnert an 
die Straßenbahn-Lizenſen. 


Verordnung in der Arbeit. 


Umwandlung des Kabel-Betriebs in elek— 
triſchen wieder zweifelhaft. — die Koſten 
der Lockporter Elektrizität. — Herr Brun— 
dage und Dr. Sachs. 


Um ihren Rechtsboden in der 99— 
Jahr-Frage nicht zu gefährden, hat 
die Stadtverwaltung den Straßen- 
bahn-Geſellſchaften ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit keine Betriebs-Lizenſen 
mehr ausgeſtellt. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften unter dieſen Umſtänden auch 
feine Lizenzgebühren entrichtet haben. 
Das war für fie, fomweit e8 ging, eine 
erfreuliche Sachlage, nicht aber für bie 
Stadt, in deren Kafjen ftändig Ebbe 
zu berrfchen pflegt. Kämmerer Me— 
Gann beeilt fi nun, den Korpora= 
tiong-Anmwalt Lewis darauf aufmerf- 
fam zu maden, daß es wohl an ber 
Zeit fein dürfte, eine angemeffene Ver- 
ordnung zu erlaffen und daraufhin 
bon den Straßenbahn-Gefellihaften 
Zizensgebühren zu verlangen, wenn ir= 
gend möglich fie au zu nadhıträgli- 
cher Entrichtung der Summen zu 
zwingen, um welche die Stadt zu furz 
gefommen ift. Mayor Dunne tjt na= 
türlich in diefer Frage durchaus eines 
Sinnes mit Herın MeOann und 
drängt auch feinerfeits in Herrn 
Lewis, dab er möglichit bald eine der- 
artigetizensporlage ausarbeiten inöge. 
Diefe fol ſchon in der nächſten Sitz— 
ung dem Stadtrath unterbreitet wer— 
den, der ſich vorausſichtlich beeilen 
wird, ſie anzunehmen. 

Inhalt der Verordnung. 


Die von Herrn Lewis auszuarbei— 
tende Verordnung wird beſtimmen, 
daß für alle in der Stadt im Gebrauch 
befindlichen Straßenbahnwagen eine 
gleichmäßige Jahreslizens — im Be— 
trage von muthmaßlich $100 — an bie 
Stadtfaffe entrichtet werden fol. Die 
Zahl der Straßenbahnwagen wird auf 
2100 veranschlagt. Die befagte Lizen3- 
rate würde demnach einen Betrag bon 
$210,000 ergeben. — Man geht auch 


mit der Abficht um, dem Stabtrath die | 


Lizenfirung der Leitungspfoiten und 
Reitungsdrähte zu empfehlen. 
Wird wieder bedenklich. 

Mayor Dunne, der geitern der An- 
ficht war, daß es jegt feine Gefahr 
mehr haben könnte, der Union Trac: 
tion zu geftatten, auf ihren gegenmwär= 
tigen Kabellinien die Cinführung des 
eleftrifhen Betriebs zu gejtatten, hat 
fi) heute die Sache anders überlegt. 
Ehe in diefer Angelegenheit etiwas ge- 
than werden fönne, meint er, müſſe 
man den Wortlaut der vom Bundes- 
Dbergericht abgegebenen Entſcheidung 
fennen und ficher fein, daß die Stra= 
Benbahn-Gefelfchaften nicht um Wie- 
deraufnahme des Verfahrens nadfu= 
chen, bezw. diefe durchjfegen werden. 
Ferner müßte jich die Union ITraction 
Co. dazu bequemen, bei der Stadt 
um eine Betriebsgerechtfame einzu— 
fommen, eine folche würde ihr, natür= 
lich nur Auf kurze Zeitdauer und unter 
angemefienen Bedingungen, gewährt 
werden. 

Die £luftunnels. 

Sn Bezug auf die Flußtunnels fagt 
der Mapor, e3 werde mit deren Bejei- 
tigung begonnen werden, fobald eine 
Verftändiqung mit der Union Trac 
tion Co, erzielt fei. Der Stadtrath 
habe im vorigen Jahr $1,000,000 für 
diefen Sie bewilligt und werde dieje 
Bemilligung jebt erneuern. Er, der 
Manor, werde nicht zugeben, daß das 
Geld für andere Zmede verwendet 
werde. Was die Art und Weife der 
QIunnel-Befeitigung betrifft, jo werde 
man die Sache jehr einfach anfangen. 
Sn der bon der Bundesregierung be= 
ftimmten Tiefenläge werde man fal- 
The Dächer in den Tunnels anbringen. 
Auf diefe Weife würde es thunlich fein, 
die Iunnelöffnungen jpäter noh zu 
berwenden, entweder für tiefer anzu= 
bringende Tunnels oder in Verbindung 
mit Untergrundbahnen. 


Der finanz⸗ Aus ſchuß. 


Stadt-Elektriker Carroll ſuchte heute 
beim Finanz-Ausſchuß des Stadtra— 
thes um die Empfehlung einer Bewil— 
ligung von 8500,000 für weitere Aus— 
dehnung der ſtädtiſchen Beleuchtungs— 
Anlagen nach. Gleichzeitig legte er 
Proteſt dagegen ein, daß man mit der 
Abwaſſerbehörde Abmachungen wegen 
der Ueberlaſſung von elektriſcher Kraft 
treffe, falls dieſe Behörde nicht mit 
dem Preiſe bedeutend heruntergehe. 
Der verlangte Preis von $26.40 für 
die Pferbefraft überfteige die Erzeu- 
gungsfojten um ein Bedeutendes. Die 
Angelegenheit wurde zurücdgelegt. Auf 
morgen Vormittag hat der Ausfchuf; 
dem Bräfidenten der Abmafler-Behör- 
de eine Einladung zugehen laffen, da= 
mit diefer des Näheren erkläre, wie bie 
Behörde dazu gelommen ift, den Preis 
fo Hoch anzufegen. 

Abſchlägig beſchieden hat der Aus— 
ſchuß das Geſuch des Baukommiſſärs 
Barzen um Erhöhung der Jahres-Be— 
milligung für feine Wbtheiluna pon 
$70,000 auf $105,000. 


Da dis Haushalts » Vorlage bom 
Stadtrath noch im Laufe diefes Mo- 
nat3 angenommen werben muß, io 
wird der Finanz-Ausſchuß ſich jetzt 
mit deren Durchberathung beeilen und 
täglich Sitzungen abhalten, bis er mit 
der Arbeit fertig iſt. 

Wehren ſich. 

Countyraths-Präſident Brundage 
wehrt die Angriffe, welche — wie an 
anderer Stelle berichtet — von Dr. 
Theodore Sachs auf die Verwal— 
tung der County-Anſtalten in 
Dunning gerichtet werden, ſehr 
entſchieden ab. Nach Herrn Brun— 
dage wäre Dr. Sachs „ein fauler 
Kopf“, der ſich dafür zu rächen ſucht, 
daß er die von ihm erbetene Ernen— 
nung zum Mitgliede des berathenden 
Aerzteſtabs für das County-Hoſpital 
nicht erhalten hat. Dr. Podſtata, der 
Vorſteher der Anſtalten in Dunning, 
erklärt, daß Dr. Sachs ſich in dieſen 
nur wenig umgeſehen haben könne; 
bei ihm, Podſtata, habe er überhaupt 
nicht vorgeſprochen. Für die Inſaſſen 
des Hoſpitals für Lungenkranke ge— 
ſchehe, was ſich mit den zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln nur irgend thun 
laſſe. Was Dr. Sachs von „politiſchen 
Köchen“ ſage, entbehre jeder Begrün— 
dung. Die Köche in Dunning ſeien 
ſämmtlich Zivildienſt-Angeſtellte, die 
ihre Plätze auf dem Wege der Wett— 
prüfung erlangt haben. — Der Coun— 
tyrathsausſchuß für Dunning ſtattet 
heute den dortigen Anſtalten einen Be— 


ſuch ab. 
—ñ —⸗ — 
Der Fleiſchtruſt⸗Prozeß. 


Difirifts- Anwait Hiort:jon hat das Wort. 


Bei der Verhandlung über die Vor= 
frage des Fleiſchtruſtprozeſſes hielt 
heute Vormittag Viſtrittsanwalt 
Morriſon ſeine Anſprache. Er führte 
aus, daß die angetlagten Korporatio— 
nen und Yerjonen jıc) über die ihnen 
bon der Yegierung zutheil gewordene 
Behandiung in feiner Weije zu beila- 
gen hätten. In ihren Beziehungen 
zum Wegierungg-Kommifjfar Garfield 
hätten jie jich jtet3 nach dem Kathe er= 
fahrener Unmälte gerichtet. Der erfte 
Vertreter der Fleifchindujftrie, mit dem 
Kommilfär Garfield zu thun befom- 
men Habe, al er nach Chicago fam, 
jet Herr Krauthoff gemwefen, der Gene- 
talanwalt für Armour & Co. — Von 
der Ausübung irgend eines Zeugen- 


zwanges auf die Angeklagten: -jei-.bei. 


Heren Garfield Erhebungen nicht die 
Rede geivefen; nicht einmal die eidliche 
Erhärtung ihrer Angaben habe man 
von den Zeugen verlangt. Nun be= 
enjpructen die Angeklagten wegen der 


‚von ihnen ertheilten Auskunft über 


Einzelheiten aus ihren Gejchäftsbetrie- 
ben Straflofigfeit für die ihnen zur 
Lajt aelegte Uebertretung des Anti- 
Truſt-Geſetzes. Das ſtrafrechtliche 
Vorgehen gegen die Schlachthausleute 
ſtehe in Wirklichkeit aber in gar kei— 
nem, oder doch nur in denkbar loſeſtem 
Zuſammenhange mit den Ergebniſſen 
der rein ſtatiſtiſchen Arbeiten des Kor— 
porations-Bureau. — Die Vertheidi— 
gung habe als Präzedenz-Fall den 
Prozeß Bram angezogen, in welchem 
von einem Bundesgericht ein Geſtänd— 
niß nicht als Beweismaterial zugelaſ— 
ſen worden iſt, das man von dem An— 
geklagten gewiſſermaßen durch Folte— 
rung erpreßt hatte. Im vorliegenden 
Falle ſei keine Rede von der Erpreſ— 
ſung von Geſtändniſſen; eigene An— 
gaben der Angeklagten würden nicht 
als Beweismaterial gegen dieſe benutzt. 
—ñ— —— —⸗ ——— —— 
Wittern ein Verbrechen. 


Im Erdgeſchoß des Lagerſpeichers 
der A. Baur Diſtilling Co, Nr. 31 
Superior Str., wurden geſtern Nach— 
mittag von einem Wächter ein grauer 
Rock und Weſte, graugeſtreifte Bein— 
kleider, Unterzeug, Filzſchuhe, ein 
ſchwarzer Derbyhut, vier Taſchentü— 
cher und 25 Cents in Baar gefunden. 
Gleichzeitig wurde entdeckt, daß ein 
Loch in eine Mauer geſchlagen und 
durch dieſes ein Faß Schnaps unter 
den Bürgerſteig gerollt und theilweiſe 
geleert worden war. Da die Befürch— 
tung nahe liegt, daß der Mann, dem 
die Kleidungsſtücke gehörten, ermordet 
wurde, hat die Polizei eine Unterſuch— 
ung eingeleitet. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Iruft Co.” jtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjchland: 100 Mark... .$23.80 

Sefterreid: 100 Kronen.... 20.29 

Schweiz: 100 Frans 19.35 

Holland: 100 Gulden 40.10 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.78 


— — —— —— — 


— Reflerion.— Alter Student (mit 
Stroh gededte Bauernhäufer betrach- 
tend): „Iraurig, jedes alte Haus hat 
Moos, nur ich nicht!“ 


— — — 
Das Wetter. ⸗ 


Chicago und Umgegend: Schneefall heute Abend 
und moglicher Weiſe auch morgen; kälter, Mindeſt⸗ 
temperatur heute Abend 10 bis 15 Grad über Null. 
Lebhafter Nordwind. ——— 

inois: Möglicher Weife Schneefall heute Abend, 
im öftlichen Theil auch morgen; Falte Welle im jüd- 
lien und mittleren Theil. Lebbafter Nordiwind. 

———— Schneefall heute Abend und wahrfchein⸗ 

Lebhafter bis ftarter 
Nordwind. 


Nieder: Midigan: Am Allgemeinen fchön heute 
Abend und morgen, ausgenommen den | döftlichen 
Theil, wo e8 fchneien wird; tälter, im jitdöftlichen 
Theil Talte Welle. ——* Nordwind. 

Wiskonſin: Theilweiſe bewöllt und lalter heute 
Abend, Schneefall im  füdöftlihen Theil; morgen 
wabhriheinlih Mares Wetter. und anbeltend alt. 
Lebhafter Nordwind. 

An Chicago ftellte ji der Temperaturftand bon 
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ih au morgen; falte Welle, 


Rein flarker Andrang. 


Ergebniß der geitern erfolgten 
Wiühler-Regiftrirung. 


Der republitanifhe Parteirath. 


Poftmeifter Buffe tritt vor ihm dringend für 
harmonifhes Zufammenmirfen ein. — 
Nominations-Konvent am 30. April. — 
„Auf’s inniafte zu wünfden.‘ 


Ssnägefammt haben jich geftern 48,- 
305 Perjonen in die Wählerliften ein- 
jchreiben lajfen. Da es fich-in Fehr 
vielen Fällen um Leute handelt, bie 
bereit3 regiftrirt waren, aber ihren 
MWohnfig verändert haben, jo werden 
bei der Repifion der Xiften entjpre= 
chende Abjtreihungen borgenommen 
werden müffen. Auch die Namen von 
regiftrirten Bürgern, bie feit der Herbits 
wahl gejtorben oder aus der Stadt 
fortgezogen find, müjfen gejtrichen 
werben, und die gegenwärtig in ben 
Lilten verzeichnete Gejammtzahl ber 
Wähler: 409,855, dürfte fi) dann auf 
etwa 390,000 verringern. Am ftärf- 
jten war die Regiftrirung gejtern, mie 
üblih, in der erjten Ward, die unter 
allen Bezirken der Stadt die am we— 
nigſten ſeßhafte Bevölkerung hat; ähn- 
lich liegen die Verhältniſſe in der 18. 
und in der 21. Ward. Ungewöhnlich 
ſtark war die Regiſtrirung ferner in 
der 2., der 6. und der 7. Ward. Die 
folgende Tabelle zeigt die Zahl der in 
jeder Ward regiſtrirten und die der 
neu hinzugekommenen Wähler; die 
nun in jeder Ward eingetragene Ge— 
ſammtzahl und die entſprechenden Ge— 
ſammtzahlen für die ganze Stadt: 


Zu⸗ 
ſammen 
13,665 
12,830 
11,325 
9,766 
559 


Ward 


31 | Neubau eines Anbaus 
15 


Zufammen....361,550 48,305 


Die Wahlclert3 der einzelnen Be 
zirfe jtellen heute und morgen die zur 
Revifion der Lijten nöthigen Umfra- 
gen an. 

Repubiifanifcher Parteirath. 

Der Parteivorjtand der Republita= 
ner hat geftern eine Siyung abgehal- 
ten und befchlofjen, die Stadtrathg- 
Kandidaten Albert E. Heifer, von der 
5., und Franf %. Petru, von der 10. 
Ward, deren Anmeldung die betreffen- 
den Partei-Organifationen verfäumt 
hatten, nunmehr feinerjeitS zu bejor- 
gen. — Ym Vollziehungs = Ausschuß 
des Barteivorjtandes jchien das beite 
Einvernehmen zu herrſchen. Gouver— 
neur Deneen wohnte der Sibung bei, 
verlor aber fein Wort darüber, daß 
neulich Poftmeifter Buffe zum Lori- 
mer-Flügel hinübergeſchwenkt iſt und 
dadurch eine vollſtändige Verſchiebung 
des bisherigen Stärkeverhältniſſes in 
der Körperſchaft herbeigeführt hat. 
Herr Buſſe hielt eine Anſprache, in der 
er die Nothwendigkeit betonte, die in 
der Parteiorganiſation vorhandenen 
Zerklüftungen zu überbrücken, denn 
nur wenn ſie einig ſei dürfe die Par— 
tei auf Wahlerfolge rechnen. Für die 
bevorſtehende Herbſtwahl werde man 
ſich nach ſehr tüchtigen Männern für 
die zu beſetzendenAemter umthun müſ— 
ſen; das gelte beſonders für die Stadt— 
gerichtswahl, bei welcher die Partei 
ſich ohne die überwiegend republikani— 
ſchen Landbezirke werde behelfen müſ— 
ſen. — Es wurde beſchloſſen, den No— 
minations-Konvent am 30. April ab— 
zuhalten, und zwar in der Waffenhalle 
des Erſten Miliz-Regiments. Es wird 
dort zunächſt ein Kandidat für das 
Staats-Obergericht aufzuſtellen ſein 
und vielleicht — falls kein gegenthei— 
liges Abkommen mit den Demokraten 
getroffen wird — auch ein ſolcher für 
das Kreisgericht, zur Beſetzung der 
durch das Ableben von Richter Tuley 
entſtandenen Vakanz; ſodann ſind drei 
Kandidaten für die Mitgliebfchaft 
in der Abmafjer-Behörde zu nomini- 
ren; ferner (30) Kandidaten für da3 
Stabtgericht; und ſchließlich auch noch 
eine lange Reihe von Kandidaten für 
neu zu beſetzende Wahlämter der 
County⸗Verwaltung. 


Dunkle Punkte. 


Ein Ausſchuß des Parteivorſtands 
wird ſich mit der Wahlbehörde in Ver—⸗ 
bindung ſetzen, um womöglich Klar⸗ 
heit zu ſchaffen über einige dunkle 
Puntte des Primärwahlen-Geſetzes. 

iſt nach dieſen zweifelhaft, ob die 
Parteien in jedem Legislatur-Bezirke 
drei Kandidaten für das Unterhaus 
der Staats⸗Legislatur werden aufſtel⸗ 


len müſſen, falls bei den Primärwahlen 


ſo viele eine Mehrheit ſämmilicher in 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 
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dem Bezirk abgegebenen Stimmen er- 
halten haben. — Läge eine jolche Noth- 
mendigfeit nad; dem Wortlaute des 
Gejetes vor, jo würde das fehr gut für 
die Wähler fein; e3 würde diefen Da= 
dur die Möglichkeit einer wirklichen 
Auswahl zmwifchen den Kandidaten ge= 
boten, während bisher die Leiter der 
Parteiorganifationen, durch Beihrär- 
fung der Kandidatenzahl, einfach dit: 
tiren fonnten, wer als Gefeßgeber nad 
Springfield gehen folle. 
Die erite Konereßfchwalbe. 


Der erjte Kongreßfandidat ift für 
die Herbitwahl bereit3 aufgeftellt, und 
zwar von den Prohibitioriften des 10. 
Bezirk3, der Evanfton, einige Wahlbe- 
zirfe auf der Norb- und ber Norb- 
meftfeite, die nördlichen Landbezirte 
bon Coof County und das benachbarte 
Zafe County umfaßt. Der aufgeitellte 
Kandidat heikt Malcolm CE. Harper 
und ift in Epanfton anfällig. Die Rz- 
publifaner werden den Abgeordneten 
Foß nominiren und ihn ohne Zweifel 
auch wieder ermählen. 

£amley beflaat ih. 


James H. Lawley, republikaniſcher 
Alderman-Kandidat in der 14. Ward, 
beklagt ſich darüber, daß die gegneriſche 
Seite in unſtatthafter Weiſe die That— 
ſache ausbeute, daß er als Chemiker in 
einer großen Spirituoſenhandlung an 
Lake Str. beſchäftigt iſt. Man ſpren— 
ge in der 14. Ward das Gerücht aus, 
daß Lawley ein Schankwärter und der 
berufene Vertreter des „böſen Saluhn— 
Elements“ ſei. Wie Lawley erkläct, 
iſt er nicht dafür, daß dem Arbeiter 
das „Pint“ Bier zu ſeiner Mahlzeit 
vertheuert werde, ſolange ſchwer reiche 
Korporationen ſich mit allen Mitteln 
erfolgreich um die Entrichtung der 
Steuern zu drücken wüßten. Vorläu— 
fig iſt, mit der Annahme der Hoch— 
lizens⸗Ordinanz, nach Anſicht des Kan— 
didaten Lawley die Frage erledigt, 
aber, wie er ſagt, iſt es ja ſchon mehr 
wie einmal vorgekommen, daß der 
Stadtrath eine von ihm erlaſſene Or— 
dinanz ſpäterhin widerrufen hat. 


—+0 —— 
Eine brave Saut. 


Selbft jchwer verletzt, rettete Ch. Hancy erit 
feinen Genofien. 


Korderte wieder ein Menfchenleben. 


An dem in Verbindung mit dem 
zum Fiſher— 
Gebäude, Dearborn und Ban Buren 
Str., hergeftelten Brunnenfhadht ver: 
unglüdten gejtern Abend die Gruben- 
arbeiter Thomas Hancy und der 32— 
jährige Patrice Joyce, wohnhaft an 
Erie und OrleansStr. Obgleich Hanch 
jelbft jchwer verlegt morden mar, 
jorgte er doch erft für die Rettung bes 
berunglücten Genofien. Dann erit 
ließ er fih an die Oberfläche ziehen. 

Er mar auf dem Grunde des 50 
Fuß tiefen Schadhts befchäftigt. Joyce, 
der oben am Brunnenrand zu thun 
hatte, verlor das Gleichgewicht, ftürzte 
ab und fiel auf ihn. Hanch brad) zu= 
fammen. &3 gelang ihm nicht, jich un= 
ter dem Obhnmächtigen hervorzuarbei- 
ten. Mit unfäglicher Mühe befeftigte 
er aber die Gignalleine um Sohce. 
Dann gab er das Signal: „Empor 
ziehen!” Erft als die regungslofe Form 
des Verunglüdten an der Oberfläche 
auftauchte, erfuhren die übrigen Arbei= 
ter, daß ihr Genoffe verunglüdt mar. 
Da man muthmaßte, daß aud Hancy 
berunglüct fein müffe, ließ man bie 
Leine fofort wieder hinunter. Wenige 
Augenblide fpäter mar auh Hancy 
herausgezogen worden. “oyce, der in= 
nerlich jchrwer verlegt wurde, liegt in 
bedentlihem Zuftand im Nothfall-Ho= 
fpital darnieder. Auch Hancy befindet 
fi in ärztlicher Behandlung. 


och glimpflih abgelaufen. 


Auf dem Grund eines Brunnen 
Thact3, der auf der Stelle Hergeftellt 
wird, mo fich das alte Countygebäude 
erhob, waren geftern Abend mehrere 
Männer befchäftigt. Da gerieth ein 
über die Deffnung gefpanntes Segel- 
tu in Brand. Die Flammen theilten 
fih der hölzernen Derjchalung des 
Schadt3 mit. Das Leben der unten 
befchäftigten Arbeiter fchien gefährdet; 
e3 gelang aber, das Feuer zu löfchen, 
ehe es jich ausbreiten und Unheil an- 
richten konnte. Der verurfachte Scha- 
den ift nicht nennenamwerth. 


Derlief tödtlich. 


Sohn Peter, ein Zimmermann, fiel’ 
geftern Nachmittag in der Anlage ber 
Yırma Swift & Co. auf den Viehhö- 
fen von einem zwölf Fuß hoben Ge- 
rüft. Er ftarb während der Fahrt nad 
einem Hofpital in ber Ambulanz. Der 
Mann hatte einen Schädelbruh und 
innerlih DBerlegungen erlitten. Er 
mar 30 Jahre alt und mohnte Nr. 
1444 ®. 51. Str. 


— — 


* Im Verlaufe eines Streites wur⸗ 
de heute Dr. €. Staneff, Nr. 8753 
Commercial Aoe., von P. €. Beterfon, 
Stationsoorftehen der Halteftelle der 
Alinois = Zentral = Bahn an der 92. 
Str., jämmerlich verbläut. Peterfon 
befindet fich in Haft. 

* Die Polizet ift erfucht morden, 
Nahforfhungen nach demPerbleib von 
Dr. M. %. Campbell, Nr. 510 N. 2. 
Uve., Mayivood, anzuftellen. Er wird 
feit Montag bvermißt. Als er feine 
Mohnung verließ, um angeblich einen 
Kranten zu befuchen, hatte er Schmud 
im Werthe von und $40 baares 
Geld bei id. ee 


Zeigt feine Rarlen. 


— — = 


Deutet an, daß Jvens von der Po- 
lizei hypnotiſirt wurde. 


Stellt verfängliche Fragen. 


Dr. 5. M. Moyer ging auf des Dertheidi- 
gers Pläne nicht ein. — Er behauptete, 
daß der Angeflagte zurechnungsfähig fei. 
— ur nody zwei Zeugen. 


Anwalt 3. W. Folk, der Verihei- 
diger des Mörders Richard G. 
Ivens, bemüht ſich anſcheinend, den 
Rachweis zu liefern, daß die Polizei 
das von ſeinem Klienten abgelegte Ge— 
ſtändniß durch Suggeſtion erlangt ha— 
be, und daß Ivens hypnotiſirt worden 
war. Als heute die Verhandlung in 
Richter Smith's Abtheilung des Kri— 
minalgerichts eröffnet worden war, 
wurde Dr. H. M. Moyer auf den Zeu— 
genſtand gerufen. Der Arzt hatte den 
Angeklagten am 16. Januar in der Be— 
zirkswache an Halſted Straße auf ſei— 
nen Geifteszuftand Hin unterfudht. 
Zeuge gab an, daß vens bei klarem 
Veritande gewefen jet. Sein Gebädt- 
nit fei gut gewefen. Der Arzt legte 
auch eine von dem Angeklagten gezeich- 
nete Skizze des Ihatorte vor und er- 
Härte, aus diefer Zeichnung gehe her= 
bor, daß Ivens nicht geiſteskrank ge= 
weſen ſei. 

„st es nicht möglich,“ fragte der 
Vertheidiger, „eine Berfon in einen Zu- 
ftand zu verjegen, in dem es ihr nicht 
möglich fein würde, zu unterfcheibeit 
zwifchen Ihatfachen und etwas, da3 
fonft Jemand für Ihatfachen halt?“ 

Dr. Mopger erklärte, die Frage nicht 
zu verftehen. Sie wurde ihm dreimal 
wiederholt, und dreimal antmwortete er, 
daß ihn der Sinn der Frage nicht Hlar 
fei. 

Stenert auf’s Ziel los. 

Anwalt Fol bemühte fich nun, dem 
Zeugen den Sinn der Frage Klarzus 
machen, indem er Beifpiele von Per= 
fonen anführte, die in Hhpnotifchen 
Zujtand verfegt worden waren. Er 
erfuchte dann den Arzt, anzugeben, 
was er Perfonen thun gejehen habe, 
die hypnotifirt worden waren. 

Ehe der. Zeuge die Frage beanttvor= 
tem fonnte, legte fih Richter Smith 
in’3 Mittel. Der Richter erklärte, daß 
feiner Anficht nach der Vertheidiger zu 
eingehend auf die Gefchichte und das 
Weſen des Hnpnotimus eingehen 
wolle. Das fönne er nicht dulden. 
Als nächfter Zeuge wurde Dr. Walter 
E. Haines vom „Rufh Medical Col» 
lege“ vernommen. Er hatte Fleden 
auf den Kleidern der ermordeten Frau 
Holliſter chemiſch analyſirt. 


Beweiskette vervollſtändigt. 


Dr. Haines machte kurze Angaben 
über das Ergebniß der chemiſchen Un— 
terſuchung der exwähnten Flecken und 


des Magens der Frau Holliſter. So— 


dann wurden Edward Hanſon, Nr. 
964 N. Halſted Str, Thomas S. 
Straußer, Nr. 962 N. Halſted Str., 
und Gus. R. Wolf, Nr. 962 N. Hal⸗ 
ſted Str., vernommen. Sie ſagten aus, 
daß ſie zugegen waren, als Ivens das 
Geſtändniß unterzeichnete. Demnächſt 
identifizirte der Leichenbeſtatter Ro— 
bert S. Bentley Kleidungsſtücke der 
Frau Holliſter. Nachdem dann Frau 
J. W. Gettleman, Nr. 275 Belden 
Ave., und Frau M. Town unwichtige 
Ausſagen gemacht hatten, wurden 
Franklin C. Holliſter, der Wittwer der 
Ermordeten, ſein Bruder William und 
Alfred James Rollins, der Bruder der 
Verſtorbenen, nochmals auf den Zeu⸗ 
genſtand gerufen. 


Wiederholt ſeine Ausſagen. 


Der Wittwer ſchilderte, wie er, bes 
gleitet von mehreren anderen Perſonen, 
feine vermißte Frau bei Freunden und 
Belannten, aber leider vergeblich, ge— 
fucht hätte. Er habe fih dann nad 
der Bezirfömache an Halfteb Str. be= 
geben und Zen erftattet. Auch 
habe er der Polizei Die Wermißte be- 
fhrieben. Die Suche habe fi bis 
jpät in die Nacht hinein ausgebehnt, 
Um nähften Morgen habe er fie mwie- 
der aufgenommen. Eben heimgefehrt, 
habe er Nachricht von der Polizei er- 
halten, daß die Leiche feiner Yraiı ge- 
funden fei. 

Mary Heud, fein Dienftmädchen, 
beftätigte feine Angaben. Nachdem 
dann Leutnant Schlau und Detektive 
Bock einige 
gemacht hatten, wurde bie Verhand- 
lung vertagt. Mit der Bernehmung 
bon Dr. Warren 9. Hunter und Ser: 
geantSmith wird die Beweisaufnahme 
zum Abjchluß gebracht werben. 


— — — 


— ProbatesMittel.— Wirth: „Mas 
ift denn das für ein Getute?* — Pan= 
toffelheld (auffpringend): „Meine Alte 
bläſt Zapfenftreich!“ 
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öchte Ihr wiffen, wie man fofort dauernde 
- Ardeil und gulen Lohn erhält? 


Gut, Bier ift die Mick 
Holt Euch ein Exemplar 


Weile, wie Ihr e3 machen Fünnt. 
rt großen Chicagoer Zeitung — „She 


Tribune” — für 2c von irgend einer Straßen-Ede, feht bie 
Seiten dur) biß Ahr eine Spalte findet, die mie folgt in eng- 
life beginnt: „Wanteb, Male Help.“ Wenn Yhr nicht englisch 
Iefen Fönnt, holt Euch eitten freund, der es fir Euch Yieft, denn 
in biefer Beitung findet Ihr Humberte Namen von Männern, bie 
Eire Hilfe brauchen falls Xhr einen ftarken Nem-habt ımd ars 


beiten mwollt. 


Diefe Männer wollen, daf Ahr für fie arbeitet und fagen 
Euch, wo Ihr ſie wegen einer dauernden Stellung fehen Fönnt, 
indem fie ihre Namen und:die -Urbeit, Die fie für Guch haben, 


abdruden in 


Che Tribune 


Chicagos größte Zeitung. 


Kauft heute eine, jeht wer Hilfe braucht "und wohin Ihr 
Euch zu wenden babt die Stellung zu erhalten. Am nächſten Tag 


seht und fucht diefe Männer auf. 


Vielleicht ftellen fie Euch 


ben nächiten Tag an-und am folgenden Samitag zieht Khr-Euer 


erites Geld. 


es gibt gerade jedt reichlich jtetige Arbeit fiir Eud und 
Kr Könnt fie erlangen, wenn hr in ber Zeitung nachjeht, bie 
Euch fagt, wo fie gu finden ift ımd wen Khr auffuchen müßt. 


BDebentt— The Chicago Daily Tribune“ ift die Beitung. 


Holt diefe Beitung- morgen früß. 


Stelle finben. 


Ihr werdet ſofort eine 


Vergeßt es nicht — es iſt die 


GHIGAGO DAILY TRIBUNE 


Sein und Werden. 
Koman von Doris Freiin v. Spättgen. 


(12, Fortjegung.) 
. Wenige Gefunden jpäter jtand 
Molfgang Dietrich auf der Straße. 

Es war eine ſchwüle Julinacht; fein 
Luftzug regte ſich in Bäumen und 
Sträuchern der Villengärten. 

Nur hin und wieder zirpte eine 
Grille — ſonſt feierliche Ruhe ringsum. 

Der Jüngling drückte beide Hände 
gegen die mühſam athmende Bruſt und 
ſtarrte zum blauſchwarzen Nachthim— 
mel mit ſeinen Myriaden funkelnder 
Sterne empor. Dann ſtreiften ſeine 
umflorten Blicke das traute Haus, an 
welches ſich all ſeine glücklichen Kind— 
heits⸗ und Jugenderinnerungen knüpf⸗ 
ten. 

Das gedämpfte Licht zweier matt 
erhellter Fenſter warf einen magiſchen 
Schein über den nad) der Stadt füh- 
renden breiten Fahrweg und Tieß den 
Schatten des Regungslofen riefengroß 
erfcheinen. 


] 
Seht erfüllten überwältigende Dan= 


fesgefühle Wolfgang Dietrichs Herz. 

Die arme Frau dort drinnen follte 
nit unter den Ausbrüchen jeiner 
Verzweiflung, feines Schmerzes leiden, 
mochte fie immerhin jchuld an diefem 
Unglüf tragen. Ihm ſtand dennoch 
kein Recht zu, darüber zu richten. 

Nun aber hieß es, den ſchweren, här— 
teſten Kampf mit ſich ſelbſt zu käm— 
pfen, klagelos für ſich allein alle Zu— 
kunftsträume und Hoffnungen ſtill zu 
Grabe tragen. 

Ein Bettler! Dieſes furchtbare 
Faktum machte ihn ſchwindeln. 

Er that mehrere Schritte vorwärts 
und ſtöhnte laut. 

Arm! — Noch ſchienen ſeine Be— 
griffe darüber nicht ganz klar. 

Alles, woran der Sinn eines ver⸗ 
wöhnten Menſchen hing, aufgeben — 
jedem Lebensgenuſſe, jedem Komfort 
entſagen, um's tägliche Brot ringen, 
ſich durch's Daſein winden zu müſſen 
— das hieße wohl, arm ſein? 

Aber war es Max Harwitz, wie er 
oft verſichert, denn nicht auch, und 
hoffte dennoch auf Karriere und Er— 
folg? 

Nein, nein! Den Freund nannte er 
ſogar reich! Max beſaß die Eltern, 
den Vaͤter, welcher fürſorglich treu 
über ihn wachte. Er aber hatte Nie— 
mand, keinen, der ihm half und rieth, 
als die ſchwache, faſſungsloſe Frau, 
die ſich ſelbſt in Angſt und Vergweif— 
lung an den Sohn klammerte. Ent⸗ 
ſetzlich! 

Was nun? 

O, nur fort — fort! Nicht all den 
vielen Bekannten hier begegnen, ihre 
theilnehmenden Geſichter ſehen, ihre 
mitleidigen Phraſen hören zu müſſen. 

Ein Bettler! O grauſiges Wort! 
Ueberall meinte er es mit zuckender 
Flammenſchrift verzeichnet zu ſehen. 

Und diejenige, die ihn zum Bettler 
gemacht, war ſeine Mutter, mit der ihn 
nicht allein die engſten Bande des Blu— 
tes, ſondern auch die zarteſten Gefühle 
der Dankbarkeit bisher verknüpft. 

Bol Vertrauen war er ihren Rath- 
‚Schlägen jtet3 gefolgt, und nie, folange 
er denten konnte, hatte ein Mihklang 
die Harmonie ihres Einvernehmenz zu 
ftören vermodht. 

Und heute? Allmächtiger Gott, war 
e3 wirklich fein Traum, deffen Nach— 
wirfungen ihm Geift und Yallungs- 
vermögen unter lähmendem Drucke 
hielten? 

Ammer heftiger, völlig planlos 
rannte. Wolfgang Dietrich) vorwärts 
und hatte alsbald die Stabt erreicht. 

Chaosartig jagten die Gedanten 
durch's Hirn. 


Frei von fHädlichen Arzeneien. Ku 
viren Huften und Heiferfeit. Berhin 


bern Halsleiden, 


Ob Lore in ihrem Eindlichen Sinne 
fein ganzes, großes Elend wohl ver- 
ſtand? 

Er dachte an Bonn, an die ſchöne, 
fröhliche, dort verlebte Studentenzeit; 
zugleich aber durchzuckte ein Viper 
Schred feine Glieder. 

Er hatte während biefer drei ©e- 
mejter mehr — meit mehr verbraucht, 
als die ihm bon der Mutter ausgefehte 
Zulage betrug, Rechnungen gemacht, 
die nun nothgebrungen beglichen mer- 
den mußten. $m guten Glauben, daß 
dies Alles bezahlt werden würde, war 
er, ohne leichtfinnig zu fein, doch nie 
ehr haushälterifch mit dem Gelde um- 
gegangen. Ihn ſchauderte. 

Die kleine, noch in ſeinem Beſitze be— 
findliche Summe reichte kaum, den 
hundertſten Theil jener Verpflichtun— 
gen zu decken. 

Und nun hier — der Haushalt, die 
Dienerſchaft? 'Gottlob, eine Equipage 
zu halten, hatte die Mutter bald nach 
ſeinem Fortgange aufgegeben. 
aber ſollte ſchließlich mit ihr ſelbſt ge— 
ſchehen — wovon dieſe in Zukunft 
exiſtiren? 

Wilde Verzweiflung erfaßte ihn. 
Widerwillen und Ekel vor dem Da— 
ſein ſtiegen plötzlich in ihm auf. 

Wenn man all dieſem Jammer, die— 
ſer grenzenloſen Noth ſchnell ein Ende 
machen könnte? O, Mittel gab es 
wohl genug! Eine erlöſende Kugel — 
ein paar Tropfen Gift — dann, dann 
kam Ruhe! — — 

Gleich einem Wahnſinnigen ſtürmte 
Wolfgang Dietrich vorwäris. 


XI Kapitel, 


Mit verftörten Zügen, abgehegt und 
fihtbar ermattet, war Drejjel um bie 
elfte Stunde des nädhften Wiorgens bei 
Herin bon Harwiß erfchienen und 
hatte, unter den Einwirkungen bon 
Geelenangft, ftodend berichtet, daß 
Graf Wolfgang Dietrihd am fpäten 
Abend nad) feiner Rüdtehr aus Bonn 
bon Haufe fortgegangen und biß jet 
noch nicht heimgefehrt wäre. 

Gräfin Räutter fei in einem Zus 
ftande entfeglicher Erregung; bald 
meine fie herzzerbrechend, bald führe fie 
ganz unzufammenhängende Reben, die 
auf traurige Gemüthaffektionen fchlie- 
ben ließen. 

Er hätte jich daher fofort auf den 
Meg gemacht, um den jungen Grafen 
in allen früher von ihm frequentirten 
Lokalen zu fuchen. 

Im Royal Hotel erfuhr Dreffel, daß 
Graf Räutter bis nah 1 Uhr Nachts 
allein in einem Zimmer gefeffen. und 
auffallend viel geijtige Getränfte zu 
fih genommen habe, fo daß er jchließ- 
lich etwas unficheren Schrittes hinaus 
auf die Straße gemantt wäre. Ein 
Kellner berichtete noch, des Grafen 
Tonderbar verjtörtes, tiefblaffes Geficht 
fei i5m aufgefallen. 

Vielleicht hatte der im Dienfte ber 
Tamilie Räutter ergraute Alte die 
ftile Hoffnung gehabt, Geheimrath v. 
Harmwig würde einige Fragen an ihn 
ftellen ober’ jich über nähere Umjtände 
ber letzten Vorkommniſſe auslaſſen; 
es wäre ihm ein Bedürfniß geweſen, 
ſeinem armen gequälten Herzen gegen 
einen mitfühlenden Menſchen Luft zu 
machen. 

Davon erfolgte jedoch nichts. 

In ſeiner höflichen, doch äußerſt 
knappen Art hatte Herr von Harwitz 
verſprochen, alsbald ſein Möglichſtes 
zu thun, um den Spuren des jedenfalls 
— wie er ſich beſchwichtigend äußerte 
— von einer Nervendepreſſion befalle⸗ 
nen jungen Mannes nachzuforſchen. 

Allein im Innern ſchien der Ges 
heimrath durchaus nicht jo ruhig. 

Gerade während der lebten Kost. 
mo von Neuenfeld jene überrafchende 
Kunde eintraf, waren feine Gedanten 
faft unabläffig mit Wolfgang Dietrich 
und dem die Familie Räutter betref- 
fenden Mißgeſchick beſchäftigt geweſen. 

Des Jünglings heißblütiges Tem⸗ 


perament, feinen leicht verlegten Stolz | 


iennend, tonnte man allerdings auf 


‚irgend eine-Thorbeit feinerfeits, viel: . 


wr. 


Mas |‘ 


Abendvoit, Chicago, Mittwoh, Den 14. März 1906. 


leiht gar auf eine 
ftrophe gefaßt fein. 

Snsbejondere aber — mwa3 ber Eluge 
Mann und gemwiegte Zurift Tängft ge= 
ahnt, jedoch nad Kräften verheimlicht 
hatte — drücte ihn die fchmwere Sorge 
binfihtli Gräfin Räutterz feit Jah: 
ten mehr und mehr berangirter Ber- 
mögensverhältniffe, ihrer grenzenlofen 
Gejchäftsunfenninig und an Leichtfinn 
ftreifenden Nachläffigkeit in Gelb- 
fachen, mit welcher fie die eigene und 
bes Sohnes Erijtenz fyitematijch zu= 
grunde gerichtet Hatte, 

b der arme unge nun wohl end» 
lih Kenntnif davon erlangt? Ob er 
in feiner begreiflichen Verzweiflung 
darüber den Kopf verloren und — — 

Weitere Gedanfen mochte der Ges 
beimrath fich nicht außmalen. 

Dhne feiner Frau von diefer Sache 
etwas zu verrathen, verließ -er mit ban⸗ 
gen Empfindungen dad Haus. 

„Armer Junge!” flüjterten feine 
Lippen dabei leife, und in der ihm an 
geborenen, jtet3 hilfäbereiten, borneh- 
men Dentungsart freuzten bereits 
ag been des intelligenten Mannes 

irn. 

Welches mochte mohl der richtige 
Meg fein, hier thatfräftig einzugreifen? 

Aber vor Allem mußte Wolfgang 
Dierrich gefunden merben. 

Mo ihn juhen? _ 

Während Herr von Harmit finnend 
und grübelnd nad) einer Drojchte 
jchritt, fam ihm plößlic) die Erinne- 
rung, daß Mar einmal erzählt Hatte, 
fein Freund habe eine bejondere Vor= 
liebe für die im nahen Stadtmwalbde ge- 
legene, von vielhundertjährigen Eichen 
umgebene „Sophien = Höhe“ — nad) 
einer verftorbenen Herzogin benannt, 
wo ein uraltes, fehon halb verfallenes 
Bildftöcdel des gefreuzigten Heilands 
ftand. Fromme Geelen legten bier 
oftmal3 frifche Krängze nieder und hat- 
ten auch eine unfcheinbare Bank dort 
zimmern laffen. 

Bon jenem malerifchen Punkte aus 
genog man die prächtigite Ausficht 
über die Stabt bis meit in’3 Thal hin 
aus, mas, zumal bei Sonnenunter- 
gang, das herrlihite Panorama bildete. 

„Hier oben möchte ich einft begraben 
fein!” follte Wolfgang Dietrich früher 
fcherzmeife geäußert haben. 

Xengftliche Gefühle befchlicden mäh- 
rend jener NReflerionen Herrn vd. Hars 
wih’ Herz. 

„Der Junge wird do nit — 
Dummpheiten gemacht haben? Das 
fehlte gerade noch!" brummte er inte: 
der halblaut vor fih Hin. « 

Dann beitieg er das nächſte Gefährt, 
melches fchnell dem etwa 20 Minuten 
bom MWeichbilde der Stadt entfernten 
Walde zu rollte. 

Mittlerweile war au die Mittag- 
fonne höher und höher geftiegen, ihre 
fast fentrehten Strahlen erfchlafften 
aufehends alle Vegetation. Welt und 
matt hing da3 Laub an den Chauffee- 
bäumen, und dide, durch die Wagen 
räder aufgerollte Staubmolten hüllten 
zeitweife ringsum die Ausfiht in un> 
durchdringliches Grau. 

Dort, wo ein ſchmaler, in's Gehölz 
führender Fußweg die Fahrſtraße 
kreuzte, ließ Herr von Harwitz den 
Wagen halten und ſtieg aus. 

„Warien — bis ich in etwa fünf— 
zehn Minuten zurückkehre!“ rief er 
dem ſchläfrig auf dem Bocke ſitzenden 
Kutſcher zu. 

Im tiefen Schatten des Laubwaldes 
athmete der Geheimrath erleichtert auf. 
Eine gegen die Mittagsgluth an— 
genehme Kühle, der aromatiſche Duft 
und das feierliche Schweigen darin 
wirkten nervenberuhigend auf den See— 
lenzuſtand des unter beklommenen 
Athemzügen berganſteigenden Mannes, 
von deſſen Stirn dicke Schweißperlen 
niedertropften. 

Sollte man wünſchen, Wolfgang 
Dietrich dort oben zu finden? 

Sein erregter Geiſt ſträubte ſich da— 
gegen, jene Bilder, welche eine erhitzte 
Phantaſie ihm vor Augen führte, näher 
auszumalen. 

Nein, nein! 
nach Bonn zurückgereiſt, um ſeine An— 
gelegenheiten dort zu klären — hatte 
zur Stunde vielleicht ſchon an die 
Mutter depeſchirt. 

Unter obwaltenden Verhältniſſen 
ſchien ein ferneres Bleiben auf der Uni— 
verſität wohl unmöglich! Was würde 
Max zu allem ſagen! 

Tief eingreifend in des Sohnes 
junges Leben wirkte ſicherlich des 
Freundes herbes Mißgeſchick. 

Endlich war der Gipfel der Anhöhe 
erreicht, und Herrn von Harwitz' Fuß 
begann zu zögern. 

Das alte, morſche Kruzifix war das 
erſte, worauf des ungeſtüm athmenden 
Mannes Augen hafteten. Ein durch 
das lichte Gezweig der Eichenkronen 
brechender Sonnenſtrahl fiel jäh und 
blendend über des Erlöſers herab— 
geſenktes Angeſicht. 

(Fortſetzung folgt.) 


peinliche Kata⸗ 


Wenn 


einen 


Hals 


hättet wie die⸗ 
ſer Gefelle 
und er wäre 


wund 


| unten 


Tonsiline 
würde ihn ſchnell 
heilen. . 
Zonfiline ift das größte Kehl: © 
— BEN BER ER 
le Heilung für u Run), ei 
n ine Fiese 
u 


Der Junge war ficher | 


Epileptifer. 


Angehörige bon mit Falfu 
anderen geiltig abnormalen 


olche Leidende bergemiljern wollen, in mweldhem 
elbe unter perfönlider Auffiht eines erfahres 
nen, gewiſſenhaften Arztes, milfenfchaftlich 
unb menfhlich behandelt werden Zönnen, mögen 


im, f n allen politifden 
. Habe feit Jahren diefe Drande don 
Leidenden al3 Cpezialift Bier und in Europa 
ründlich ftudirt und Tann -auf lobensmwerthe 
tfolge binmeifen. Kuricte eine Anzahl und 
ve allen, die ich behandelte. Meine Behand» 
————— ſowie Pläne für Verſorgung bon 
Epileptifern find erprobt unb ftehen in jeder 
Beziehung auf der hödften, bi3 nun erreichten 
Stufe der Entmwidelung. Meine Met ode gibt 
—— einen = ee. Be ere Auss 
unft auf. Anfrage. erfhiviegenheit Ehrenfas 
de. Anonyme Briefe unbeachtet. ut 
Dr. Bm. Held, Arlington Heights, II. 
7,11,14my 


en Er ee — — —ñ— —ñ —— 
Lokalbericht. 


Boom Grundeigentyumsmartt. 


Auswärtige Faufen Apartmenthäufer auf 
der Wordjeite, 


James MecColliſter von Circleville, 
O., hat von H. A. De Windt von Win- 
netka die beiden je ſechs Wohnungen 
enthaltenden Miethshäufer 1256—58 
Perry Str. und 913—915 Cupler 
Une, an ber Südoft-Ede der beiden 
Straßen, für $45,000 gekauft. Gie 
Jind mit $15,000 belajtet. Won dem- 
jelben Verkäufer hat James Keyes 
bon Columbus, O., die beiden Mieth3- 
häufer an ber Norboftede von Perry 
und Warren Ave. ebenfalls für $45,- 
000 verfauft. Diefe find mit $16,000 
belajtet. ⸗ 

Die Ylinois Truft & Sapings 
Bank bat als Truftee des Nachlaffes 
bon George H. Norris das Grundftücd 
an ber Sübdoftede von Clark und 19, 
Gtr., 113 bei 134 Fuß, für $33,000 
an Herbert E. Budlen verfauft. Das 
Grundftüd erftredt fi bis zur Ar— 
mour be. 

Fannie U. Salöbury hat von Kohn 
DW. Snyder das Miethshaus an ber 


‚Nordmweitefe von Greenwood Ave. und 


45. Str. mit 50 bei 150 Fuß Grund: 
fläche für $30,000 gefauft. E3 ift mit 
$12,000 belajtet. 

Charles W. Moore und Andere ha- 
ben an James Carter jr. das 440 Fuß 
jübli) von Ainzlie Str. an Kenmore 
Une. gelegene Miethshaus mit 60 bei 
149 Fuß Grund und Dftfront für 
$30,000 verfauft. Die Belaftung be: 
trägt $15,000. 

Harry ©. Wright hat von Katherine 
d. Magnus und Walter O, Magnus 
das 67 Fuß ſüdlich von Velden Xoe, 
an Fremont ©tr. gelegene Wohnhaus 
mit Ojtfront und 47 bei 96 Fuß 
Grund für $26,000 gekauft. 

—— — — 
Dowie meldet ſich. 


Erklärt, daß er nach wie vor das Ober— 
haupt von Zion ift. 


Sohn Alerander, der Streitbare, er- 
Härte gejtern in einem Telegramm 
aus Titchfield, Jamaika, daß die Ge- 
rüchte von feiner Abjegung auf Er- 
findung beruhen. Er werde nur mwäh- 
rend der Zeit feiner aus Gefundheit3- 
rüdjichten gebotenen Abmwefenheit von 
Zion City durch den von ihm bevoll- 
mädtigten Hilf3-Oeneralauffeher Qo- 
liva vertreten und ftehe nach mie vor 
an der Spibe der weltlichen und firch- 
lihen Verwaltung Zions. Voliva und 
Richter Barnes würden das beftätigen. 
Natürlich haben die Beiden das aud) 
gethan, obwohl Jedermann weiß, daß 
ber Hilf3-Generalauffeher die gejchaft- 
lichen Angelegenheiten in ganz andere 
Bahnen gelenkt hat, und Doiwie allge- 
mein als abaethan betrachtet wird, 
fomweit die Yinanzen und bie induftriel- 
len Unternehmungen in Frage fommen, 

Sein Sohn Gladjtone erflärt das 
Gerücht, daß zwifchen feinenEltern ein 
Zerwürfniß herrfche, für erfunden. 

— — — —— 
Die katholiſchen Friedhöfe. 


Der Kalvarien-Friedhof bietet jetzt keinen 
Raum mehr. 


Nachdem jetzt der ganze verfügbare 
Raum des Kalvarien-Friedhofes zu 
Begräbnißſtätten benutzt worden iſt, 
können nur noch der Mount Olivet 
und der neue Mount Carmel Friedhof 
den abgeſchiedenen römiſchen Katholi— 
ken als letzte Ruheſtätte dienen. Der 
erſtgenannte iſt ſeit dem Jahre 1859 
der hauptſächlichſte der katholiſchen 
Friedhöfe geweſen;er umfaßt 67 Acres 
und beherbergt über 200,000 Leichen. 
Mount Dlivet hat einen Flächeninhalt 
bon 80 Xcres und ijt jegt mehr ala 
zur Hälfte bejet. Mount Carmel 
liegt etwa 15 Meilen meftlih vom 
Mittelpuntt der Stadt in jchönem, 
melligem Gelände, umfaßt 450 Acrez 
und bietet Raum für minbeftens. eine 
Million Verftorbener. 

— — — 
Chicago Schutzen⸗Verein. 


Der Chicago Schützen-Verein hielt 
geſtern Abend in John Proſſer's Lo— 
kal unter dem Vorſitz ſeines Präſiden— 
ten, Richter Georg Kerften, feine jähr: 
liche General-Berfammlung ab. 3 
wurde beichloffen, die Nahresbeiträge 
wieder auf $6 feitzujegen. Der Präft- 
dent theilte in feinem Jahresbericht 
mit, daß das verfloffene Jahr in jeber 
Hinficht Erfolg gebracht hat und in fei- 
nem Laufe 19 neue Mitglieder aufge: 
nommen morden find. Der Verein 
zahlt jet 266 gutftehende Mitglieder. 
Durch den Tod verlor der Verein vier 
Mitglieder, die Schügenbrüder Neitel, 
Seller, Zurthimann und Roth. Alle 
bisherigen Beamten wurden einjtim- 
mig durch Zuruf miebergemählt; e3 
find dies: 

Präfident, Georae Keriten- Mise; 
Präfident, Dakar Mayer; Comptrols 
fer, Mar Heidelmeier; Schagiernes, 
Kohn Proffer; Sekretär, Heinrich 
Kräußlich; Erſter Schüßenmeifter, 
Charles Lueneburg; Zweiter Schützen⸗ 
meiſter, Frank Traub. 

— — — 

— Maliziös.—, Iſt es wahr, Bi 
Goldbaum, daß rt neuer SRaflier 
fomponirt?“ —.„Komponiren thut er 
allerdings, aber, jeh'n Se—in Geldfa- 
chen i8 errvollfommen:verläßlich!". 
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Gaſtfreund Dalrymple. 


Wird vom Mayor durch die Hechel 
gezogen. 


Herr Dunne hoffnungsfreudig. 


Der rechtsfundige Clarence S. Darrow nicht. 
— Die führer der Derfehrstommiffion.— 
Sind für einen Dergleih.—Straßenbahn» 
Aktien ſtehen ſchlecht. 


Mayor Dunne hat geſtern eine län—⸗ 
gere Kritik des Dalrymple-Berichts 
verfaßt. Er ſagt, der erſte Theil die— 
ſes Berichtes ſtimme genau mit dem 
überein, welchen Herr Daltymple ſei— 
nerzeit ihm zugeſtellt habe, und den zu 
veröffentlichen er, der Mayor, ſich nicht 
habe entſchließen können. Aus folgen— 
den Gründen: Herr Dalrymple habe 
den Zweck ſeiner Hierherberufung miß⸗ 
verſtanden. 

Er ſcheine ſich unter dem Eindruck 
befunden zu haben, daß von ihm eine 
Anſicht darüber verlangt werde, ob die 
Straßenbahn = PVerftadtlihung für 
Chicago räthlich fei. Nun habe aber dir 
Bürgerfchaft Chicago’3 diefe Frage 
Thon zu wiederholten Malen in be: 
jahendem Sinne beantwortet gehadt. 
Nicht mehr darum habe e3 fich gehan- 
delt, ob zur Verjtabtlichung geichritten 
werden folle, jondern wie man dabei 
borzugehen hätte. Nicht ala „Autori- 
tät auf dem Gebiete der Volfsmirid- 
Ihaft“, fondern al3 prattifchen Stra- 
Benbahn- Fachmann habe er, Diumne, 
fih dom Glasgom’er Gemeinderath 
den Betriebßleiter der Straßenbahnen 
Glasgoms ausgeliehen. — Herr Dal: 
rymple fei jein, des Mayor3, Gaſt ge— 
weſen. Würde er nun den Bericht des 
Herrn Dalrymple ohne Weiteres ber 
Deffentlichkeit preisgegeben und dann 
eine abfälligeKritif daran geübt haben, 
fo würde man ihm mit einer gemwilfen 
Berechtiaung eine Verlehung des Gaft- 
recht3 haben vormwerfen fünnen. Das 
hätte er vermeiden wollen. 

Da nun aber Herr Dalchmple fei- 
nen Bericht felber veröffentlicht hede, 
fe fei er, Dunne, an feine Nückfichten 
auf diefen Herrn mehr gebunden. Er 
tönne ohne Umfchmweife fagen, daß 
Herrn Dalrymples Anficht, Chicago 
jet zur Straßenhahn-Berftadtlihung 
nicht „reif“, nicht mehr Werth habe, ala 
Anfichten, die irgend ein anderer 
Yremdling fi nad einem flüchtigen 
Bejuch über hiefige Verhältniffe und 
Einrichtungen bilden möge. Seine 
Erachtens nad) könnte die Bürgerfchaft 
Chicagos, was Durchſchnitts -In— 
telligenz und Durchſchnitts-Ehrlichkeit 
anbetrifft, den Vergleich mit der Bür— 
gerſchaft Glasgows oder jeder beliebi— 
gen anderen europäiſchen Stadt aus— 
halten, in der man zur Verſtadtlichung 
öffentlicher Nutzanſtalten geſchritten iſt 
und damit Erfolg gehabt hat. 

Einfluß der Umgebung. 

Herr Dalrymple habe hier zu viel 
mit Präſident Mitten und anderen 
Vertretern von Straßenbahn-Privat— 
intereſſen verkehrt. Dieſe hätten ihn 
offenbar beeinflußt durch zu roſige 
Schilderungen von den „verbrieften 
Rechten“, hinter denen ſie ſich für ver— 
ſchanzt hielten. Die Ablöſung dieſer 
Rechte halte Herr Dalrymple für zu 
koſtſpielig. Inzwiſchen ſei die „Ablö— 
ſung“ vom Bundes-Obergericht beſorgt 
worden, ohne erhebliche Koſten für die 
Stadt. Weil Herr Dalrymple, im In— 
tereſſe Chicagos, die Schwierigkeiten 
des Koſtenpunktes für unüberwindlich 
hielt, rieth er zu einem Vergleich mit 
den Straßenbahn-Geſellſchaften. Für 
den bekanntlich ebenfalls eingetretenen 
Fall — daß die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften auf die Vergleichs-Bedingun— 
gen der Stadt nicht ſollten eingehen 
wollen — befürwortet Herr Dalrymple 
den mäligen Aufbau eines ſtädtiſchen 
Konkurrenz-Syſtems von Straßen— 
bahnen. Die Einſchlagung dieſes eben— 
ſo langen, wie an Hinderniſſen und 
Schwierigkeiten aller Art reichen We— 
ges werde der Stadt durch die nun— 
mehr vom Bundes-Obergericht abge— 
gebene Entſcheidung erſpart. 


Dankenswerthe Belehrung. 


Zum Schluß erklärt Herr Dunne, 
daß man Herrn Dalrymple Dank wiſ— 
fen müffe für die praftifchenndeutun- 
gen und Winfe, welche fein Bericht in 
Bezug auf die Einrichtung eines ftädtt- 
[hen Verwaltungs - Shitem3 für Die 
Straßenbahnen enthält. Aber auf die- 
fen Gegenjtand hätte Herr Dalcympfe 
ſich ausſchließlich beſchränken ſollen; 
Weiteres hätte man von ihm nicht ver— 
langt, für mehr ihn nicht bezahlt. 


Weniger hoffnunasfreudia, 


Meniger Hoffnungsfreudig ala 
der Mayor, der ber Anficht iit, 
es mangle jegt — um zur Vermirkli- 
hung der Berjtadtlihungspläne jchrei- 
ten zu fönnen — nur mehr die Einmwil- 
figung der Wählerfchaft zur Veraudga- 
bung von Müllerfcheinen im Gefammt- 
betrage von $75,000,000, it Herr 
Clarence ©. Darrom. Diejer, im 
Prinzip ein mindeften3 ebenfo üb2:- 
zeugter und eifriger Verftabtlicher mie 
der Mayor felber, beurtheilt die Sach— 
lage meit fühler al3 Herr Dunne, und 
awar lediglich vom Standpunkte bes 
erfahrenen Nuriften. „Selbjt wenn es 
una gelingen follte,“ jagt er, „mittels 
bes 'eingeleiteten Duo Warranto-Ber- 
fahrena zu bewirten, daß den Straßen- 
bahn-Gefelfchaften die Betriebsrechte 
gerichtlich aberfannt werden, jo mwür- 
ben noch Jahre vergehen, ehe die Ver- 
ftabtlihung der Anlagen vermirklicht 
werben fann. Eriten muß die Stabt 
— unter der Müller-Atte — fi} dar= 
über zu entjcheiden haben, welche Li- 
nien fie anfaufen oder bauen mill. 
Man würde einen tüchtigen Ingenieur 
oder praftifhen Straßenbahnmann 
mit der Planung eine3 möglichit zweck⸗ 
mäßigen Spftems zu betrauen haben. 
Dann mird die Rechtsperbindlichteit 
der Müller-Scheine gerichtlich feſtzu⸗ 


ehr Kraft aus Ihrer Nahrung zu erhalten. 


iefe Leute verhungern mit einem 
vollen Magen. I z 
Sie wiflen, e3 ift nit —* viel 
wir eſſen, ſondern wie wir verdauen, 
da3 und ftarf, oder Flug, oder erfolgreid) 
macht. 

Beim die Eingeweide mit unverbauter 
Nahrung angefüllt jind, fo mögen wit und 
viel fhlechter befinden al3 wenn wir halb 
verhungert wären wegen Nahrung Smangel. 

Denn Rahrung, die zu lange in ben 
Eingeweiden bleibt, verfault dort, gerade 
al3 wenn fie zu lange an der freien Luft 
geblieben wäre. 

* *“ * 


Nun, wenn Nahrung in den Eingeweiden 
verfault, wegen verfpäteter Weiterbeför- 
derung, was gefchieht: 

Die Millionen fleiner Saugpumpen, 
welche fi an der Innenſeite der Einge- 
weide und Gedärme befinden, faugen Gift 
aus ber verfaulten Nahrung, anftatt ber 
Nahrkraft welche fie daraus ziehen follten. 

a3 Gift geht in das Blut über und ver- 
breitet ji mit der Zeit über den ganzen 
Körper, falls die Urfache der Verftopfung 
nicht prompt aufgehoben wird, 

Diefe Urfahe der Perjtopfung find 
fhwadhe, oder träge, Eingemweide-Muöfeln. 


Wenn Xhre Eingeweide-Muskeln fchlaff 
werden, fo brauchen fie Bewegung umt jie 
zu ftärfen — nicht Abführmittel um ihnen 
die Arbeit abzunehmen. . 

E3 gibt nur eine Art Fünftlicher Bewe- 
gung für die Eingeweide-Wkusteln. 

Shr name ift „CASCARETS,“ und ihr 
Preis ift zehn Cent8 per Schachtel. 

Cascarets wirfen wie Bewegung auf die 
Muskeln der Eingeweide, und machen jie 
jedesmal ftärfer wenn fie diefe Musfeln 
zu ihrer natürlichen Thätigfeit zwingen. 

Se jtärfer diefe Musfeln die Nahrung 
meitertreiben, dejto mehr wirft die Reibung 


der Nahrung auf das Fliegen der Berdau- | 


ungsfäfte. 

Se mehr von diefen Säften auf die Nah- 
rung wirken, in dejto mehr Nabrfraft ver- 
wandelt fich diefe, und die Heinen Gaug- 
pumpen der Eingeweide ziehen deito reis 
cheren Nahrungsjtoff daraus, 


ftellen fein. 3 ift nicht ausgefchloffen, | 


daß die Verausgabung folder Scheine 
für verfaffungsmäßg unftatthaft er= 
flärt wird. Man mag von ber Legis- 
latur meitere Machtvolltommenheiten 
einzuholen haben. Wielleicht läßt jich 
das durch eine Verbefferung der Mül- 
ler-Atte bemwerkftelligen, vielleicht aber 
auch wird e3 fich nöthiq ermweifen, eine 
Abänderung der Verfafjung zu bewir- 
fen, damit die Stadt für Straßen 
bahnzmede regelrechte Pfandbriefe ver- 
ausgaben fünne. 
Die Derfehrs:Kommiffion. 

Die Aldermen Bennett, Yoreman 
und Raymer — befanntlich die Führer 
bon der Mehrheitsfraftion des jtadt- 
räthlichen Verfehrsausfchuffes — find 
auch durch die Entfcheidung des Bun= 
de3-Dbergerichtes nicht zu Verfjtad!- 
lihern befehrt worden. Gie glaub:n 
vielmehr, "daß e3 im \nterefle der 
Stadt liegen werde, diefe Entfcheibung 
zu benußen, um von den Straßenbahn= 
Gejelichaften jo günftige Bedingungen 
pie nur irgend möglich zu erlangen. 
Augänglicher ala bisher würden Diefe 
Gefellfehaften jegt unfraglich fein. Aus 
der Verftabtlihung kann nach Anficht 
biefer Herren vorderhand fehon deshalb 
nichtö werben, mweil die Rechtsverbind— 
lichkeit von Müller-Scheinen mindes 
ftens fraglich fei. Und wenn fie’3 nicht 
wäre, fo mürben fich trogdem feine 
Geldleute finden, die Kapitalien her: 
geben möchten für eine Hhpothef, bie 
dem vollen Werthe ber zu beleihenden 
Anlage entfpriht. Auch gebe ja bie 
Miüller-Atte der Stabt nicht die Mög- 
lichkeit, fich ein VBetriebsfapital zu ver- 
ſchaffen. 

Noch eine andere Anſicht. 

Anwalt Plumb, der mit den Herren 
Darrow und Tolman zuſammen 
vor dem Ober-Bundesgericht mit 
Erfolg gegen die „IYjährigen 
Rechte“ der Straßenbahnen ans 
gefämpft bat, Halt die Ein- 
mände der vorgenannten Siabtpäter 
nicht für ftihhaltig. Die Sicherheit | 
für die Müller-Scheine, jagt er, mür= 
de nicht nur in den greifbar vorhande— 
nen Straßenbahnanlagen, fondern au) 
in dem Betriebäreht, dag — in ben 
Händen der Stadt — Feinerleigmeifeln 
unterliegen, feinen Beanftandungen 
ausgefebt fein würde. Betriebsfapitzl 
brauche ein Straßenbahn-Unterneh- 
men nicht. Zur Dedung der fämmt- 
lichen Betriebsfoften würden 60 Pro- | 
zent der Einnahmen mehr al3 außret= 


RE EEE: eng gina TESTER ee 


chend fein, die verbleibenden 40 Pro= 
zent würde man für nöthige Verbeffe- 
rungen, Neu-Anjchaffungen u. f. mw. 
benugen fönnen. 

Die £luß:Tunnels. 


Anwalt Gurley von der Union 
SIraction Co. fand fich geitern Nad- 
mittag beim Mayor ein und erhielt von 
diefem die Zuficherung, daß die Stabt- 
bermwaltung jeßt gegen bie Betriebsum- 
mandblung auf den Kabellinien — in 
Verbindung mit der Tieferlegung der 
Fluß-Tunnels — nichts mehr einzu— 
wenden haben würde. Nur, meinte der 
Mayor, würde es der Union Traction 
Co. wohl kaum möglich ſein, die zur 
Beſtreitung der Koſten nöthigen Gelder 
cufzubringen. Herr Gurley gab die 
einigermaßen überraſchende Antwort, 


als Lehrerin angeſtellt. 


Nur ein Cascaret iſt auf einmal nöthig, 
um alle Eingeweide ⸗Muskeln genügend an⸗ 
zuregen, ohne Abführen, Unbequemlichkeit 
oder Verluſt an Nahrkraft. 

Wenn Sie.alfo diefelbe natürliche Wir- 
kung wünſchen, welche Ihnen ein Sechs- 
Meilen Spaziergang auf dem Lande geben 
würde (ohne die Ermüdung), ſo nehmen Sie 
ein Cascaret jedesmal, mit Unterbrechungen, 
b Sie den gewünſchten Zuſtand erreichen. 


* * » 


Gin Cascaret jedesmal bejeitigt prompt 
übfen Athem oder belegte Bunge, und beweift 
Har feine ftet3 bereite, jtetige, jichere, aber 
milde Wirkung. 

Ein im Anzug befindliche3 Kopfmweh kann 
durch ein einziges Cascaret verhindert und 
die Urfache entfernt_werden. 

Sodbrennen, Gad-Aufftoßen, faured Auf« 
flogen in der Kehle und Kolif find fichere 


Anzeichen von Eingeweidebeihmwerden in- 
folge von Speife-Giften, und follten fofort 


behandelt werden. 

En Castaret verhindert da3 fommende 
Beiden, befördert die ung in den Einges 
weiden weiter und bringt die Verdauungs« 
fäfte zum Fließen, falls e8 genommen wird 
fobald die eriten Anzeihen bemerkt werden. 


* * * 


Verſäumen Sie nicht die Weſtentaſche 
Cascaret Schachtel fortwãährend bei ſich zu 


en. 
Alle Apotheker verkaufen fie — über zehn 


Millionen Schadhteln im Jahr, feit den 
legten fech3 Jahren. 

Achten Sie fehr darauf die echten zu er» 
halten, Hergejtelt nur von der Sterling 
Remedy Company und nie lofe verkauft. 
Sedes Tablet gejtempelt „CCC.“ 


* * * 


3° Frei für unfere Lefer ! 

Wir haben Vorkehrungen getroffen, um eine 
ichöge, Meine goldplattirte Nippes 
adhen-Bor von franzdf. Entiwnrf, in hüb«- 
ihen Farben emaillirt, zu verjenden, ein nette? 
Ornament. Liberalite Dfferte_ die je gemacht 
wurde, und wir wünicen, daß jeder Keier eine 
erhält. Zehn Gents in Marten als Breis der 
Gascarets, mit welchen dieje jhöne Schachtel gc- 
füllt iit, find einzujenden, 717G 
Schidt heute, erwähnt bieje Zeitung und 
ichreißt Eure Adrefſe deutlich. Adrefiirt Sters 
lina Remedy Go., Chicago vder New York. 


Benbahn-Gefellichaft hatten vorgeſtern 
auf 55 geftanden, geitern fchlofjen fie 
mit 40; die North Chicago-Aktien pur⸗ 
zelten von 85 auf 57, die Antheilfchei- 
ne der City Railway Co. gingen von 
193.50 auf 170 hinunter. Vie Vor— 
zugs-AUttien der Union Traction Co. 
hatten vorgeftern Mittag auf 46 ge= 
ftanden, gejtern Nachmittag maren jie 
auf 30 herunter; die Stammaltien der 
Union Traction Co. fielen von 13.25 
auf 7.25. — Durch diefes Sinfen der 
Preife ift innerhalb meniger Stunden 
eine Schrumpfung nomineller Werthe 
bedingt worden, bie fich auf $10,800,- 
000 beläuft. Und der Schrumpfung3- 
Prozeß dauert noch an. 
— — ——— 
Traurige Geburtstagsfeier. 


Der 15 Jahre alte Fred Demuth dem Ju— 
gendgericht überwieſen. 


Fred DeMuth, 322 Weſt 18. Str., 
wurde geſtern, an ſeinem 15. Geburts⸗ 
tage, mit Arthur Hein von Richter 
Sabath dem Jugendgericht überwie— 
ſen. Die Knaben ſtanden unter der 
Anklage des thätlichen Angriffs, ver— 
übt auf Stanley Zovadil. Die An— 
klage war vor dem Tode Zovadils er— 
hoben worden, beim Koroners-Inqueſt 
ſtellte ſich heraus, daß der Schuß, dem 
Zovadil zum Obfer fiel, zufällig ge= 
fallen war, und die Knaben wurden für 
Thuldloz erklärt. Auf den Rath des 
Kapt. MeCann übermwies Richter Sa= 
bath fie jedoch dem Jugendgericht. Sie 
find angeblich Parteiführer unter den 
Schülern der Walfh - Schule Die 
Waffe, mit derZopadil getödtet wurde, 
gehörte DeMuth, der fie Hein reich- 
te, al3 der verhängnißpolle Schuß fiel. 
Die Eltern Zovadil3 wollen an einen 
Zufall nicht glauben. 


— —— — — 
Loesby freigeſprochen. 


Kein unziemlichesBetragen. 


Der Schanfwirth Charles N. Loes- 
by, 222 Wood Str, und Fräulein 
Mamie Shay, die vor zwei Wochen auf 
Betreiben von Frau Loesby wegen un- 
gebührlichen Betragens verhaftet wor- 
ben waren, wurden geftern von Richter 
Chott freigefprochen. Frau Loesby 
hatte, wie damals berichtet, ihre Woh- 
nung berlafjen, “um angeblich nad 
Pittsburg zu reifen, mar aber bald mit 
Deteftives zurüdgefehrt und hatte ih- 
ren Mann mit Frl. Shay überreicht. 
Richter Chott entfchied, daß fein unge- 
bübrliches Benehmen vorliege, 

=—1 —— 
Zritt vom Ami zurüd. 


Yyrau Mary Elift, feit zehn Jahren 
Lehrerin im Countygefängnig, mil 
aus Gejfundheitsrüdfichten am 1. Mat 
bon ihrem Amt zurüdtreien. Frau 
Clift begann ihre Thätigkeit im Auf- 
trage de3 Chicago Woman’3 Klub, in- 
dem fie dem. Gefängnifbireftor Whit- 
man behilflih war, fein Shitem des 
Unterricht3 für jüngere Gefangene ein- 
zurichten. Ym Jahre 1899 ermirkte 
Herr Whitman bei der Countybehörbe 
eine Bewilligung für biefe Unterricht3- 
zwede, und Frl. Nellie Flood wurde 
Frau Elift 
war ihre Gehilfin, bis Frl. Ylood im 
Jahre 1903 zurüdtrat, worauf Frau 


diefe Gelder würden fich Ion finden. | Elift den Poften erhielt. 


Er deutete dann an, daß feine Gefell- 
fchaft entfchloffen fei, unter den ge= 
gebenen Berhältniffen für fi} zu ret- 
ten, mas noch zu reiten if. Ihre 
Bondagläubiger mögen fehen, mo fie 
bleiben. Wie die Dinge liegen, fünn- 
ten diefe Gläubiger auch durch; Einlei- 
tung eine Pfändungsverfahrens nicht 
das Mindefte gewinnen. 

Preisfturz. 

Wie ſchon geſtern mitgetheilt, find 
infolge der Entſcheidung des Bundes⸗ 
Dbergericht3 die Chicagoer Straßen=, 
bahn-Aitien ftart ind Fallen gerathen. 
Die Aktien der Weit Chicago-Stra- 


CASTORIA füsugingeund Kinder, 


— — Unterschrift _ 
* * va 
x 


Orchefters zu lauſchen. 


— — —— — 
Relie Houſe. 


Ein angenehmer Zeitvertreib iſt es Abends 


im Relic Houfe, dem weit befannten und be— 


liebten Erholungsplag des Herren Kohn 
Weiß, gegenüber dem Lincoln Park, zu figen 
und den Vorträgen deö trefflihen Haus: 
Viele wiffen das, 
und daher fommt e3, dak man zur Abend: 
zeit im Nelic Houje - jelten einen leeren 
Stuhl jieht. Die Konzerte finden jeden 
Abend und Sonntags Nachmittags ftatt und 
haben fich eine allgemeine Beliebtheit beim 
PBublitum erworben. 
— —— — 
— Geiftig faften die meiften Men- 
[chen nicht nut am Freitag. 
———b ——— 


‘ 


Trägt die 


Er 
—— 





Unter Zehn Krankheiten 


find e3 neun deren Urjadhe einem unreinen 
Blutes zuzufchreiben ift. 


ujtande des 


Ein zuverläfjiger ? lutreiniger 


it das rihtige Heilmittel für derartige Zujtände :::::: 


Forni’s 


Alpenkraͤuter⸗ 
Blutbeleber 


| findet al Blutreinigungsmittel kaum ſeinesgleichen. 
ge 9 um jeinen Wert zu erproben. 
a 


u Sahrhundert im Gebrauch); lange 
stage nicht in den Apothefen darna 
bezogen werden. 


Um nähere Auskunft wende man fihan: : : 2: 


Er ift über ein 


nn nur duch Spezial⸗ Agenten 


2 


Dr. Peter Fahrney ® Sons Co. 


BR 112. 114 South FHoyne Avenue, 


Gefegraphifihe Depeſchen. 


Beliefert bon der Pa Prese”. 
Auland. 


Wohlthätigfeits:Grabid. 
Die „Zunfbine Socteiy‘‘ und ihre erfolg: 
reiche Thättgfeit.— Urfpruia in Chicago. 


New Nort, 14. März. Die „orga- 
niſirte Wohlthätigkeits-Geſellſchaft“ 
will vor der „Sunſhine Legion“ und 
ihren Monatsſchriften „Sunſhine“ und 
„Sunſhine Journal“ warnen, und ge— 
gen die Nationalpräſidentin Frau 9. 
M. Tibbetts und ihren Begleiter, Jas. 
W. Floridy, den „Organiſator“ der 
„Legion“, die angeblich alleinigen Mit— 
glieder der „Legion“, borgehen. Das 
Baar fol jeit Jahr und Taaq unter 
dem Vorwande der Fürſorge für die 
Kinder in den Miethskaſernen große 
Summen erlangt, und behauptet ha— 
ben, es unterhalte in ſieben Groß— 
ſtädten des Landes Siedelungen. Letz— 


einzelt vorgefundenen Kinder geborgt 
worden ſein, um ſie etwanigen Beſu— 
chern zeigen zu können. Die Blätter 
wurden durch junge Mädchen vertrie— 
ben und fanden großen Abſatz. Für 
Weihnachts- und Dankſagungstag— 
Feſteſſen und für Ferienkolonieen wur— 


Programm dar, 


CHICAGO. ILLINOIS. 8 


Die Maroffofonferen;. 
Warten auf Weifungen. — In Beriin 
man am Ende der Zugeftändniffe. 

Ulgeciras, 14. März. Die Arbeiten 
der Waroifo = Konferenz jind zum 
Stilfitand gefommen, da jomwohl die 
deutſchen wie die franzöſiſchen Bevoll— 
mächtigten erklären, daß ſie keine wei— 
tere Zugeſtändniſſe machen können. Es 
werden daher wohl zwiſchen Berlin 
und Paris direkt Verhandlungen ſtatt— 
finden. 

Paris, 14. März. Das neue Mini— 
tertum legte in der Kammer heute fein 
wonach es die bis— 
herige Politik in der Marokkofrage bei— 
behalten wird. Es ſtellte eine baldige 
und befriedigende Löſung in Ausſicht. 
Das Programm heißt ferner das 


iſt 


Buündniß mit Rußland gut und ver— 


ſpricht die unbeugſame Durchführung 
der Trennung der Kirche vom Staat, 
ſowie die Beſtrafung derjenigen, „welche | 


| 


Cefegrapfifce Tu Nolizen. 


Anand. 


— Andrew Carnegie hat fein Ge- 
Tchenfanerbieten für eine ftädtifche Bi- 
bliothet in Richmond, Ba., von $100,- 
000 auf $200,000 erhöht. 

— Der Eincinnatier Nationalabge- 
ordnete Nicholas Longmworth undFrau, 
geb. Rooſevelt, werden im Juni nach 
Europa reiſen und Gäſte des Königs 
Edward im Buckingham-Palaſt ſein. 

— In Toledo, O., iſt eine auf die 
Begnadigung des betrügerifchen frühe— 
ren Poſtmeiſters Lorenz durch Präſi— 


dent Rooſevelt gerichtete Bewegung im 


Gange. 


daß Steuereinſchä— 


hat entſchieden, 
von Banken und 


tzern die Bücher 


„Truſt-Geſellſchaften“ vorgelegt wer- 


den müſſen. 


— Martha Lewis hat als Lehrerin 


einer Methodiiten = Sonntagsſchule in 


Pittsburg zurücktreten müſſen, weil ſie 


ihr von einem Onkel vermachte Braue— 


reiaktien im Werthe von 830,000 an- 


genommen hat. 

— Durch Wort und Schrift, nicht 
durch Zwang, will der nationale Ge— 
lehrten⸗Ausſchuß die geplante Reform 
der engliſchen Orthographie durchzu⸗ 
führen verſuchen. In England wird 
die Bewegung verhöhnt. 

— Im New Yorker Chineſenviertel 
befürwortete der chineſiſche Oberkom— 
miſſär Prinz Tſai Tſe geſtern Abend 
die Einführung eutopäiſcher Sitten 
und Gebräuche in China. Heute iſt er 
nach England abgereiſt. 

— Die vierſtöckigen Geſchäftsgebäu— 
de 11bis 19 O. 4. Straße, New York, 
find geſtern Abend niedergebrannt. 
Viel Frachtgut der American und der 


für den Widerſtand gegen die Inven- Meitcott Erprebgefeliiheft ging verlo: 
 taraufnahme in den Kirchen verant- 


; ren Zugeltändniffen bereit, und fie hat jährigen Thon. 


den beijondere Sammlungen veraitftal= | 


tet. In Philadelphia murde eine 
Kleinkinder = Bemwahranftalt betrieben. 


tere follen Echtwindel, und die dort ver= | wortlich ſind. 


Berlin, 14. März. Wie verlautet, iſt 
die deutſche Regierung zu keinen weite- 


das den neutralen Mächten mitgetheilt, 


in der Erwartung, daß diefe Frant: | 
reich zur Nachgiebigfeit und Annahme | 


der öjterreichiihen Worfchläge ver— 
anlafjen. König Edward fol in die- 
jem Sinne for. feinen Einfluß auf- 


i bieten. 


Das Unternehmen jtammt aus Cht= | 


caao, wo es als „Sunnyfide Society” 


bon Frau Violet Sherbondy beirieber ( 
; der Affembiy eine Vorlage, wonach} al- 


Die Polizei berhaftete Die 
Frau Sher⸗ 


wurde. 
Frau vor einem Jahre. 
bondy geſtand und behauptete, 
Yloridy fie verfolgi habe. 

Echtes Demagogenthum. 
Erhöhung der Wirthſchaftslizens und gegen 

Zivildienſtreform. 

Columbus, O. 14. März. Das 
Haus der Legislatur hat die Aiken'ſche 
Vorlage zur Erhöhung der Wirth— 
ſchaftslizens von 83350 auf $1000 das 
Jahr angenommen. Ob die Vorlage 
auch im Senat angenommen werden 
wird, iſt zweifelhaft. Zu Gunſten der 
Vorlage wurde der fadenſcheinige 
Grund 'angeführt,' daß dadurch viele 
Spelunken ausgerottet werden würden. 
Der Legislatur liegen verſchiedene an— 
dere, auf die Drangſalirung der Wir— 
the abzielende Entwürfe vor. Dage— 
gen wurde Senator Howes Vorlage 
zur Einführung der Zivildienſtregeln 
in den ſtaatlichen Straf- und Wohl— 
thätigkeits-Anſtalten mit allen gegen 
ſechs Stimmen abgelehnt, weil die Re— 
formbewegüng zu ſchnelle Fortſchritte 
mache. 

Peoria, Ill., März. Freitag 
Abend wird der Stadtrath in Sonder— 
ſitzung über die Erhöhung der Wirth— 
ichaftslizenfen von $500 auf $1000 
abjtimmen. 

Die Standard Oel-Unterſuchung. 

Kanfas Eitn, 14. März. Vor der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion ſagte heute J. R. Koons, Gene— 
ralfrachtagent der Santa Fe-Bahn, 
aus, daß die Leitungsröhren der 
Standard Oil Co. von Kanſas City 
bis 
dem Wegerecht jener Bahn lägen. 
Der Zeuge wohnte auch einer Ver— 
ſammlung von Eiſenbahnverkehrslei— 
tern und Vertretern der Standard Oil 
Co. im Juni 1904 in St. Louis bei, 
in welcher der Frachtſatz für Oel, öſt— 
lich von Kanſas, von zehn auf ſiebzehn 


Cents für hundert Pfund erhöht wur— | 
Wer die VBerfammlung einberufen | 


De, 
hat, wußte der Zeuge nicht. Die Le- 
otslatur von Kanfas habe für pie 
Frachtjäße für rohes und Heizöl die 
aleiche Ziffer beftimmt, wie es inTera3 
geichehen fei, Die für Delprodufte, wie 
Gafolin u. f. mw., aber mweit niedri= 
gere. Die Bahngefelfchaften hätten 
das für ungerecht gehalten. 
Deutihe als Kandidaten, 

St. Paul, 14. März. Louis EC, 
Hoffmann ift aus den Vorwahlen als 
republifanifcher Bürgermeifterfandidat 
hervorgegangen. Dr. Karl Worth 
war fein Mitbewerber. Die anderen 
republifanifhen Kandidaten find: 
Konrad W. Miller, Schatmeifter; M. 
%Y. Bedmann, Kämmerer; Robert E. 


len 
daß nur Eiſen- und Straßenbahnen, ſon— 
dern auch 








Hine und John W. Finehout, Polizei- 


richter. Die demokratiſchen Kandida— 
ten ſind: Bürgermeiſter, Robert A. 
Smith; Kämmerer, LouisBetz; Schatz— 
meiſter, Robert Bremer; Polizeirichter, 
Michael Doran und Hugo Hanft. 
Smiths deutſcher Mitbewerber John 
Wagener wurde durch die demoktati— 
ſche Maſchine geſchlagen. 
Kongreßmitglied Angeklagter. 


Aſheville, N. K. 14. März. Die 
Bundesrichter Pritchard und Boyd ha— 
ben heute gemeinſam einen beſonderen 
Gerichtstag auf den 15. April nach 
Greensboro einberufen, um Kongreß⸗ 
mitglied Blackburn unter der von den 
Großgeſchworenen erhobenen Anklage 
zu prozeſſiren, für Dienſte vor einem 
Regierungszweig Gebühren angenom— 
men zu haben. 


CASTORIA Füsiugtngpund Kot, 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


‚ berändert jeien, daß fie 


| me in einer Kirche bornehmen. 


Berihmelzungs:-Berbot. 


Albany, N. 9., 14. März. Zur drit- 
ten Lejung angefegt wurde heute in 
Verkehrs - Gefellfhaften, nicht 
Fernſprech-⸗, Telegraphen— 
und Sraftlieferungs - Geſellſ chaften 
die Verſchmelzung, auch in der Form 
von ſogenannten Holding Companies, 
verboten wird. 


Allerweltsladen-Krach. 


Springfield, Ill, 14. März. Bun— 
desrichter Humphrey beſtellte heute auf 
Antrag von Gläubigern einen Maſſe— 
verwalter für Williams Bros. & Co., 
Beſitzer eines Allerweltsladens in De— 
catur. Hauptgläubiger ſind Chicagoer 
und New PYorker Firmen. Schulden 
875,000, Beſtände $100,000. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Blücher von Hamburg: Hohenfels 


New Vork: 
Martello von Hull; Kroonland von 


von Hamburg; 
Antwerpen. 
Bremen: Breslau von 
Yondon: Minnehaha von 
von Baltimore. 
Yiverpool: Wictortan von New Vorf; 
von Philadelphia. 
Sueenstorn: 


New Dort. 
New Vork; Minnefota 
Noordland 


Tentonie von New Vorf. 
Abgenanger. 

Paltic nad) Yiperpool; 
Sicilia nad Genua; 

Kanjas City nah Briftol; 


Noordam nad 
Pritiib Empine 
Ghazee 


New Vork: 
Antwerpe 
nach Antwerben; 
nah Nm 

—1 +01 ——o 


Ausland, 


Das franzöfiihe Kabinet. 
Angeblid fhwermütbige Aeußernnaen ım 
Datifan über die Katholifen in Sranfreich. 


Paris, 14. März. Ym Regierungs- 


; blatt find heute die Namen der neuen 
| Miniiter 
ı Herr Bourgeois, 
> | märtigen, hat den franzöfifchen Bevoll- 
nad einer Stelle in Jlinois auf | 


worden. 
des Aus= 


befannt gegeben 


Minifter 


mächtigten auf der Maroffo-Konferenz 
mitgetheilt, daß ihre Weifungen uns 
unter feinen 
Umftänden aber zugeben dürften, daß 


| der Sinfpeftor der aeplanten Staats: 
ı polizet von Maroffo aud) Hafenver- 


twalter jei. Das Kabinet hielt heute 
feine erfte Situng ab. 

Sin der Slabinetsjigung theilte Ele- 
menceau, der Minifter des Innern, 
mit, daß 600 Bauern eine beifyougeres 
im Departement “le=et-Bilaine ma= 
nöbrirende Truppenabtheilung ange— 
griffen hätten, weil ſie glaubten, die 
Truppen ſollten eine Inventaraufnah— 
Ein 
Hauptmann, ein Leutnant und zehn, 
Soldaten murden verwundet. Das 
Militär wurde fehleunigft zurückgezo— 
gen. Der Juftizminijter wurde ange- 
wiefen, auf die Beitrafung der Schul: 
digen zu dringen. 

Rom, 14. März. Ein herporragen- 
der Kirchenfürft ſagte über das neue 
franzöſiſche Kabinet: „Dir find aus 
der Bratpfanne in’s Feuer gefallen.“ 
Dem Papft wird die Yeußerung zuge- 
Ihrieben: „Die lieben, lieben Katholi- 
fen in Franfreih müjfen fich auf | 
Ichwere Tage vorbereiten.” 

— — — —— 
Dampfernachrichten. 
Anoefommen. 


Majeftic von Liverpool; 
Meilen öftlib dom 


war beute 
NantudetsQeuct: 


— — ie —— 


— —— — Gaſt: „Was, 
Pikkolo, Du mußt gehen?“ —Pikkolo: 
„Ja, meine Kollegen haben mich ge— 
ſtürzt.“ 

— Verdächtige Begründung. — Be— 
kannter: „Warum nehmen Sie denn 
keinen Gehilfen für Ihr Geſchäft?“ — 
Weinhändler: „AchGott, ſagt man die— 
fen Leuten einmal ein unrechtes Wört— 
chen, ſo antworten ſie immer gleich mit 
—— —— Drohungen!“ 


Siasconſett: 
Mittag 10 
ichiff. 


7Trũgt do 
Unterschrift 


ren. Verluſt $350,000. 


— Der ee Armenhäusler 
CHrus Bromn in Franklin, Jnd., 
murde bon einem anderen, dem (> 
Darrell, geitern „auf 


Befehl Gottes“ mit einem Anüppel er- 


Ichlagen. 
— Bei der Verfehmelzung der : 
Straßen- und lintergrundbahnen 


Hoch—⸗ 


——— 


in 


New NYork durch das Ryan-Belmont— 
Syndikat ſollen 83,000,000 „abhan— 


den“ 


ö— —— — —— — — —— — — — —— 


Staats— 


gekommen ſein. Die 
die Un- 


bahnfommiifion unterfucht 
ſchuldigung. 

— Der New Yorker Bankier J. K. 
Tod und ſeine Frau wohnen ſeit Kur— 
zem in kleinen Bretterbuden auf ihrem 
großen Landſitz bei Greenwich, Konn., 
und kochen ihre Mahlzeiten ſelbſt; ſie 
hoffen, daß Frau Tod durch dieſes 
einfache Leben wieder geſunden wird. 


— Aus verſchmähter Liebe hat ſich 
im „grünen Zimmer“ des Wonderland 
in Waſhington, D. C., vor den Augen 
ſeiner Angebeteten, der Choriſtin Ida 
Gordon, geſtern Abend der Schauſpie— 
ler Win. Thomas aus Saginaw, 
Mich., vergiftet. 

— Unter den 336 Zwiſchendecks-Paſ⸗ 
ſagieren des geſtern in New York ein— 
getroffenen Ozeandampfers „Hudſon“ 
brach letzten Freitag eine Panik aus, 
infolge eines orkanartigen Sturmes. 
Die Offiziere mußten mit den Waffen 
drohen, ehe die Leute ſich beruhigten. 

— Kriegsſekretär Taft hat dem 
ſtramm republikaniſchen Rooſevelt— 
Club in Cincinnati empfohlen, tüch— 
tige Kandidaten der Gegenpartei 


ſchlechten der eigenen vorzuziehen, auch 


beglückwünſchte er Cincinnati zu der 
Befreiung von der Cox'ſchen Maſchine. 


— Fünfzig Schauſpieler wurden in 
Toledo, O., geſtern von einem Frie— 
densrichter, weil ſie am Sonntag 
geſpielt hatten, zu je einem 
Dollar Strafe verurtheilt, in einem 
zweiten Prozek por dem Polizeirichter 
aber an das höhere Gericht überant- 
mortet. 


— Der Nationalfonvent zur Ein- 
führung von Zivildienftregeln im di= 
plomatifchen Dienft tagt in Wajhing- 
ton. B.%. Edhart, Chicago, ift Mit: 
alied des Vorftandes. Staatsjefretär 
Root jpradh heute vor dem Kongreß, 
worauf ein Empfang beim Präfiden- 
ten ſtattfand. 


— Die Panamafanalzene war im 
Februar frei von Gelbfieber, Beulen- 
peit und anderen anitedenden Kran: 
heiten, obwohl fie an der füdamerifa- 
nifhen Pazifik-Küſte vorherrſchen. 
Unter den 23,000 Kanalarbeitern war 
der — der Kranken zwei; ſie— 
ben Weiße und 29 Neger ſtarben. 

— Im Gefängniß zu Norfolk, Va., 
hat ſich heute der 29jährige Louis 
Brown die Kehle durchſchnitten. Der 
Burſche hatte eine brennende Lamvbe 
nach ſeiner Geliebten Floſſie Reeſe ge— 


ſchleudert; das Mädchen war lebendig 


verbrannt. Brown war von ſeinen 
angeſehenen Eltern verſtoßen worden. 


— Der Verſuch, 


nea, Kas., zu ſetzen, gelang geſtern, 
zwölf Stunden ſpäter wurde ſie aber 
durch den ungeheuren Druck herabge— 
ſchleudert. Ein förmlicher Feuerberg 
erhebt ſich jetzt an der Stelle, und die 
Hitze iſt furchtbar. Eine neue ſtärkere 
Kappe wird jetzt angefertigt. 

— Die der Verſchwörung zur Er— 
mordung des früheren Gouverneurs 
Steunenberg : n Ypaho bezichtigten 
Beamten An Haymood und Petti- 


bone von der Weftern Federation of ı 
Miners haben behufs Erlangung ihrer | 


Freiheit an das Bundesobergericht 
appellirt. 
Bemaffneten bewacht, um Befreiungs- 
perfuche zu verhindern. 

— In einem verfallenen Getreide: 
fpeicher am Miſſiſſippi, zwiſchen Gra— 
nite City und Alton, Ill., wurden die 
Fiſcher Fred Hentz und Wm. Senneit 


erſchoſſen aufgefunden. Henrh Stef— 


fen wurde verhaftet, als er von jener 


Stelle ſtromabwärts ruderte. Er be— 
hauptet, ein Unbekannter habe ſie im 
Lager erſchoſſen, und er ſelbſt ſei vor 
dem Mörder geflohen. 


— Das Obergericht von Indiana 


ziskaner, 


ryopolis, 


ſen Gattin an 


eine Stahlkappe 


auf die brennende Oelquelle bei Can- 
das engliſche Unterhaus 


Amerikanern ertheilt worden, 


Sie werden beſtändig von 


Im Namen des Verſtan— 


des, des geſunden Menſchenverſtan— 
des, von dem wir alle unſer Theil 
beſitzen, wie könnt Ihr fortfahren, 
gewöhnliche Soda Crackers, ge— 
ſchmacklos und ſtaubig, wie ſie 
nothwendiger Weiſe ſein müſſen, 
zu kaufen, wenn Ihr für 55 


UneedaBiscuit 


friſch vom Backofen kaufen könnt, 
die durch eine Verpackung, deren 


Schönheit Euch 


ſchon hungrig 


macht, gegen Schmutz geſchützt ſind. 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— Die Standard Dil To. hat heute 

den Preis für Gafolin um einen hal- 
ben Gent für die Gallone erhöht. 
Die Legislatur von, Kentudh 
hat 8200 für eine Gedenftafel an 
Lincolns Geburtsort, Hodgenville, 
ausgemworfen. 

— Die Milwaufee Nortbern-Bahn 
hat jich erboten, für eine Straßen- 
bahn- Gerechtjame drei Cents Fahrgeld 
zu gewähren, der Stadtrath fordert 
aber 850,000 für die Stabdtfaffe. 

— Auf dem Hamburger Dampfsr 
„Blücher“ trafen Pianiſt Joſef Hof— 
mann und tauſend ———— zus 
meijt junge Deitreicher und Ungarn, ’a 
New Hort ein. 

— Cheriff Ihomas in Ned Dat, 
Ja., we den Einbreder Wın.. 
Barfer auf frifcher That. Barker | 
mar ein gefährlicher Verbrecher 
Ihon im Zuchthaufe. 

— Iinter allgemeiner ITheilnahme 
der Bevölkerung fand heute das Be- 


at Heute | 
; 
| 
| 
| 


und | 


—— Sigsbees 
liegt vor Alexandria, Egypten. 


— — —* zerſtörten geſtern 
die Deiche der ( 
ren ertranten. 


— König Haafon von Norwegen | 


hat aus Schweden zahlt eiche Droh— 
briefe erhalten. Seine Gattin iſt vor 
Aufregung erkrankt. 


— An der holländiſchen Küſte iſt der 


untergegan— 
er⸗ 


britiiheDdampfer „Colne“ 
gen. Zmölf von der Bemannung 
tranfen, Jieben wurden gerettet. 

— GSämmtlihe Offiziere eines ruj- 
fifchen Gardereaiments find zurücige- 
treten, weil dieſes bei der „Berubi: 
gung“ der rufliichen Ditfeeprovinzen 
helfen jollte. 

— In Brunswid, Me, bat jid 
eine Semwerffchaft der Scheuerfrauen 
gebildet und beſchloſſen, ſtatt 12 und 


15, 20 Cents die Stunde zu — 


gräbniß des Sonntag verſtorbenen 


Manuel Quitana, 
Manuel Guitana 
ſtatt. 


in Buenos Ayres 
in Buenos Ayres 


— Die Leiche eines õojãhrigen Ita⸗ 


lieners wurde in Newark, N. J., aus 
dem Waſſer gezogen. 


Der Mann mar | 


durch Stih- und Schupmwunden er- | 


morbdet, und Die Leiche 
belaftet worden. 

— Edward R. — — Gründer ei⸗ 
ner Sette in Cleveland, welcher, 
namentlich als Fre ober Frans 
Die ganze Welt bereijt und 
große Schwindeleien begangen hat, ift 
in London geftorben. Viele Jahre hat 


oe im Zuchthaufe verbradt. 


— yünfzig junge Burfchen in Per: 

Pa. bewarfen 9. 3. 
feinen Sohn und bei: 
der 
zetizabend mit Steinen und Stöden, 
Ihoflen auf das Haus 
urfachten Schaden mit 


Moßbury, 


Dynamit. 


mit Steinen 


Ein Staatsverband ſoll gegründet 


werden. 


— Der Rebellenführer in der chine- 
then Provinz Kuang Si und Drei 


Spießgefellen find wegen Angriffs auf 


das Haus des ameritanifchen Wiffios | 


narz Beattie in Fali enthauptet wor: 
den. 

— Marfhall Achmed Fezi it um 
Enthebung von feinem Kommando 
über die zehntauſend Mann türfifche 


| Truppen eingefommen, weil er daran 
| verzweifelt, den Aufftand in der ara= 
biſchen — Yemen unterdrücken zu 


können. 


Das Geſuch wurde abgelehnt. 


Der verſtorbene Präſident der 
Eunard = Dampfergefellfchaft, 


manns-Fürſorge $1,250,000 ausge- 


jeßt, davon foll ein Fünftel in Bolton ı 
und New York zur Verwendung ges | 


| langen. 


letzteren Hoch⸗ 
Inſel Savaii, Samoa-Gruppe, dauern 
und ver⸗— 


Gegen die „Spaßmacher“ ſind Haft-⸗ 


befehle erlaſſen worden. 
— Ein brechender Krahn traf heute 


ein Sch! vebegerüft an dem Raueigh-H0= 


telanbau in Wafhinaton, D. E., 
bier Anftreicher wurden 
auf das Pflafter gefchleuderi. 
Hammond wurde getödtet 
Schlob tödtlich verleht. 


cu 


und %. 
Andere Bau: 


— Die Qulfanausdrühe auf der 


an. Drei Dörfer und mehrere große 
Kakaoplantagen mwıurden zeritört. Die 


Lava Itrömt, drei Viertel-Meilen breit | 
‚und zwanzig Fuß 


in den Dsean. 


tert, 


I . ⸗ 
Die Umwohner werden auf einem Re— 
gierungsdampfer fortgeſchafft. 


57 Fuß tief 
David | 


— Ein 
nifchen Behörden erzählt, ex jet in ei- 
ner Anarchiftenver 
geweien, in were, ein Plan zur Er- 


‚ mordung bes Königs von \talien ge 


arbeiter entgingen wie ein Wunder ei- 
| der Ausstellung am 18. April entiwor- 


‚ nem gleichen Schidfal. 


N 


| Greet iit geftändig, daß die Leiche des 
feine | 
auf diefe Meife | 


Bergmanns Nobert Speed für 
ausgegeben wurde, und 
die Northiweitern Lebens zverſicherungs—⸗ 
gefelfhaft um 83000 beſchwindelt 
wurde. MeEcchern wohnte in Verklei— 
dung „ſeinem“ Begräbniß bei. 


J. J. McEachern von Cripple 


legentlich der Eröffnung der Mailän— 


fen worden ſei. Die Sache wird un— 


terſucht. 


Er be⸗ 


hauptet, ſeine Frau habe ihn als todt 


gewußt. 


beklagt und nichts von dem Schwindel 
kanntlich die Supreme-Loge des 
Royal Arcanum beſchloſſen, eine 


— Die Legislatur von Jowa hat 


Goud. Cummins, 


angeblich auf feine | 


eigene Veranlaffung, aufgefordert, den | 


Beweis für feine Anfyuld 
dringen, daß die Bahngeſellſchaften 
dureh ihren „Einfluß“ 
wahlen-Vorlage in der 
Fall gebracht haben. 


igung zu er-⸗ 


die letzte Vor- 
Segislatur zu 
Die Legislatur 


hat geſtern ein geſetzliches Verbot der 


Kinderarbeit in geſundheitsſchädlichen 
Betrieben, auch dort, 


den), erlaſſen. 
— — ñû — — 


Ausland. 


| ; Alfejiment zu entrichten, 
mo jte längere | 
Zeit jtehen mülfen in Allerweltslä- | in 
; glied Beitritt. 
srant Eulver hat nun heute im Krei2= | 
| gericht den Antrag auf Erlaß 


— Mit 474 gegen 98 Stimmen hat | 


eine 
rung aegen Schußzell gefaßt. 

— Der Undrang zu den Aftienzeich- 
nungen für die Kanton-Hanfom-Bahn 
in Kanton mar heute fo groß, daß 
Militär die Ordnung aufrecht halten 
mußte. Die Bahngerecdhtfame 


Erfläa: | = 
zu laſſen. 
Orden im Alter von 
und ein Aſſeſſment von 82.24 im Mo— 


— 
Lokalbericht. 
Royal Arcanum. 
Te Anwalt Cu'ſver greift die neue Aſſeß— 
ment⸗Rate gerichtlich an. 


Vor etwa einem hat be— 


Dr: 


Jahre 


dens 
neue Aſſeſſment-Rate einzuführen, eine 
Map regel, 
gung der Supremes Beamten 
dingt nothwendig war, um das Fort: 
beitehen des Ordens zu ermöglichen. 
Nach) der neuen Beiteuerung hat 3. 8. 
jedes Mitglied, melches das 50. Xe= 
bengjabr erreiht bat, in Zufunft das 
der 
Orden von einer Berfon er hebt, die 
jenem Ulter den Orden ala Mit- 
Der hiefige 


welches 


welcher der 


ſoll, 


Einhaltsbefehls geſtellt, 
Supreme-Loge verbieten 


Eulver gibt an, daß er dem | 
28 Nahren beitrat ı 


nat zu entrichten hatte. Diefe Beiteu- 
erung wurde laut der im Jahre 1878 | 


; angenommenen Nebengefeße des Or— 


war ı 
wurde 


aber von der chineſiſchen Regierung 
durch Zahlung von $6,750,000 ab- | 


gelöft. Die Bahn joll 2600 Meilen 
lang ‚werben. 


Chätiges Gehirn 


bedarf guter Nahrung 


Grape-Nuts 


die weltberühmte 
Gehirn-Nahrung 


„Der Weg nad Wohlftadt” 
adeten. 


Lefet: 
in -den 


ı neuen Rate 

| der Eingabe, 
| ein monatliches Affefiment von $7.56 
' zu entrichten. 
| diefe mwillfürliche Erhöhung der Rate 
| ungerecht und ungefeglich tft, mie be- 


dens im Laufe der Zeit nah und nad) 
erhöht, bis fie fich zu der Zeit, da Eul- 
ver das 50. Lebensjahr erreicht hat, 
auf $3.06 belaufen würde. Nach der 
aber, jo jagt Eulver in 

würde er gehalten fein, 


Gulver behauptet, da 


reits nom Appellhofe des Staates New 

ort in einem dort anhängig gemach⸗ 

ten Klagefall entſchieden worden ſei. 
— — — — 

— Die immer mehr in's Große ge— 
henden Flottenzurüſtungen der Mächte 
werden von britiſcher Seite als eine 
Gefährdung des Friedens erachtet. 
Noch gefährlicher für Großbritannien 
könnten ſie aber in einem Kriege wer⸗ 
den und — „kinc illae lacrimae“ 


Geſchwader | 


Schelde, und 31 Berfo: ' 


Lord! 
Snverciyde in Condon,hat für die See: | 


Sefangener hat den italie= | 


jammlung zugegen | 


melde nad der leberzeus | 
unbes= | 


Anwalt | 
eines | 


dieſe 
Rate in ſeinem Falle in Kraft treten 


„sKeflelbier‘’ wird theurer, 


Preis für das „Pint‘ wird wahrſcheinlich 
auf 10 Cents erhöht werden. 

Sn den Räumen ber „Liquor Dea⸗ 
lers' Protective Aſſociation“ fand ge— 
ſtern eine Verſammlung von Mitglie— 
dern des Verbandes ſtatt, 
die Nothwendigkeit beſprochen wurde, 
angeſichts der verdoppelten Schankli— 
zens wenigſtens das Bier, welches im 
„Keſſel“ über die Straße geholt wird, 
im Preiſe zu erhöhen. Bekanntlich fo- 
jtete ein „PBint“ bislang 5 Cents, der 
Preis foll jet aber auf 10 Cents 
erhöht werden. Die Frage wird in 


in welcher 


einer heute Nachmittag ftattfindenden 


Situng des „Diftrict Board“ des Wei- 

teren befprochen und dann enbgiltig 

; erledigt werden. Wie Sefretär Me- 

| Eartän von der „Protective Affocta= 
tion“ heute einem Dertreier der 

„Xbendpoft” gegenüber fagte, glaubt er 

nicht, daß auch der „Freilundh” abge- 

Ichafft werden wird, obgleich Dies an- 

dererjeit3 doch nicht ausgefchloffen jei. 

Den anftändigen Tanzhallen wollen 

die Unionmufifer der Stadt zu Hilfe 

| fommen. Sie verlangen, daß für 
Feitlichkeiten in diefen wieder Schant- 

lizenfen ertheilt werden, denn die Mu= 

| fier haben durch den neuen Kurs gro= 
' Be Einbuße un Verbdienit erlitten, da 
ı viele Ballfeitlichfeiten abaefagt wor- 
| den find. Die Sade wird in 
nädhiten Verfammlung der „Fede— 

| ration of Muficians“ zur Spra= 
che gebracht werden, und man tird 
| bermutblich eine Abordnung an den 
; Manor jchiden. Auch die „yederation 
: of Labor“ wird aufgefordert werden, 
ihren Einfluß geltend zu machen. Da= 


Abſicht, ſich für übelberüchtigte Tanz— 
hallen ins Zeug zu legen, ſondern 
wollen in ihren Beſchlüſſen 
drücklich erklären, daß ſie mit der Ab— 
ſchaffung des wirklichen Tanzhallen— 
Uebels ſympathiſiren. 

Um der Bewegung, welche die Hoch 
lizens herbeigeführt hat, mehr 
Schwung zu verleihen, verſammelten 
ſich geſtern im Railwah Exchange-Ge— 

bäude Vertreter von zwölf Organiſa— 
tionen und 
Law and Order League“ 
zu laſſen, deren Maßnahmen dieſe 
Organiſationen zu unterſtützen ſich 
verpflichten. Natürlich laufen alle 
dieſe Beſtrebungen auf Bedrängung 
und womöglich Unterdrückung 
Schankgewerbes hinaus. 
neuer 
Aus den Poli eigerichten. 


inkorporiren 


Mai Durand will von einer Ver— 
ſöhnung nichts wiſſen. 


Frau Mai Durand wurde heute von 
dann | 
Sie war auf | 
| Anfhluß an die übliche 
Hampton | 


| Richter Callahan jcharf aerügt, 
' aber ftraffrei entlajfen. 
' Veranlaffung ihres Gatten, 
' Ttkalten » VBerlegers Wade 

Durand, ee. worden. Er gab an, 

daß er feine Gattin geitern Abend 

überrafehte. als fie auf der Süpfeite 
| mit einem ihm fremden Manne zechte. 
An 50. Straße und Kimbark Apve. 
habe fie fich aeı peigert, ihn nach Haufe 
zu begleiten. Es jet zu einem Streite 


des Mus 


Schreibt „U, freies Buch-Rheumalismus 


E3 erzählt über Rheumatismus, die WUrfachen, 
die Lebensweife, um den Körper vor den Rbeus 
matismusgiften zu ‚ewabren und zu befreien— 
fogar in verzweifelten Sälen—mit 


DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
Biene TABLETS°- ©: 


24ja—29ap,mifr 


ſchrieen, ſowie fpäter, ala fie fein Haus 


perlaffen, in Briefen Geld von ihm ge= 
fortert habe unter der Drohung, fie 
werde ihn andernfalls verhaften laffen. 
Durh üärztliches Zeugnig verfuchte 
Edgcomb nachzumeifen, daß er an 
jenem Tage noch an den Folgen einer 
Operation gelitten hat und förperlich 
gar nicht imftande gemelen fei, die 
Hauzshälterin zu mißhandeln. 
Ss 
Prinzregent Luitpolds Geburtstag. 
Bülow zollt dem verftorbenen Eugen Richter 
Anerfennung. — Ueue fozialiftifhe Kund» 
gebinggeplant.— Anjtedlung Deutfcerin 
den Ofimarfen. 
ESpe ziellabeldepeſche 


Berlin, 14. 


der „NR. D. Staatszeitung*.) 
März. greife 


J 
Der 


; Prinzregent Zuitpold von Bayern Hat 


‚ Körpers fein 85. 
' gu Ehren des 


in feltener Rüjtigfeit des Geiftes und 
Lebensjahr vollendet. 
Tages hat das bay?= 


riſche Gefandtichaftsgebäude prädjii= 


der | 


gen Feitichmud angelegt und auch von 
zahlreichen Privatgebäuden wehen Fah- 
ıen in den bayeriichen und Deutichen 
Farben. In warm empfundenen Felt: 
artifeln bringen die Blätter dem grei= 
fen Fürlten ihre Huldiqungen dar, 


| Sie gedenten der unmwandelbaren Treue, 


| mit welcher er jtet3 


zu Kaifer und 


ı Reich aejtanden, und preifen die auf 
bei haben die M tufiter feinesweas Die | 


richtige Hingebung an feine fchweren 


' Pflichten, mit welcher er während fei= 


aus ! 


ner nahezu zwanzigjährigen Regent 
ichaft die Gefchide des Bayernlande3 
geleitet hat. Für die großen Fort: 


‚ Schritte, welche Baiern in diejen beiden 


beſchloſſen, die „Chicago ı 


des 
| einen 


| „sahrestag 


Sahrzehnten auf allen Gebieten der 
Kultur unter jeiner thatkräftigen Jni= 
ttative gemacht bat, wird ihn unums 
wundene Anerkennung gezollt. 
Befonders bemerfenswerth find die 
MWorte der Anerkennung des Reichs 
fanzlers Yürften von Bülow und des 
Staatsſekretärs des Innern, Grafen 
von Poſadowsky-Wehner, in den der 
Regierung nahe ſtehenden Blättera 
über den verſchiedenen freiſinnigenPar— 
lamentarier Eugen Richter. 
Die Sozialiſten planen 
„rothen” Gonntag. Für den 
nächften Sonntag, den 18. März, den 
der blutigen Kämpfe in den 


abermals 


| Straßen Berlins im Sturmjahre 1848, 


find nicht weniger als 82 Verfamm- 
lungen in Ausfiht genommen. rn 
zahllofen Flugblättern fordern dieSo- 
zialiften zur Iheilnahme an  diefen 
Verfammlung auf, in welchen, im 
Märzfeier, in 
energifcher Weife gegen das rüdftän- 
dige Dreitlaffen-Wahlfyftem proteftirt 


pr 


9en 


werden ſoll. 


Die Volizei trifft Vorbereitungen 


| zur Unterbrüdung aller Ausfchreitun- 


| gen. 


ı gefommen. Er habe fchliehlich die Vers | 


haftung feiner Frau ermwirft. 

Wie verlautet, hat Durand feiner 
zrau im Verlaufe des Streites eine 
| Obrfeige verjeßt. Heute beantragte er 
im Bolizeigericht einen Auffchub der 
Verhandlung. Als Grund gab er an, 
daß er jich mit feiner Frau zu verſöh— 
. wünſcht. 

er Anwalt derFrau bekämpfte den 
Pe Er erflärte, daß feine Alien: 
- tin von einererföhnung nichts mwiffen, 
mohl 
dungsaefuh anhängia machen molle. 


| wahnfinnig eiferfüchtig auf fie fer. 
Half ibm nichts. 

Der 23-jährige john Yoley, Nr. 
257 Burli ina Straße, Hatte fich heute 
bor Richter Mayer unter der Anklage 
zu verantworten, am 24. Februar Frl. 
Amelia Dlfon überfallen und jie um 


| Anfievlunasgefege in 
| zugegangen. 


Bi den Borfichtsmaßregeln 
fonımi-namentlich der Friedrichshain, 
auf welchem die März-Öefallenen ihre 
legte Nuheltätte gefunden haben, in 
Betradt. Dort wie an anderen Orten 
werden jozialiltiihde Kundgebungen 
erivartet. 

Dem preußifchen Landtag ijt eine 
Dentichrift über die Ausführung der 
den Djtmarfen 


Die Dentjchrift enthält 


u bi 


| die eingehendften Mittheilungen über 
| die von der Kommiffton bemerkftellig- 
' ten Untäufe von Gütern in den Pro- 


aber in einigen Tagen ein Scheis= | 


yrau Durand behauptet, daß ihr Gatte | 


ihre $4.50 enthaltende Börfe beraubt | 


zu haben. TFolens Mutter, Schwelter, 
fünf Brüder und Schwager beichivo- 
ren, daß der Angeklagte zur Zeit des 
Raubes zuhauie gemefen jei. Da aber 
Frl. Olfon ihn mit Beitimmtheit ala 
ihren Angreifer bezeichnete, Tchentte der 
Nichter den Ausfagen der Verwandten 
einen Glauben. Der Angeklagte wurde 
unter $S00 Bürafchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. Wls er abge- 
führt wurde, jchrie feine Mutter gel- 
Dann fiel fie in Ohnmadht. 
ben — — 

Sie that nur jo. 


| Iend auf. 


R. £. Edocomb” ftellt fih als Opfer eines 


Öitrugs bın. 

Robert F. Edgcomb, Sekretär der 
„Weitern Flour Co.“ und reicher 
Sunggejelle, wurde heute im Gericht3- 
bofe des Richters Chntraus als Zeuge 
pernommen, da feine frühere Haus 
hälterin Frau Frances Pratt Staun— 
ton !hn wegen Wißhandlung auf $25,= 
| 000 Schadenerja verklagt hat. Frau 

Staunton behauptet, daß Edgcomb am 
Morgen des 16. Yuguft 1903 in feiner 
Wohnung, 99 Lincoln Park Boul., 


binzen Bofen und Wejt-Preußen und 
die durch Ansiedlung deutfcher Bauern 
im Kampfe gegen das Polenthum er 
zielten NRefultate. Wie fonjtatirt wird, 
ift für die his jet gemachten Land- 
fäufe insgefammt die Summe von 
25,000,000 Marf verausgabt worden. 

Der Goupverneur von Deutf-Dft- 
afrifa, Major Graf von Göten, wird 
den ihm bemilligten Urlaub am 12, 
April antreten. Man fieht darin ein 
beruhigendes Symptom hinfichtlich der 
Lage in dem deutjcheoftafritanifchen 
Schutzgebiet. 

Raubmörder Hennig gefangen. 

Berlin, 14. März. Der Heiraths- 
bermittler Hennig wurde heute in 
Stettin, nachdem er einen Polizeibe- 
amten aeichofien hatte, von einem 
Trleifcher gefangen. Auf Hennig3 Er- 
greifung war eine hohe Belohnung 
ausgefeßt. Hennig wird u. U. befchul: 
digt, den Schankwärter Giernoth 
nah dem Grunewald gelodt und dort 
ermordet zu haben. Dann foll er fid 
in den Beſitz von Giernoths Landbe— 
ſitz-Urkunden geſetzt und eine Hypothek 
aufgenommen haben. Auch einen Ber— 
liner Schutzmann hat er angeblich ge— 
ſchoſſen und zahlreiche Schwindeleien 
verübt. Seit drei Monaten wurde auf 
ihn gefahndet. In einem Bahnwagen 
bei Stettin hatte er den betagten rei— 
chen Baron von Zitzwitz in räuberiſcher 
Abſicht erſchoſſen und war dann abge— 
ſprungen. Er wurde ſchließlich über 
Hausdächer verfolgt. 

Shut den Königsmördern. 
Belgrad, 14. März. Oberſt Zibko— 


| pics war anfänglid) zum Sriegsmini- 


in richt wiedergugebenden Ausdrüden | 


über die angeblich falten „Bis- 


ſich 


cuits“ 


auf dem Frühſtückstiſch be- 


ſchwert und ſie, die Klägerin, als ſie 


geſchla— 
nit Fü— 


ſich eine Erwiderung erlaubte, 
gen, zu Boden geworfen und 
hen aetreten babe. 
Demgegenüber 
heute, 


erklärte 


Edgcomb | 
daß die Klägerin nach dem | 


Mortmechjel über das Gebäd fih auf | 


den Boden gelegt und mörberifch ge- 


| 
| Buch über Fallſucht (Fits) 


frei berjandt. 


WERESTTIERTTT TE DIRT 
Da? Epileptic Inftitute in — peu volſtom⸗ 
men —— an jeden Leſer, der darum fihreibt, 
Dott: Auch, * — Abbildun en, 
über die ——— und Heilung der Felliucht‘, 
Härt, wie a X welche Weite dieie ſchredliche Krant. 
beit mit < danernd und —— ganze Leben in 
werden —— ein a0. „6 Tat, 
—* na an Biden 
Ba, re alle —— m Adreſſirt: 
Epileptit Inſtitutt 99, Eincinnati, Obio, 


| 
| 
| 


jter auserfehen, er forderte aber unein= 
geſchränkte Vollmachten, um Offiziere 
des Heeres penſioniren oder fortjagen 
zu können, angeblich in der Abſicht, die 
Mörder des Königs Alexander zu be— 
ſtrafen; König Peter lehnte aber dieſe 
Forderung ab, und Premier Gruies 
hat jenes Amt mit übernommen. 
Gegen ſoztaliſtiſche Beſtrebungen. 
London, 14. März. Hier hat ſich 
eine Bürger-Nationalliga gebildet zum 
Zweck der Bekämpfung aller Formen 
des ſtädtiſchen Sozialismus und ſtäd— 
tiſcher Verſchwendung. Der reiche eng— 
liſch-indiſche Kaufmann Saſſoon und 
Marquis Douro, Sohn des Herzogs 
von Wellington, find die Gründer, 


— Eine Eistheuerung fol für 
nädjten Sommer bevoritehen. Da 
wird's Eleinere Portionen Jces@ream 
geben und daS bedeutet für den Yüng= 
ling, ber fein Mädchen ausführt — 
doppelte Portionen. 
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Veränderte Sachlage. 


Der Verſtadtlichungsgedanke konnte 
in Chicago nur deshalb um ſich grei— 
fen, weil die Straßenbahngeſellſchaften 
durch ihre maßloſen Anſprüche, und 
ihren frechen Ton das Publikum auf's 
Aeußerſte erbittert hatten. Es wäre 
Niemandem eingefallen, einer Stadt— 
verwaltung, die nicht einmal die Müll— 
abfuhr ordentlich beſorgen kann, höchſt 
verwickelte Betriebe übergeben zu wol— 
len, wenn nicht die Monopoliſten auf 
ihre angeblich unumſtößlichen Rechte 
gepocht und ſich jeder billigen Forde⸗ 
rung widerſetzt hätten. Nur, um dem 
Stadtrathe einen „Knüppel“ in die 
Hand zu geben, verlieh ihm die Staats⸗ 
legislatur die Vollmacht, Straßenbah⸗— 
nen zu erwerben und zu bauen. Da 
aber die Korporationen ſehr wohl wuß⸗ 
ten, daß die Drohung eigentlich gar 
nicht ernft gemeint war, jo verfehlte 
diefe felbjtverftändlich ihren Zweck. Es 
Yieß fich feine Einigung zwiſchen der 
Stadt und den Verfehrägefelichaften 
erzielen, bie Straßenbahnen wurden 
von Jahr zu Jahr ſchlechter, und dem 
Volke riß endůch die Geduld. In die— 
ſer Stimmung erwählte es den „jo: 
fortigen“ Verjtadtlicher Dunne zum 
Bürgermeilter. 

Nachdem aber jeht Das Bundedober- 
gericht die „unumftöglichen“ Rechte der 
Gejellfehaften wie ein Kartenhaus um- 
geworfen und Die öffentlichen Straßen 
fpieder zum freien Gigenthume ber 
Stadt gemadt hat, Yiegt die Sadıe doch 
weſentůch anders. Nunmehrdwird die 
Stadt allein Bedingungen ſtellen kön— 
nen, und die Geſellſchaften werden ſich 
unterwerfen oder das Feld räumen 
müſſen. Man wird ſie nicht um Zu⸗ 
geſtändniſſe“ zu bitten und ihnen die 
Verzinſung ihres vielfach verwäſſerten 
Anlagekapitals zu gewährleiſten brau— 
chen, ſondern man wird ihnen vor— 
ſchreiben können, wie ſie den Dienſt 
einzurichten haben und was ſie berech⸗ 
nen dürfen. Die Stadt kann, wenn ſie 
will, widerrufliche Freibriefe ausſtel— 
len, den vollſtändigen Umbau und die 
Neueinrichtung der Straßenbahnlinien 
erzwingen, das Fahrgeld und bie 
Menge der einzuftellenden. Wagen feſt⸗ 
ſetzen und in jeder Beziehung für die 
Bequemlichkeit der Fahrgäſte jorgen. 
Unter diefen Imftänden hat fie es min- 
deitens nicht mehr nöthia, felbit in das 
Straßenbahngefhäft zu gehen. 

Wer ein merthvolles Grundftüd, 
aber fein Geld hat, um auf ihm ein 
großartiges Gebäude zu errichten, 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


Die hinfällige „Abſchreckungs⸗ 
lehre‘‘. 


Der Bericht des Hausaufchuffes für 
Flottenangelegenheiten über die Fuchs— 
prellerei in Annapolis beftätigt nur 
das, mas man fchon längjt vermu- 
thete. Das Fuchösprellen mar allge- 
mein. Wollte man alle diejenigen 
Kadetten zur Verantwortung ziehen, 


| die nachweisiih daran theilnahmen, 


IL Gent | 


fo müßte man nicht weniger al3 281 
— mehr als die Hälfte aller — 30g= 


83.00 | Finge ver drei oberen Klafjen der Wa 


| rineafabemie 


gerichtlich prozeſſiren; 
und da ſie, wie der Ausſchuß ſagt, un— 
zweifelhaft des ihnen zur Laſt gelegten 
Verbrechens überführt werden würden, 
müßten ſie ſammt und ſonders entlaſ— 


ſen werden; iſt doch die Entlaſſung, 


wird ſich nach einem Kapitaliſten um- 


ſehen, 


pachten und auf eigene Rechnung und 
Gefahr „verbeſſern“ will. Faſt alle 
„Wolkenkratzer“ in Chicago ſtehen auf 
Grund und Boden, der auf 99 Jahre 
verpachtet iſt. Namentlich bezieht der 
Schulrath aus ſolchen Pachtverträgen 
ein großes, ſtetiges und ſicheres Ein— 
kommen. Die Gemeinde, der jetzt das 


Verfügungsrecht über die öffentlichen 1 
— u | Bromfon durch die Ehrenwortabnahme 


Straßen zuertannt worden ift, hat 
ebenfalls fein Geld, um ſie mit Ver⸗ 
kehrsmitteln zu verſehen. Sie könnte 
vielleicht gegen die ſogenan 
Yerzertififate $75,000,000 borgen, doch 
weiß ſelbſt 
bende, daß es eine ſehr bedenkliche 
Sache iſt, lediglich mit fremdem Gelde 
ein Unternehmen begründen zu wollen. 
Wer gar keine Baarmittel hat, kauft 
iheuer ein und geräth leicht in Be- 
drängniß, meil fehon die hohen Zinfen 
an ihm zehren. Nach den jtatiftijchen 
Yusmeifen ift die weitaus größte Zahl 
der Banterotte auf „unzulängliches” 
Betriebskapital zurückzuführen. 
wie viel ſicherer muß alſo der Ban 
kerott vor der Thür ſtehen, 
überhaupt kein eigenes Betriebskapital 
porhanden iſt! Kann die Stadt auch 
wirklich die Müllerzertifikate verkau— 
fen, fo wird fie fich menigjiens einen 
Starken Abzug bon ihrem Nennmerthe 
gefallen Yafjen und beträchtliche Zinfen 
bezahlen müffen. Die Anlage mird 
ihr fomit fehon theuer zu ſtehen kom— 
men, felbft wenn fie, was nad) allen 
pisherigen Erfahrungen nicht mahr- 
Tcheinlich ift, den eigentlihen Bau 
ebenfo billig betreiben fonnte mie eine 
Privatperfon. Desgleichen wird Je— 
dermann zugeben, daß die Stadt, na= 
mentlich unter dem jebigen Vermwal- 
tungsſyſteme, ſehr koſtſpielig wirth— 
ſchaftet und vorausſichtlich größere 
Ausgaben und kleinere Einnahmen 
haben wird, als die beſtehenden Stra— 
henbahngeſellſchaften. Kann ſie aber 
ihren Zinsverpflichtungen nicht mehr 
genügen, ſo werden nach dem Plane 
des Bürgermeiſters, über den in der 
nächſten Wahl abgeſtimmt werden 
ſoll, die Straßenbahnen den Gläu— 
bigern verfallen, die fie 
dann zmwanzia Jahre lang nach ihrem 
eigenen Ermeffen follen betreiben dür- 
fen. Das Publiftum wäre dann wo— 
möglich noch fchlechter daran, als e3 
bisher gemefen ilt. 

Eine „Nothwendigkeit“ zur Ver— 
ſtadtlichung liegt nicht mehr vor. Es 
kann ſich alſo nur noch fragen, ob ſie 
vortheilhaft für die Bürger ſein wür— 
de. Dieſe haben lediglich darüber nach— 
zudenken, wie ſie ihr Eigenthum am 
beſten verwerthen können. Es kann 
aber nicht dem geringſten Zweifel un— 
terliegen, daß ſie weit mehr aus einer 
guten Verpachtung erzielen können, als 
aus einem eigenen Betriebe ohne Kapi- 

tal. Daher follte die geforderte An= 
leihe von $75,000,000 niebergeftimmt 
' iperben. 


der das Grundftüd gegen anz | I 7 Rei 
gemejienen Entgelt auf Tange Zeit | Verfegung und unter der Leitung feis 


der Xleinfte Handeltreis | | oga 
gar nicht gut einzuſehen, wie er es mit 





ogenannten Müls | 


Un! 


wenn ! 


| bezw. 


mie befannt, die einzige Strafe, bie 
das Gefeh für Fuchsprellerei fennt. 
Daf dies „unpraftifeh”“ und unklug 
wäre, ift offenfihtlid. Denn die Er- 
ziehung diefer jungen Zeute hat ber 
Regierung bislang jchon viel Geld ge- 
foftet und ihr Ausfcheiden würde eine 
jehr empfindliche Lücke verurſachen. 
Gerade in den nächjften Jahren, in des 
nen eine ganze Reihe großer Schladht- 
Schiffe und Panzerfreuzer fertig wer— 
den und in den Dienft geitellt werben 
folfen, wird man viele junge Offiziere 
nöthig haben, und es ijt nicht erficht- 
lich, wo fie, neben dem nöthigen Erjat 
für die ausfcheidenden, herbefommen 
fönnten, wollte man ftreng nad) dem 
Buchitaben des Gefeges handeln und 
alle Fuchspreller zur Verantwortung 
ziehen, bezw. in der einzig zuläjfigen 
Art und Weife beitrafen. 

E3 ift gewiß micht gerade jchön, ber 
Achtung por dem Gefete nicht zuträg— 
ih und nicht geeignet die Disziplin 
zu fördern, wenn die Regierung jol- 
cherart aus Nüglichteitsgründen auf 
die Durhführung ihrer Gejeße verzich- 
tet, aber e3 jcheint eben Doc) nicht an= 
ders zu gehen und dazu fommt nod), 
daß die Gerechtigfeit in diefem Puntte 
der Regierung Milde und Nachficht 
den Kapetten gegenüber zur Pflicht zu 
machen jcheint. 3 war von bornder= 
ein wirklich nicht qut denkbar, daß die 
Fuchsprellerei in jo ausgedehnten 
sitape hätte betrieben werden können, 
ohne daß die Offiziere der Akademie 
davon wußten. Waren fie nicht vollig 
mit Blindheit gefchlagen, jo mußten 
fie wenigitens eine Ahnung davon ha= 
ben. &o urtheilte gleih ım Unfange 
der Unterfuchungen der gefunde Dien- 
Tchenverftand, und daf er damit Recht 
hatte, wurde fpäterhin nachgemiejen. 

Es ſtellte ſich heraus, daß wenigſtens 
einer der Anſtaltsoffiziere, Leutnant 
Snyder, die Fuchsprellerei ſchweigend 
billigte und daß der frühere Anſtalts— 
leiter, Kontre-Admiral Browſon, der 
den Kadetten das Ehrenwort abnahm 
ſich des Fuchsprellens zu enthalten, 
dies ſo that, daß ſie des Glaubens 
ſein mußten oder doch konnten, ſie hät— 
ten ſich damit nur ihm perſönlich 
verpflichtet und das Verſprechen gelte 
nicht dem neuen „Kommandanten“, 
dem Kontre-Admiral Sands gegen— 
über. Solange Admiral Browſon 
Vorſteher der Akademie war, ſollen 
die Kadetten wirklich ihr Ehrenwort 
gehalten haben und das Fuchsprellen 
ſoll erſt eingeriſſen ſein nach ſeiner 


nes Nachfolgers. In Erwägung die— 
ſer Thatſachen ſprach der Ausſchuß 
einen „leichten Tadel” aus gegen den 
Leutnant Snyder und gegen den Kon— 
tre-Admiral Bromfon, wozu nur zu 
bemerfen ijt, daß ver Tadel gegen den 
Lebteren nicht jo recht begründet, 

an die falfche Adreſſe ge— 
richtet erfcheint. So lange Admiral 
fein Ziel erreichte, fann man ihn doch 
von rechtsmwegen faum tadeln, wenn 
er die Kadetten in dem Olauben lieh, 
daß fie fich nur ihm, feiner ‘Berfon, ges 
genüber verpflichteten. Es ijt jogar 


dem Ehrenmwort hätte ander3 halten 
fönnen, denn das Ehrenwort ift im= 
mer eine rein perfönliche Sache. Der 
neue Superintendent muß doc; Davon 
gewußt haben, und man jollte meinen, 
e3 wäre für ihn naheliegend gemejen, 
das don feinem Vorgänger gegebene 
Beifpiel nachzuahmen. Diejen dafür 
zu tadeln,. daß er nicht auch gleich für 
feinen Nachfolaer forate, und die Has 
deiten dem gegenüber perjönlich ver— 


| pflichtete, fcheint eiivas weit hergeholt 


und mag Manden fogar gelinde fo= 
mifch erfcheinen. Doh das ilt ja 
fchließlich nebenfählih. Die Haupt: 
Tache ift, daß der Ausfchuß Die Unmög- 
lichkeit, die Fuchspreller zur Verant- 
wortung zu ziehen, und mittelbar aud) 
die Ungerechtigkeit, die.den Kadetten 
gegenüber darin liegen würde, aner— 
kennt und aus der Sachlage den rich— 
tigen Schluß zieht —den daß das Ge— 
ſetz, wie es iſt, nichts taugt und ſo 
bald wie möglich abgeändert werden 
ſollte. 


* * * 


Das Geſetz war gewiß gut gemeint, 
aber es wollte mit Kanonen nach 
Spatzen ſchießen und blieb deshalb 
ohne Erfolg, wie das allen derartigen 
Geſetzen zu gehen pflegt. Die Kano— 
nenſchießerei iſt erſtens ſehr umſtänd— 
lich und koſtſpielig, und zweitens iſt 
die Wirkung eines Treffers ſo verhee— 
rend, daß ſie außer allem Verhältniß 
zum Anlaß zu ſtehen ſcheint und man 
ſich ſcheut, die Kanone in Aktion zu 
bringen. Da kommt das „Einaugezu— 
drücken“ ganz von ſelbſt und hat man 
damit erſt einmal angefangen, dann 
muß man dabei bleiben und auf dem 
Wege weiterſchreiten. Denn ein Ein— 
halten oder eine Umkehr iſt dann erſt 
recht ſchwer, hart und ungerecht, da 
dadurch die Kanone ſofort in Aktion 
gegen viele kommen muß, die auf die 
früher gezeigte Duldung bauten und 
ſich zum Theil nur von ihr zu dem 
Vergehen hatten verleiten laſſen. Als 
der Kongreß die Entlaſſung auf jede 
Fuchsprellerei ſetzte, hoffie er zweifels⸗ 
ohne damit abzuſchrecken, wie ſich ja 
alle „draſtiſchen“ Geſetze, und wir ha— 
ben deren die ſchweren Menge, auf die 
„Abſchreckungstheorie“ ſtützen; es ging 
ihm damit eben auch nicht anders, 


| 


Abendvpoſt, 
als es mit allen derartigen Geſetzen 
zu gehen pflegt. Auch die Angſt vor 
dem Geſetz ſcheuert ſich mit der Zeit 
ab und verliert ihre „Allgegenwärtig— 
keit“, ſo daß hier und da unbedacht 
etwas geſchieht, was ſtreng genommen 
eine Verletzung des Geſetzes iſt, aber 
an und für ſich ganz unbedenklich er— 
ſcheint. 

Die „Fuchsprellerei“, mie jie in 
Annapolis betrieben wurde, wird vom 
Kongreßausſchuß eingetheilt in drei 
Arten: die erſte beſtand darin, daß 
man dieNeulinge zum Kämpfen un— 
tereinander oder mit älteren Kadetten, 
zum Kopfſtehen und dergl. mehr 
zwang, die andere, daß man ſie dazu 
anhielt, älteren Kadetten die Stiefel 
zu wichſen, bei Tiſch aufzuwarten und 
ihnen ſonſtige Bedientendienſte zu lei— 
ſten, und die dritte darin, daß man ſie 
zwang, zu krähen, wie ein Hahn, 


nachzuahmen uſw. Alle dieſe Fuchs— 
prellmethoden werden einen harmloſen 
Anfang gehabt haben und die Neu— 
linge werden halb willig darauf einge— 
gangen ſein. 


ler der jüngſten Klaſſe krähte wie ein 
Hahn und dem ein Blick auf die 
Gruppe nur lachende Geſichter—das 
der Krähenden ſelbſt nicht ausgenom— 
men —zeigte, die Sache als Fuchsprel— 
lerei zur Meldung bringen und 
Kriegsgericht gegen die Theilnehmer 
beantragen? — Das wäre doch zu lä— 
cherlich gewefen—er ließ es alſo hin— 
gehen; man kann ſich's aber leicht aus— 


zu 
blöken, wie ein Schaf, das Hundegebell 


zu laſſen. Es ſollen die zuſtändigen 
Parteiausſchüſſe gehalten ſein, über 
alle ihnen zugegangenen Beiſteuern öf⸗ 
fentlich Bericht abzulegen. Das Pu— 
blikum ſoll wiſſen, wer die Leute ſind, 
von denen eine Partei ihre Wahlkoſten 
beſtreiten läßt. Gleichen Zweck ver— 
folgt eine Geſetzvorlage des Abgeord— 
neten Bourke Cockran, die jedoch die 
Sache am andern Ende anfaßt. Sie 
verlangt, daß der Geldgeber ſelber ſei— 
nen Beitrag bekannt mache. Jeder, 
der mehr als 850 zu einem Wahl— 
fonds beiſteuert, ſoll gehalten ſein, vor 
dem County-Clerk und in zwei Zei— 
tungen davon Anzeige zu machen. Von 
allen unpraktiſchen Maßregeln iſt dieſe 
wahrſcheinlich die unpraktiſchſte. 
Immerhin mag Herr Cockran recht 
haben, wenn er ſagt, daß ſofern ein 
Mann wie Rockefeller einer Partei ſage 
eine Million Dollars ſchenken wolle, 
man ihn daran nicht hindern werden 
können, daß aber wahrſcheinlich keine 
Partei die Million annehmen würde, 


wenn die Thatſache der Annahme mit 


Sollte ein Dffizier, der 
es zufällig mit anhörte, wie ein Schü-— 


dem Namen des Gebers vor aller Welt 
kundgethan werden müßte. Nur bie— 
tet weder Cockran's Vorlage noch die 


der genannten Geſellſchaft irgend wel— 


tenwahl, ſoweit ſie Volkswahl iſt, ge- 


malen, wie dann ganz nach und nach 
der Zwang ſtärker und die „Methode“ 


ſchärfer wurde und wie es immer 
ſchwieriger wurde, zu ſagen, jetzt, ge— 
rade hier iſt die Grenze erreicht, nun 
muß mit der Kanone geſchoſſen 
den. Denn das Neueſte, was nun ſo 
grimmig beſtraft werden ſoll, wird 
immer nur wenig ſchlimmer ſein als 
das zunächſt Voraufgegangene, 
unbeachtet blieb. 
mit allen Abſchreckungsgeſetzen. 
„Nebenbei“ hat der Fuchsprellerei— 
Skandal inAnnapolis die Hinfälligkeit 


theorie erwieſen. Die Strafe muß 
dem Vergehen angemeſſen ſein, ſonſt 
iſt jedes Geſetz von vornherein zum 
Mißerfolg verdammt. — — 


Geld im Wahltampf. 


Daß durch Geſetze allein die Wahl— 
korruption nicht ausgerottet werden 


kann, ſo wenig wie irgend welche an- 


dere Korruption, kann ohne weiteres 
zugegeben werden. Nichtsdeſtominder 
wird jeder Gegner der 
gern jedes geſetzgeberiſche Vorgehen 
unterſtützen, das auch nur theilweiſe 
Abhilfe verſpricht. Wie ſehr ſolche 
Geſetzgebung fehlt und wie ſehr ſie 
noththut, iſt gerade in der jüngſten 
Zeit eindringlich zum Bewußtſein ge— 
bracht worden. Zunächſt durch die 
Anklagen, die im letzten Präſident— 
ſchafts-Wahlkampfe der demokratiſche 
Kandidat Parker bezüglich der Bezie— 
hungen zwiſchen dem republikaniſchen 
Nationalausſchuß und den begünſtig— 
ten großen Korporationen erhoben hat, 
welche Beſchuldigungen Präſident Roo— 


Korruption 


| ren“ 


wer⸗ 
nicht dreinzureden 


das 
Aehnlich ſo gehts 


daß der Zweck 
Bezügliche Bundesge— 


che Gewähr, 
werden würde. 


ſetzgebung kann, wie geſagt, ſich nur 
auf 
ein | 


Bundeswahlen eritreden. 
die einzigen Bundesmwahlen, die mir 
haben, jind die Erwählungen von 
KRongrepmitgliedern. Die Präfiden- 


=: = 
Staats—⸗ 


hört verfaſſungsrechtlich in die 
wahlenklaſſe. 
wählenden Wahlmänner oder „Elekto— 
ſind nicht Bundes-, ſondern 
Staatsbeamte. Der Kongreß darf 
die Zeit ihrer Erwählung beſtimmen, 
was er auch gethan hat, hat aber ſonſt 


lung. Erſt wenn die vom Volke er— 
wählten Wahlmänner ſich verſammeln, 
um ihrerſeits den Präſidenten zu kü— 
ren (was bekanntlich nun ſchon ſeit faſt 


hundert Jahren bloße Formſache iſt), 


nimmt die Wahl den Karakter einer 


l; Bundeswahl an. 
und „Niedertracht“ der Abſchreckungs-⸗ 


die wichtigſte aller Wahlen 
greß nicht einmal die Macht hat, 
er haben müßte, um die Veröffentli- 
und Ausgaben 


und ſich nicht in den 


Spitze er 
Cortelyou geſtellt gehabt und den er 





ſevelt zwar in Abrede geſtellt aber nicht 


zu widerlegen vermocht hat, und die 
dann in den Enthüllungen über die 
politiſchen Ausgaben der großen Le— 
bensverſicherungs-Geſellſchaften be— 
ſchämende Beſtätigung gefunden ha— 
ben. 

Die Nationale Bürger-Vereinigung 
(„National Civic Federation“), die auf 
ihrer jüngſten Jahresverſammlung ſich 


mit der Sache befaßt hat, fchlägt fol- | 
gende Mahnahmen vor: 1) Veröffents | 


lihung aller Beifteuern und Ausgaben 
von Seiten politifcher Kandidaten und 
MWahlausfhüffe; 2) Verbietung politi= 
ſcher Beifteuern der Korporationen; 
3) Beltimmung und Beichränfung er=- 
laubter potitifcher Ausgaben; 4) Vor- 
fehrungen zu gerichtlicher Unterfu= 
hung von Wahlausgaben und forrup- 
ten Machenfchaften, wobei die Mitwir- 
fung von Bürgern nicht ausgejchloffen 
fein fol; 5) Strafverfhärfung für 
forrupte Macenfchaften, namentlich 
durch politifche Entrehtung im Zufat 
zu Geld- und Öefänanißitrafen. 

Die Vorfchläge find qut und man 
fönnte fich viel Nuben davon verfpre= 
hen — wenn erftlich Gefete fo leicht 
angenommen wie vorgefäjlagen wären, 
und zmweitens fo leicht durchgeführt mie 
angenommen wären. Die zu löfenden 
Aufgaben find wie fo manche andere 
erfhmwert durch die Trennung von 
GStaatd- und Bundesgemwalten. Der 
Bund hat über Staatäwahlen und die 
Staaten haben über Bundeswahlen 
feine Gemwalt. *Das Neb der Gefehge- 
bung pvollftändig zu machen, worin 
die Uebelthäter gefangen werden follen, 
müßten übereinjtimmende Gejete vom 
Kongreß und von 45 Staatälegisla=- 
turen angenommen werden. Grleben 
wird das Keiner. 

Einftweilen liegt im Kongreß die 
mehrerwähnte „Publizitäts-Bill“ vor, 
die bevatert wird von der „National 


So daß alſo gerade in Bezug auf 
der Kon— 


die 


chung der Beiſteuern 
erzwingen oder auf ſonſtige Weiſe der 


korrupten Geldanwendung und Geld— 


erpreſſung Einhalt thun zu können. 


Erläßt der Kongreß das verlangte Ge= | 
ı feß, jo würden troßdem foiwohl die na- 
ttonalen wie die jtcatlichen Barteiaus= | 
ſchüſſe, „Fettausſchmorer“ und Stim- 
menaufkäufer ihm Hohn ſprechen kön- 


nen, ſofern ſie nur ihre Wirkſamkeit 
auf die Präſidentenwahl beſchränken 
Kongreßwahl⸗ 
kampf miſchen. 

Hätte im letzten nationalen Wahl— 


kampf Präſident Rooſevelt hethan, 


was viele ſeiner Bewunderer von ihm 


erwartet hatten: nachdem die bewuß— 
ten Anſchuldigungen erhoben waren, 
den republikaniſchen Nationalausſchuß 
—„ſeinen“ Wahlausſchuß, an deſſen 
ſeinen perſönlichen Freund 


deshalb völlig in der Gewalt hatte — 
gezwungen, 


über die erhaltenen Bei— 
ſteuern öffentlich Rechenſchaft abzule— 
gen oder vielleicht gar ihn gezwungen, 


die den Lebensverſicherungsgeſellſchaf— 


ı ten und anderen Korporationen abge: | 


ı nommenen Summen wieder zurüczu- 


ı du Sapon) herausgegeben, 


erftatten, welche Summen weniaftens 


im Falle der Lebensverſicherungsgeſell- 
ſchaften aren 
wenn er das gethan hätte, fo wäre da= | 
mit ein Beiſpiel geſetzt geweſen, deſſen 
i Präſident-⸗ 
ſchaftskandidat ſich zu entziehen ver— 
mocht hätte, und das mehr als Geſeße 
Auf der Rückreiſe werden — mit Aus— 
nahme von Mytilene — dieſelben Hä— 


geſtohlenes Geld waren — 


Einfluß kein ſpälerer 


< 


gewirkt haben würde, 


Eine japanijche Statiftir, 


Das faiferliche japanifche ftatifiifche | 


Umt hat ein jtatiftifches Sahrbud für 


1905 (Refume ftatiitique de l’enpire | 


a 
c 


on) 2 ‚gel das nad 
den berjchiedenjten Geiten hin ein be- 


ſonderes Intereſſe in Anſpruch neh— 


Publicity Bil Affociation“, und des | 


ren Zimed jich darauf befchränft, das 


| machen fünne. 


Licht der Deffentlichkeit in die politi= | 
Then Dunfelfammern hinein leuchten | 
| trachtet, und da ijt es intereffant zu 


Frühjahr-Leiden 


Finnen, Geſchwüre, Erzema und jonftiger 
Ausichlag, Appetitlojigkeit, Mattigkeit, An- 
füle don Biliöfität, Unverdaulichkeit und 
Kopfweh gehören dazu. 

Sie werden alle gründlih und dauernd 
durh Hoods Sarjaparilla geheilt. 

Diefe großartige Medizin reinigt das Blut 
gründlih und bringt gejunde funktionelle 
Thätigfeit für den ganzen Körper. E3 
macht die Leute gejund. 

„Ih Habe Hoods Sarfaparilla jeit zehn 
Fahren als Frühjahrs-Medizin gebraucht 
und nie etivaS befferes gefunden.“ Sohn 
Flemings, Campbell Hal, N. Y. 

Nehmt keine Nachahmung anſtatt 


Hood’s Sarsaparilla 


Befteht auf Hoods. Holt es heute. In 
flüffiger oder Tablettenform. 100 Dojen 21. 


men Tann. Die nad) ftreng wiſſen— 
Ihaftlihen Methoden bearbeitete und 
Derhältniffe der mannigfaltigiten Art 
in Betracht ziehende Statiftif gibt ein 


ıngemein interefjantes Bild über die ! 
und £ultus | 


gefammte wirthichaftliche 
relle Entiwidlung des Landes, wie fie 
in den fortgejchrittenften europäifchen 


Staaten nicht forgfamer und eingehen | 


der aufgejtellt werden fann, und fie 
behandelt auch folche Gebiete, für die 
man in manchen europätfchen Qändern 
vergeblich nach fhitematifch geordneten 
Aufſtellungen ſuchen würde. 
können hier nicht auf die behandelte 
Materie im einzelnen eingehen, möchten 
uns aber doch mit einigem näher be— 
ſchäftigen, das für uns beſonderes In— 
tereſſe hat. Bekanntlich iſt vielfach 
der Satz aufgeſtellt worden, daß die 
induſtrielle Entwicklung Japans mit 
der Zeit die abendländiſche Ein— 
fuhr erſchweren und Japan ſo— 
gar zu einem für Europa und 
Umerifa bedrohlihen Ausfuhrlande 
Als hauptſächliche Be— 
gründungen für dieſe Annahme wer— 
den die niedrigen Arbeitslöhne be— 


ſehen, daß dieſe Löhne in ununter— 
brochener ſcharfer Steigerung begrif— 
fen find. Die japaniſche 
zeigt uns die Lohnverſchiebungen für 


vierzig verſchiedene Arbeiterklaſſen in 


den Jahren 1896 bis 1902, und zwar 
ergibt ſich dabei ausnahmslos eine 
ganz bedeutende Steigerung. Im 
Jahre 1896 betrug, abgeſehen von Ta— 
gelöhnern und Dienſtboten das höchſte 
Arbeitereinkommen für den Tag 41, 
das niedrigſte 22 Sen. In ununter— 
brochener Steigerung erhöhen ſich bis 
1902 dieſe Arbeitergehälter bis 70 
Sen im Höchſtbetrage, auf 30 Sen im 
niedrigſten Betrage. Wenn man die 


1 ununterbrochen aufjteigende Linie die- 


fer Gehaltsjäge betrachtet, die fich bei 
alen Arbeitsklaſſen bemerkbar 
macht, ſo kann man mit großer Be— 
ſtimmtheit den Schluß ziehen, daß die— 
ſe Progreſſion auch in Zukunft ſich 


erreicht 


Und | 





| brochener 
Die vom Volte zu er= | 
| von den Jahren 1897 


ı Dabei tjt zu 
J r ſonſt nahme ſich auf ſämmtliche Arien ber 
bei ihrer Ermwäh: | 
| in jtetiger Progrefjion erfolgt. 


| Schluffe auf die 





| wechslungsweife 





! wechlelnde Abfahrt pon Genua 


Statiftit | 


Chicago, Mittwodh, den 14. März 1906, 


nicht aufhalten läßt und daß, je ftär- 
fer die nduftrie in Japan wird, aud) 
die PBroduftionskojten ji) erhöhen 
und nicht mehr in vem Miperhältnig 
zu den europätichen und amerifa= 
niſchen Löhnen bleiben werden, 
das den Milbemerb erjchwert over 
ganz ausjliegt. Wir möchten nod 
auf die befondere Klaffe der Taglöh- 
ner hinmweijen, deren Gehälter von 26 
auf 39 ©en jtiegen, alfo um volle 50 
Prozent. Uehnlihe Steigerungen 
jind auch bei den anderen Erwerbs 
Hajjen fajt durchweg zu beobachten. 
Hand in Hand mit diefer Erhöhung 
der Urbeitspreife und dieje veranlaj= 
end aeht die Steigerung der haupt= 
jächlichften Gebrauchsartifel. So iit 
der Reis, das hauptfädhlichite Nah: 
rungsmittel, in fünfjährigem Zeitab- 
Ihnitt um rund 50 Prozent geitiegen, 
während 3. B. das Salz eine Öteige- 
rung von 100 Prozent aufweist. Nicht 
anders fteht es mit den gebräuchlidh- 
ten Bekleidungsmaterialien, wenn 
dDiefe auch an. der Preisſteigerung nicht 
in fo hodem Maße theilgenommen ha= 
ben. Daß unter 
auch die Arbeitslöhne in die Höhe gins 


Ganz defondere Sorgfalt tjt der ae- 
rihtlihen Statiftil gewidmet, 


| wenn wir befonders auf dieje verimeis= 

dieje weit Po — j U 

I wir | ten des Landes ift die Iofioter Elef- 

Während | trizitätsgefellfchaft, die 40,000 P. ©. 
\ ı entfaltet. 


fen, fo geichiegt es, meil 
günſtigere Ergebniſſe zeigt, 
ſelber aufzuweiſen haben. 
hier wie in Europa die Zahl der 
Verbrechen und Vergehen in ununter— 
Zunahme begriffen iſt, 
nimmt ſie in Japan ab, und zwar 
bis 1902 in 
folgenden Zahlen: 193,737, 187,642, 
152,094, 149,306, 148,239, 142,446. 
beobachten, daß die Ab- 


als 


Verbrechen erftredt und fait durchweg 
Wenn 


!trifhen Straßenbahnbetrieb. 


folhen Umftänden | d. 2. auer \ 
durch Waſſerkraft 
gen, ift eine dringende Nothwendigteit. | Des Weiteren befigt Japan ausgebehnte 
| Rohlenlager, die durd) ihren Reichihum 
und | eine Entfaltung der Elektrizitätser— 
zeugung weſentlich begünſtigt haben. 


Ein Land der Elekttrizität. 


In welch überraſchender Weiſe ſich 
Japan die techniſchen Errungenſchaf⸗ 
ten des Weſtens zunutze zu machen 
weiß, hat der oſtaſiatiſche Krieg zur 
Genüge gezeigt. Von beſonderem In⸗ 
tereſſe dürfte jedoch die Mittheilung 
ſein, daß das Inſelreich ein Lend der 
Elektrizität par excellence iſt. Ja⸗ 
ran hat den Vorzug, bon einer technt= 
fchen Iradition nicht beeinflußt zu 
fein, hat ebenfo die Segnungen ber 
Gasbeleuhtung nie fernen gelernt, 
Umftände, die eine Einführung ber 
eleftrifchen Kraft wie in teinem andes 
ren Rande erleichtert haben. So findet 
man in allen Städten mit einer Ein- 
wohnerzahl von 10,000 durchgängig 
elektriſche Straßenbeleuchtung, und ri⸗ 
ne große Anzahl von ihnen beſitzt elek— 
Vom 
wirthſchaftlichen Standpunkt fällt da— 
bei ins Gewicht, daß das Land bei ſei— 
nem durchaus gebirgigen Charakter ei— 
nen großen Reichthum an Waſſerfäl— 
len beſitzt, was dazu beiträgt, daß 30 
v. H. aller elektriſchen Kraftanlagen 
betrieben werden. 


Die bedeutendſte der Elektrizitätsſtät— 


Lokalbericht. 


Eduard Alitiß todt. 
War ſeit dem Jahre 1856 ununterbrochen 
in Chicago anſäſſig. 
Im Hauſe ſeines Schwiegerſohnes 


John Adcer, 2642 N. Ridgeway Ave., 


man bedenkt, daß eine ſolche Abnahme 


zunehmenden Bevölkerungs— 
ziffer erreicht worden iſt, ſo iſt man 
berechtigt, daraus die gäünſtigſten 
moraliſche Volksge— 


trotz der 


ſundheit des Landes zu ziehen. 


mee, doch dürfte dies auf die Vermeh— 


rung des Heeresſtandes zurückzuführen 
ſein. 
12 


tung fann e3 betrachtet werden, daß 
Sapan, obgleich es erft wenige ‘Jahre 


| im Befite der Sinfel Yormofa ift, aud) 
N J 
geregelte | 


für Ddiefe bereits eine qanz 
Statiftif hat, für die beim Antritt des 
Befikes wohl faum die geringften Vor 
arbeiten vorhanden geweſen ſein wer— 


| den. 


Deutihe Schiffahrt im Mittelmeer, 


Eine bedeutfame Gtärfung des 
deutfchen Einfluffes in der Levante, 
der durch die früheren Unternehmun= 
gen deutfchen Geldes und bdeutjcher 
Betriebsfraft im Eifenbahn- und 
Bankivefen bereits zur Geltung gefom= 
men ilt, verheißt die neue Ausgeital- 
tung des Schiffahrtsverfehrs im Mit- 
telmeer durch das neuerdings zmwifchen 
dem Norddeutichen Lloyd in Bremen 
und der Ddeutfchen Levante-Linie in 
Hamburg abgeſchloſſene Uebereinkom— 
men. Die beiden genannten Geſell— 
ſchaften betreiben vom Mai d. J. an 
einen gemeinſamen Fracht- und Paſ— 
ſagierverkehr von Marſeille und Ge— 
nua nach der Levante und zwar der— 


ſtarb am Montag Abend im Alter von 
(6 Jahren Eduard Alitiß, der ſeit dem 
Jahre 1856 ununterbrochen in Chicago 


gelebt hat. Altersſchwäche führte ſeinen 


ı ZoDd 


herbei, welchen Drei Kinder, 


| Alfred Alitig, Frau Emilie led und 


Eine | 
Zunahme von Vergehen zeiat Jich aufs | 
| fallendermweife nur innerhalb der Ar— 


Die 


Frau Anna Uder, beirauern. 
Marie 


treue Lebensgefährtin, geb. 


| Blevan, ift ihm bereits vor einer Reihe 


| von Jahren im Tode vorangegangen. 


eine aeradezu auffallende Leis | 


Eduard Alitiß, DeutjchUngar von 
Geburt, erblicte das Licht der Welt im 
Sahre 1830 in Neufohl, Ungarn, und 
erhielt eine vorzügliche Schulbildung, 
namentlich auf dem Gebiet der Klaffi- 


ı fhen und der neueren "Sprachen, bon 


| denen*er fieben vollfommen beherrjchte, 


Als Kofuth das Banner der Rebolus 
tion erhob, trat Alitiß als Rittmeifter 
in eines der Koffuth’jchen Regimenter 
ein und wurde, nahdem der Aufitand 
niedergeworfen worden var, verbannt. 
Er lentte feine Schritte dann nach der 
neuen Welt und lief; fich gleich nach fet= 
ner Ankunft in Chicago nieder. Hier 
war er zumeift in Brauereien thätig, 
fo bi3 zu dem großen Brande in ber 
damaligen Brauerei von Me & Ste— 
ge; fpäter war er eine Neihe von Jah— 
ren Privatfefretär des Brauer Mid). 
Brand. Vor etwa 10 Jahren zog er 
fich in’3 Privatleben zurüd. Nament- 


| lich unter den älteren deutfchen Bür- 
| gern der Stadt zählte Alitiß eine große 
| Anzahl von Freunden; er mar Mits 
| alied des „Gegenfeitigen Unterſtütz— 


ungs-Vereins von Chicago." Das Be: 


' aräbniß findet morgen Nachmittag 2 
' Uhr vom Trauerhaufe nad) Wunders 


art, daß jede Woche ein Dampfer ab= | 


Genua oder 
über Neapel, 
nad 


von 
Marfeile ausgehend 
Meflina oder Pyraus (then) 


Smyrna, Mytilene und Konjtantino= | 


pel und von dort weiter entweder nad) 
Ddefla oder nah Batum gehen Toll. 


fen angelaufen, wie auf der Außreiie. 
Der Dampfer, der von Genua abae= 
fahren it, wird nach Marfeille, der 
bon Marfeille abgegangene Dampfer 
nach Genua aurüdfehren. Die Ab— 
fahrt von Marfeille erfolgt jeden zwei— 
ten Sonntag, die mit der erfteren ab- 
jeden 
zweiten Montag, fodaß aljo jeden 
Dienftag ein Dampfer von Neapel ab- 
aeben fann. Die Ankunft in Kon— 
ftantinopel findet am nädjltfolgenden 
Montag Statt. Der nah Opelfa 
gehende Dampfer erreicht am folgen 
den Mittwoh, der nah Batum 
gehende am Donnerijtag fein Ziel. 
Mit diefer Einrichtung wird zum 
eriten Male die deutiche Flagge in dem 
öftlichen Iiheil des Mittelmeeres mit 
eritklafligen Dampfern einen Verkehr 


En herjtellen, der nicht nur der Yradıten= 
Wir 


vermittlung, ſondern auch dem Reiſe— 


verkehr im Mittelmeer und nach dem 
Morgenlande ganz neue Wege eröff— 


net. Zugleich wird eine Verkehrsform 
ausgeſtaltet, die ſchon vor einiger Zeit 


vom Norddeutſchen Lloyd durch das 


Abkommen mit der rumäniſchen 
von Rumänien nach Egypten eingelei— 
tet wurde. 
Norddeutſchen Lloyd gelungen iſt, eine 
Frachtlinie von der Donau nach Mar— 
feile und Genua einzurichten, Die 
ihrerfeits wieder dem rumänifch-jerbi- 
ſchen Handelsverkehr zuſtatten kom— 
men dürfte, ſo bedeutet das neuelleber— 
einkommen unſtreitig einen ausſichts— 
reichen Erfolg der deutſchen Schiffahrt 
auf ver Strecke Mittelmeer —Levante 
Egypten, der der deutſchen Flagge im 
Mittelmeer den erſten Rang anweiſt. 
Die Verbindung des DeutſchenReiches 
mit dieſen Schiffahrtslinien ſoll über— 
dies eine weitere Verbeſſerung erfah— 
ren durch die beabſichtigte Einrichtung 
einer neuen direkten Eiſenbahnverbin— 
dung von Hamburg über Bremen, 
Köln, Gotthard nach Genua. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en EM Dr 


; s . 0, | in XÜhätigfeit 

Resieruna wegen des Verfone she igteit, 
Regierung gen des Perſonendienſtes diefen wie auf den Hod- unh- Den 
| Eifenbahnlinien erlitten viele Wagen 


ng Mperee | und Züge Verfpätung. DieBefeitigung 


Friedhof Ttatt. 


Ehicago:-Turngemeinde, 


Dr. £udwig Fulda wird morgen Abend ihr 
Gajt fein. 

Morgen Abend wird Dr. Qudiig 
Fulda bei der Chicago Turngemeinve 
zu Gafte fein, und die Gemeinde lädt 
das Deutfchthum zu der „Gciltig-©e- 
müthlichen“ cin, welche durch die An- 
wejenheit des berühmten beutjchen 
Bühnenfchriftitellers eine außerges 
möhnliche Bedeutung erhält. Eintritt 
wird nicht erhoben. Das volle Pro= 
gramm lautet mie folgt: 


a) Ein 
b) Cantique d'Amour 

Klavier-Vorträge: Frl. Beſſie Ryon. 
Rortrag: „Aus feinen eiaenen Werfen“, 

Dr. Ludwia Fulda, 
borgeitellt von Iurner Dr. Emil G. Hirfc. 
a) Adagio Religiofo, Op. 31.......- Vieuxtemps 
b) Berceuſe Godard 
Herr Leopold Menn, Violine. 
Irl. Elſa Mathei am Klavier. 
Soldatenbraut...ereseere- Wild. Speidel 
JJ Ludwig Lube 

Turner-Männerchor, 
Turner Rechkzeh. 


Die 


Roſenzeit 


a) 
b) 
. Dirigent: 
ieder 
Dramatiiher Sopran: Frl. Olga Menn. 
Erl. Elfa Matbei am Kladier. 
a) Feuerzauber 
b) Ahapiodie Nr. 
Bür Piano: 
—11.9 D ú — 


Noch einmal Winterwetter. 


————— — Lis 
Turner R. Rechzeh. 


Bahn- und Straßenverkehr haben darunter 
zu leiden. 


Schneetreiben am ge— 
ſtrigen Tage gab der Stadt ein 
echt winterliches Ausſehen. Die 
Schneepflüge waren auf den Stra— 
Benbahn = Linien den ganzen Tag 
aber fjomohl auf 


Das ftarfe 


der Schneemaffen hielt viele Arbeiter 
und Angeftellte in Ihätigteit. Jm in— 


Ineren Stadtbezirk bededten die Stra- 


| 


Ben fich mit einer ſchlüpfrigen Maſſe, 
zum Nachtheil der Zugpferde, bon de— 
nen viele zu Fall famen. An Randolph 
und Clark Straße ftürzte ein mit zwei 
anderen bor einen fehweren Kohlentva- 
gen gejpanntes Pferd fo heftig nieder, 
daß e3 eine Weile betäubt auf dem 
Geleife der Kabelbahn liegen blieb, 
wodurch der Verkehr auf jener Linie 
unterbrochen wurde. 


Todes - Anzeige 
Freunden und DBelannten die traurige_Nach- 
ribt, dab unfere geliebte Mutter und Schwies 


germutter 
Sophie Burkhardt 

im Alter von _82 Jahren jelig im Herrn ent- 
ishlafen_ ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, um 9:30 ube. vom Trauerbauie, 
367 Dft 24. Etraße, nad der St. Antonius 
Kirche, mo da3 Hodamt zelebrirt wird, von da 
nad dem St. Bonifacins-Gottesader. Um jtille 
— bitten die trauernden Sinterbliebe— 
nen: 

Frau Marie Lauf, Fran Gertrude Con— 
zeit, Zeiene und Lohn Burkhardt, 

Söhne und Töchter. 

Yacob Lauf, Peter Lonrath, Frau Marie 
Burkhardt und Frau Ma ethe 
in u. Spies 

Bitte, leine 


Zode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag unfer Bater 
Eduard Alitisz _ 
geftorben ift. Beerdigung am PDonners» 
tag Nahmitiag um 2 Ubr dom Haufe 
feines Cchiviegerfobnes, 2612 N. Ridges 
way Abe., nah Wunders Hriedhof. Um 
ftile Iheilnabme bitten: 
Alfred Alitisz, Cohn. 
Emilie und Anna, Töchter. 
Glara Alitisz, Schwiegertochter. 
Albert Flect und John Acker, Schwie⸗ 
gerjöhne. dimi 


Todes» Anzeige. ! 
Sreunden und Belannten die traurige Nach- 

rit, dab unfere liebe Mutter 

Katharina Red, ach. Aubert, 
im Alter von 75 _abren felig im Herren _ent- 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt reis 
tag. den 16. März, Morgens 9:30 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 227 Dadton Str., nah der Ct. 
Iherejiensstiche, bon da nad dem Zt. Bonita= 
cius:Gottesader. Um stille Ibeilmahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathias, Margaretha Henaman: Mary 
Kramer Nicholas, Anna Frank; John, 
Kramer; Nicholas; Anna Frank: John; 
Jakob; Mamie Vollterhoff, Kinder 

nebit wnleln und Urenfeln. 

Todes - Anzeige. 

‚Sreunden und PBefannten die traurige 
richt, dab mein licher Mann 
Albert Wueſt 

am Dienſtag, den 13. März, 1 Uhr Nachmittags, 

ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 

am Sonntag, den 18. März, vom Trauerhauſe, 

383 N. Waſhtenaw Ave. nach Waldheim. Um 

ſtille Theilnahme bittet die trauernde Wittwe: 

Marie Wueſt. 


Nach: 
“Us 


Todes» Anzeige 
Gegenfeitiger Unterftüsungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden bierdurdy benadhrich- 


tigt, daB 
Eduard Alitisz 
von der 2. Seltion geitorben ift. Die Veerdi- 
gung ſindet ſtatt am Donnerſtag, den 15. März, 
Rachmittags 1Uhr, von 12 N. Ridgewah 
Avenue, nah Wunders Friedbof. 
Sojeph Sichen, Selr., 


Todes » Anzeige. 


Sreunden und Belannten zuc Nachricht, dab 
meine Gattin am 12. März im Alter don 19 
Sabhren und 9 Monaten gaeftorben iit. PBeerdi- 
gung am Donneritag, den 15. März, 1 Uber 
Nabm., vom QIrauerbaufe, 117 Sodawid Str., 
nach Graceland. Der trauernde Gatte: 

dmi Anguft Schroeder nebit Familie, 


Geitorben: Albertine Mansiy, am Dienitar 
den 13. März 1006, 71 Sabre alt, geliebte Sat: 
tiır don Henrd Mansfy, Mutter don Herman 
und rau Iberefe_ Schiettner. Beerdigung am 
Tonneritag, den 15. März, um 1 Uhr Wachın., 
vom TIrauerbaufe, 357 Fulton Str.,, nah dem 
Concordia⸗Friedhof. 

Geſtorben: Joſeph Sommer, 
Vater von Joſeph Sommer, im Alter von 83 
Jahren. Beerdigung dom Trauerhauſe, 1408 
Harvard Ttraße, am reifag, den 16. Märs, 
um 1 Ubr, per Kutichen nah Waldheim. mtdo 


—— [1.0 


am 13. März, 


Zur Grinnerung 
an unieren gelichten Gatten und Pater 
Albert Lenie, 
der beute bor einem Aabre geftorben ijt. 


Zr der Vlütbe Teiner Jahre, 

Einer wellen Blume aleich, 

Kicgit Dr fhon ein NSabr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 

Du warſt geachtet und geliebt 

Von Allen, die Dich kannten, 

Und Deine Lieben halten feſt 

Aan dieſen Liebesbanden. 

Die Hoffnung auf ein Winderſehen 
In den Gefilden jener Welt 

It, wenn wir am Grabe fteben, 
Die Stüge, die und aufredt halt. 


Die trauernde Gattin: 
Lena Lenſe, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Eduard Heckt 
vier Jahren, 
geſtorben iſt. 
In treuem Angedenten gewidmet von ſeiner 
Frau 


der heute von am 14. März, 


Ihereie Hedf, nebit Kindern, 
Rubein Frieden! 


Soeben nener PVorratb eingetroffen: &F Das 
intereflantefte Buch der Neuzeit: Secftern 
„1906* Der Zulammendbrudh der alten -Welt. 
Gebunden, $1.15, Portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterlalicn-Geihäft, 

100-102 Randolyb Str. Tel. Diain 2116. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10. 

5 Cent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0X* 


Waldheim. 


Einziger deuticher fonfeffionslofer Friedhof dor 
Chicago. Durh Metropolitan: Hochbahn für Sc zu 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf Abichlagszablungen zu has 
ben. — Office: Daft Rarf—Zelephbon 273 Reit.— 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 
Philipp Maas, Celtr. Jacob Schwab, Supt. 


givyk* 


989-991 Milwaukee Ave. 


Spezielle Verkauf in Spißen-Jardinen 
zu $L.25, 1.35, 1.5, 155, 1.65, 1.75 


Nollftändiges Frühjahrs-Lager von 


Möbeln und Nugs 


zu fpeziellen März-Verkaufspreifen. 


Vaudewville 


Excelsior Park Yaudev 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. 
Theater⸗ und bewegliche Bilder-Vorftellungen. 
Jeden Donnerſtag und Samſtag Abend von 8 
bis 11 Uhr und Sonntag Nadmittag von % 3 
bis 6 Uhr und von 7 Uhr Abends bis 11 Uhr. 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort. x 
2itb,mifafon,im 


THE RIENZI. 


Chicagos popnuläriter Familien - Reiort. 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blvd. 
Konzert Sonntag Nadhm. bon 3 bi 7 Uhr und 
jeden Abend von 3 bis 11 Udr. Heftauration: 
Frühitüd, Mittagstifh und Abend3, jowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
br Table d’hote zu 506. — 28° Lipali'd Royal 
Hungarian Orcdeitra wird an fedem Woden- u. 
Sonntag "Abend und Sonntag Nadmittag Ton» 


zertiren. 8b fomifr,* 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spezialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwädhe, Baricvcele und 
Blutvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
ih 5i3 um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittag?. *E 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raubolph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph . 


zu 5 bi3 6 Brosent Binfen au 
derleiben. &ute erite ten 
su berfaufen. Tel.: Central 2804. 13 


Hermann Heinze, C. E., 


eld 79 £ 
Feldmeſſer u. —— 8 ©, guten 


— — 





DR. FRANKLIN O. CARTER. 
Ghicagos größter Augenarzt. 

Dies ilt eine Tühne Behauptung. Daß ein 
Mann als ‘der größte umter den amerilanifhen 
Augenärzten anerlannt ift, bedeutet thatfädhlich, 
daß er in feinem Nach international bervorras 
gend it. Diefen Titel beit 9. D. Garter, 
M. ©., der berühmte Chicagoer Augenarzt, dei- 
jen Euite don DOffices fih in 182 Ctate Etr., 
2, Sloor, befinden. 

Screen ber Chirurgie. 

Da Mefler mit feinen Gefahren und den 
Leiden, die e3 berurfadt, war die einzige Aus» 
it auf Silfe fir diejenigen, die an Augene 
trantibeiten litten. 

Schielen wurde ebenfalls als eine Entftelung 
angefeben, bie nicht befeitigt werden Tonnte, 
auber Dur das Meffer, und die Leute mußten 
den Epott bon ihren Freunden und bon Frente 
den erdulden. 

Entdeduna änderte dies alle3. 
ıre Abjorbirungsmetbode rief 
der Brofeiflon dev Augen 


Dr. Earter's 
Seine wunderbe 
eine neue Mlera it 


Svezialiften Herbor. Dr. Carter ftellte feit, dab 
tbatlählih alle Augenfraniheiten duch Antven- 
dung bon Mebdizinen geheilt werden fünnen. 
Die beiten Zabre feines Lebens widmete Dr. 
Carter diefem Studium, und der_munderbare 
Erfolg, den er in feiner aroßen Praxis hatte, 
bewies, daß feine Jdeen richtig waren, 
Schielen kann geheilt werden 
dur Dr. Carter’3 Methode. Die Augen lönnen 
beim eriten Befuh, ohne Schmerzen, Chloroforin 
oder Bandagen in fünfzehn Minuten gerichtet 


werden. i £ * 

Rachſtehend etliche Danlesſchreiben über Dr. 
Carters Gefchicklichteit, Dieſe Briefe würden 
eine intereilante Cettüre bilden, tönnten ſie 
hier alle veröffentlicht werden. 


Dr. F. O. Carter —Werther Doktor. Ich wün⸗ 
i@> Ihnen meinen Dank auszudrücken für die 
Weiſe, in welcher Sie meine Augen richteten, 
die ſeit meiner Kindheit ſchielten. Meine 
Augen, ſind jetzt iadeilos gerichtet, und id 
fann ſehen, was ich früher nicht konnte. Ich 
enpfehle Sie Allen, bie ſo leiden wie ich früher. 
(Unterichrieben), 

Frank Maifel, 25 Zry Str., Chicago. 

Werther Dr. Garter: Fünf oder feh3 Jahre 
Kitt ich an Schiefen, und als ich zchn Jahre alt 
war, nahm mic meine Mama zu Ihnen um 
anszufinden, was ſich thun ließe. 

Sie richteten meine Augen und e8 jchmeräte 
nicht, und jest Fann ich viel Heiler jchen. 

Helene Nicolai, 884 Avers Ave., Chicago. 


Morte Fünnen nicht auspräden, wie dankbar 
ic) Dr. Garter bin. Seit mehr. als zehn Jahren 
lin ih an Schielen und wurde von Ihnen bei 
meinem eriten Beijuch ohne Schmerzen geheilt. 
Meine Augen find jest jo gerade wie die von 
irgend jemanden, und jest kann ich audı jehen. 
Es thnt mir nur Leid, daß id) nicht vor Jahren 
zu Ihnen ging. 

Fr. N. Kitowsti, 673 Center Ave., Chicago. 


Ein mertbbolles Buch über Augentrantheiten 
frei auf Erfuchen an jede Adreile gefhidt. Kon 
jultation frei. 


FRANKLIN 0. GARTER, M. D. 
Spezialiit für Schielen. 


182 State Sir., 2. Fioor. 


Lokalbericht. 


mn 


Sah Geſpenſter. 
Entkleidete ſich auf der Straße und 
glaubte, beraubt worden zu ſein. 


Zeigten die Zähne. 


Detektive Edward Barry hatte einen ver— 
zweifelten Kampf zu beſtehen. — Einer 
Cappalie wegen erſchoſſen. — Aus Eifer⸗ 
ſucht. —Die Macht des Gewiſſens. 


Nur mit Hemd und Hoſen bekleidet, 


ſtürzte heute zu früher Morgenſtunde 
der 18jährige John King, Nr. 7425 
Dobſon Ave., in die Bezirkswache zu 
Hyde Part. Dort meldete er, daß er 
an der 69. Sirake und PVincenn:3 
Une. von MWegelagerern überfallen, 
mißhandelt und ausgeplündert morben 
fei. Der Polizei famen feine Angaben 
jehr unmwahrfcheinlich vor. ES wurden 
jofort mehrere Detettives mit der Auf: 
arbeitung des Falles betraut. Dieie 
begaben ich nach dem angeblichen Thut= 
orte. Dort fauden fie, an einer Later- 
nenftange hängend, Kings Hut. Don 
einem Sonnendache baumelte 
Rod herunter, und auf der Straße las 
gen feine Schuhe. Die Beamten er- 
mittelten auch, dab King am Abend 
jchwer gezecht habe. Ste glauben nun, 
daß er fich, in der Meinung, zu Haufe 


zu fein, auf der Straße halb entkleis | 


dete und dann zum Schlummer nieder= | 11 i . 
| während dreier Monate nicht 


[3 er auß feinem Rauſch er— 


legte. A 
be⸗ 


wachte, glaubte er wahrſcheinlich, 
raubt worden zu ſein. 
Widerſetzten ſich. 


Nach erbittertem Kampfe verhaftete 
geſtern Detektive Edward Barry von 
der Bezirkswache an Desplaines Str. 
Edward Burns und John D’Keefe. 
Barry wurde ſchlimm zugerichtet. Er 
wäre unterlegen, wenn ihm nicht Leut— 
nant Madden und die Detektives An— 
drews MeDonald und Mulbvihill zu 
Hilfe gekommen wären. 

Burns wird bezichtigt, S.J. Frank— 
lin, Nr. 293 Diviſion Sir. um $35 
beraubt zu haben. Er wurde in der 
Bezirkswache von ſeinem Opfer als 
der Thäter bezeichnet. 


Wegen einer Flaſche Schnaps. 


In der an 26. Straße und Armour 
Ave. gelegenen Anlage der Chicago 
Stove & Range Co. murde geftern 
Nachmittag der 26jährige Farbige W. 
Sohnfon von feinem Raſſe- und Ar— 
beitsgenofjen Robert Woodfon er= 
ſchoſſen. 

Vor zwei Wochen waren ſie einer 
Flaſche Schnaps wegen in Streit ge— 
rathen. Dieſer wurde geſtern Vormit— 
tag erneuert. Johnſon ſoll ſeinen 
Gegner mit gezücktem Meſſer ange— 
griffen haben. Die Kampfhähne wur— 
den aber getrennt. Am Nachmittag 
fiel in der Gießerei, in der die Beiden 
beſchäftigt waren, ein Schuß. B. L. 
Gage, Vorſteher der Verſandtabthei— 
lung, und mehrere andere Angeſtellte 
eilten in die Gießerei. Johnſon lag 
auf den Dielen im Sterben. Woodſon 
ſtand in der Nähe, den Revolver in der 
Hand. Er hielt Gage die Waffe hin 
und ſagte: „Hier iſt Ihr Schießeiſen, 
Gage; benachrichtigen Sie die Polizei.“ 
Anſcheinend hatte er die Waffe Gages 
Pult entnommen. Nach wenigen Mi— 
nuten traf die Polizei ein. Woodſon 
wurde verhaftet. Sein Opfer war in— 
zwiſchen verſchieden. 


Heißblütige Mohren. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 25:3 Ar- 
mour Ave., gerieth der Farbige Nathan 
Terrace mit ſeinem Raſſegenoſſen Wm. 
Campbell einer dunkelhäutigen Schön— 
heit wegen in Streit. In deſſen Ver— 
lauf fol Campbell einen Revolver ges 
zogen und feinem Gegner eine Kugel !n 
das rechte Bein gejagt haben, Er be= 


Schwache 
Augen 


in vielen Fällen direkt auf 
den Kaffee zurückzuführen? 


POSTUM 


10 Tage an Stelle von 
Raffee. 


fein i 


Erfte Thür nördlicd) von The Fair. 


merfftelligte feine Flucht. Bisher mußte 
er fich feiner Verhaftung zu entziehen. 
Terrace befindet ich in arztlicher Be- 


| handlung. 


Don Gewiflensbiffen gepeinigt. 


Gewiffensbiffe veranlaßten geftern 
Abend R. B. Copeland, Nr. 4336 
Union Ave., fich der Polizei zu jtellen. 
Er wohnte früher in Flint, Mid. 


Geſtern Abend meldete er dem Inſpek— 


tor Revere in der Bezirkswache an 
Desplaines Str., daß er bor drei Mo- 
naten au dem Eryftal-Hotel, Flint, 
Mich., Tafelfilber im Werthe von 
$1500 gefiohlen habe. Die Beute habe 
er in einer in der Nähe des Hotels ge= 
legenen Stallung verftedt. Dort fet fie 
wahrfcheinlich noch zu finden. Der 
Mann wurde in Haft genommen. Die 
Behörden der Ortfchaft Flint find be= 
ı nachrichtigt worden. 
Ende mit Schreden. 


Nach ſchwerem Todeskampfe ver— 
ſchied geſtern Abend der 45jährige 
Schuhmacher Frank Ward, Nr. 407 
Clark Str. Er war angeblich ſeit Jah— 
ren dem gewohnheitsmäßigen Mor— 
phiumgenuß ergeben. Dieſe Leiden— 
ſchaft untergrub ſeine Geſundheit, ſo— 
wie das Familienglück und führte 
ſchließlich ſeinen Tod herbei. Als er 
ſich im Todeskampf wand und ächzte 
und ſtöhnte, erhob auch ſeine Frau ein 
gellendes Geſchrei. Andere Hausbe— 
wohner benachrichtigten die Polizei. 
Als die Ambulanz eintraf, die ihn 
nach dem County-Hoſpital ſchaffen 
ſollte, hatte Ward ausgelitten. 


Kann’s weit bringen. 


Der 16jährige Edward Lafferty ge: 
Itand gejtern dem Jugendrichter Mad, 
weniger 
als 16 Einbrüche in Frucht- und Zu— 
ckerwaaren-Läden der Südſeite verübt 
zu haben. Der Richter überwies ihn 
für die Dauer von acht Tagen dem 
Heim für jugendliche Gefangene. Er 
will ſich's überlegen, ob er den Bur— 
ſchen nach der Beſſerungsanſtalt zu 
Pontiac ſchicken oder aber, ob er ihn 
der John Worthy-Schule überweiſen 
ſoll. 

Ihr Plan vereitelt. 


Zwei jugendliche Neger beabſichtig— 
ten geſtern Abend, die Schaufenſter— 
auslage des Juweliers H. A. Ham— 
mond, Nr. 285 31. Str., zu plündern. 
Ihr Plan wurde vereitelt. Sie hatten 
ſchon das Schaufenſter mit einemBack— 
ſtein zertrümmert. Ehe ſie aber irgend 
welche Beute ergattern konnten, waren 
Herr Hammond und George Hall, Nr. 
3730 ©. Park Npe., au dem Laden 
geftürzt. Die Mohren gaben FFerfen- 
geld. Sie wurden zwar zwei Straßen: 
gebierte weit verfolgt, entfamen aber, 
obgleich Herr Hammond ihnen mehrere 
Schüffe nachgefandt hatte, 


Beraubte muthmaßlich Frauen. 


In der Bezirkswache zu Hyde Park 
befindet ſich der Farbige Bailey Pear— 
celey in Unterſuchungshaft. Er wurde 
unter der Anklage verhaftet, Frank 
Hartmann und Harry Bland, Nr. 215 
Dit 65. DBlace, beraubt zu haben. Die 
Polizei glaubt, daß er der Mohr ift, 
ber eine Anzahl Frauen in Hyde Part 
überfallen und beraubt hat. Frl. Della 
Iron, Nr. 4541 Evans Moe, und 
Frau Ella Ambrofe, Nr. 4736 Evang 
Abe., werden aufgefordert werden, ſich 
den Burſchen anzufehen. Sie wurden 
erſt kürzlich von dem farbigen Wege⸗ 
lagerer ausgeplündert. 

Des Schneiders Waffe. 


In Morris Kaplans Schneider— 
werkſtätte, Nr. 588 Sangamon Str., 
gerieth geſtern der Schneidergeſelle 
Louis Simon, Nr. 97 Yohnfon Str., 
mit feinem Arbeitsgenofjen Sohn Klei- 
ne in Streit. In deſſen Verlauf fol 
Kleine ihm mit der Scheere_einen Stich 
beigebracht haben. Der angebliche 
Thäter wurde verhaftet. Simon iſt 
nur leicht verwundet worden. 


Kam nicht weit. 


Barry betrat gegen halb elf Uhr 
Rogers’ Wirthihaft, W. Madifon und 
May Str, und verhaftete dort 
O Keefe. Im nächſten Augenblick riß 
ſich der Burſche von ihm los und 
ſtürmte hinaus. Barry nahm ſeine 
Verfolgung auf und feuerte vier 
Schreckſchüſſe ab. An Aberdeen Str. 
holte er den Ausreißer ein und machte 
ihn dingfeſt. Nachdem er ihn in der 
Bezirkswache abgeliefert hatte, begab er 
ſich zurück nach der Wirthſchaft. 


Hatten ſich verbarrikadirt. 


Dort hatten ſich inzwiſchen Burns 
und zwei ſeiner Kumpane in einem 
Hinterzimmer verbarrikadirt. Barry 
ſprengte die Thür und rückte den drei 
Burſchen zu Leibe. Er zog natürlich 


im ungleichen Kampfe 


den Kürzeren. 
Als er, aus Wunden an Kopf und im 
Geſicht blutend, zu unterliegen drohte, 
nahte die Verſtärkung. Burns wurde 
nun überwältigt. Seine Spießgeſellen 
bewerkſtelligten ihre Flucht. 

Kamen zu ſpät. 

Der griechiſche Hauſirer Caeſar 
Tabet meldete in der Bezirkswache zu 
Hyde Park, daß ihm eine Taſche mit 
Spiten im Werthe von $900 aeftohlen 
worden fei, Während er Bericht er=- 
ſtattete, meldete Frau Mary Angel, 
Nr. 5327 Waſhington Ave., mittels 
Fernſprechers, daß eben ein verdächti— 
ger Farbiger verſucht habe, ihr an— 
ſcheinend geſtohlene Spitzen zu ver— 
kaufen. Es wurden ſofort mehrere Po— 
liziſten nach ihrer Wohnung geſandt. 
Sie kamen zu ſpät. Der Farbige hatte 
ſich, als Frau Angel ihn des Dieb— 
ſtahls zieh, aus dem Staube gemacht. 
Er wußte ſich bisher ſeinerVerhaftung 
zu entziehen. 

1.1. 
Eafh Buners’ Union. 


Der Bericht über den Befund der Bücher 
wird vorläufig gebeim aebalten. 


Der Bericht der Sachverftändigen, 
melche die Bücher der „Cafh Buyers 
Union First National Cooperative ©o- 
ciety“ geprüft haben, ift zwar fertiges 
ftellt, aber weder den Poltinjpektoren 
noch dem Richter Bethea,. no den 
Hilfs - Diftriftsanwalt Childs zuge— 


gangen. Auf Antrag des Anwalts der | 


Geſellſchaft, Jakob Newman, hat Rich— 
ter Bethea die Geheimhaltung des In— 


halts des Berichts verfügt, ſolange der 
Fall nicht zuu Verhandlung kommt.“ 


Die Poſtinſpektoren Ketcham und 
Kimball haben den Bericht zum Theil 
geleſen, wollen aber nicht ſagen, ob ein 
Strafverfahren gegen Julius Kahn, 


den Präſidenten der Geſellſchaft, fol⸗ 


gen wird. 

Man hat ſich bemüht, ein Einver— 
ſtändniß zu erzielen, wonach die Frage 
der Zahlungsfähigkeit nicht zur Ver— 
handlung vor Richter Bethea kommen 
und die Weiterführung des Geſchäfts 
geſtattet werden ſoll. Damit ſind an— 
geblich einige Gläubiger einverſtanden, 
nicht aber die Regierungsbeamten. Die 
Verhandlung iſt auf kommenden Mou— 
tag angeſetzt, bis dahin werden die 
Poſtbeamten keine weiteren Schritte 
unternehmen. Sollte die Verhandlung 
am Montag ſtattfinden, ſo wird dann 
der Bericht bekannt gegeben werden. 

_— +. ——— 


— Drudfehler in Amor3 Gebiet. — 
(Aus dem Briefe einer Verlobten.) 
„AH, liebfte Erna, in der Weinlaune 
geitand er mir feine Liebe und gab mir 
den erften Kup!“ 

— Im Reftaurant.— Kadett: Ueh, 
efelhafte Schweinerei! bier ein Haar 
in der Suppe. — Kellnerin: Nun, eine 
Bartbinde fünnen Sie doch noch nicht 
beanipruchen. 


Annölßige Beſorgniß. 


Hier iſt ein armer Mann, der ſeine 
Lungen aushuſtet — ſo denken wenig— 
ſtens ſeine Verwandten. 

Er huſtet, huſtet, würgt, würgt den 
ganzen Tag, oft die ganze Nacht. 

„Es muß Schwindſucht ſein,“ den— 
ken die Beſorgten. 

Selbſtverſtändlich iſt 
Möglichkeit vorhanden, 
haben. 

Aber in den meiſten Fällen irren ſie 
ſich, denn Dyspepſie iſt häufiger als 
Schwindſucht. 

Und Dyspepſie verurſacht chroni— 
ſchen Huſten, ebenſo wie Schwindſucht. 

Der Dyspepſie-Huſten, merkt Euch, 
kann ſchnell geheilt werden durch 
Stuarts Dyspepſia Tablets. 

Ihr braucht nicht beſorgt zu ſein, 
ausgenommen Ihr wollt Euch vernach— 
läſſigen. 

Dann natürlich müßt Ihr Euch vor 
Gefahren in Acht nehmen, denn der 
dyspeptiſche Huſten, wenn vernachläſ— 
ſigt, entwickelt oft einen Schwindſucht— 
Huſten, da die Lungen durch den Hu— 
ſten fortwährend irritirt werden. 

So das Beſte iſt, keine Zeit zu ver— 
lieren, ſondern gleich mti dem Ge: 
brauch dieſer berühmten kleinen Tab— 
lets zu beginnen, durch deren rechizeiti— 
gen Gebrauch viele kranke Leute vom 
Schwindſuchtsgrabe gerettet wurden. 

Beachtet jedoch, daß Stuart's Dys— 
pepſia Tablets poſitiv nicht Schwind— 
ſucht heilen, ſondern ihr nur vorbeu— 
gen. 

Selbſtberſtändlich kann man ſich 
immer auf ſie verlaſſen, daß ſie alle 
anderen Symptome von Unverdaulich— 
keit heilen. 

Sie ſind ein allgemeines Heilmittel 
für eine allgemeine Krankheit. 

Sie heilen nichts anderes; aber was 
fie thun, thun fie gründlich und gut. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets ſind 
das Refultat gründlichiter Unterfud- 
ungen in den inneren Urfachen und der 
Heilung von Unverdaulichkeit, Die je 
borgenommen wurden. 

Sie haben das Problem gelöft, die 
Antwort, nach welcher heute Hundert- 
taufende von Xerzten Amerikas nub- 
los fuchen. 

Sie heilen die fehlimmiten, ältejten 
chroniſchen, fomplizirteften Fälle von 
Unverdaulichkeit, die zu finden find. 
Gie find der modernen ärztlichen Pra- 
xis weit voraus, denn die erfoigreich- 
ften Werte des heutigen Qage3 ver- 
menden Stuart? Depepfia Tabletz 
in der Heilung von Krankheiten der 
Verdauungsorgane, um ihren Erfolg 
zu begründen. 

Sie greifen nah Stuart, um Hei- 
fung zu erzielen. 

Und Gtuart’3 helfen ihnen aus ber 
Verlegenbeit. 

Wenn Yhr daher ein Opfer diefer 
Ihredlihen Krankheit feid, die ihre 
Dpfer nad Millionen zählt, fo richtet 
Euch auf und faßt neuen Muth, denn 
Ihr werdet Euer Leiden befeitigen, 
wenn hr diefem großen Heilmittel, 
Stuart’ 3 Dyspepfia Tablet3, ver: 
traut. 

Sie bieten abfolut ficher und ge- 
wiß nachhaltige Heilung. 

Verfucht fie. 

Buch über Dyspepfie frei. Adrefe: 
d- U. Stuart Eo., Marfhal, Mid. _ 


immer Die 
daß fie recht 


Dwei Strömungen. 


Eine will dem Mayor mehr, die 
andere weniger Macht geben. 


Ein Ihöner Gedanke. 


Northweftern foll fih mit der Pennfylvania 
Bahn zum Bau eines Hentralbahnhofs 
vereinigen. — Die Tunnel-Anlagen. — 
Collins’ hochfliegende Pläne. 


Der Munizipal-Ausfchuß des Char- 
ter-Stonvents hat geftern eine weitere 
Situng abgehalten. E3 zeigt fich, daß 
in diefem Ausfchuffe zwei einander ent= 
gegengejegte Strömungen vorhanden 
find. Die eine zielt darauf ab, unter 
dem neuen Freibrief dem Manor mes 

| niger Machtvollfommenheiten zu laf: 
jen, als er jett befigt, die andere will 
die Machtbefugnifje des Mayors nod) 
bedeutend erweitern. An der Spite je: 
ner jteht Herr Geo. E. Cole von der 
Citizens Aff’n., die Führung diefer 
| hat Er-Mayor Harrifon übernommen, 
und er jcheint die Mehrheit der Aug 
ſchuß-Mitglieder Hinter fich zu haben. 
ı Herrn Eole’3 Antrag, in den Entwurf, 
ı welchen der Yusfhuß dem Konvent 
borzulegen haben wird, die Beitim- 
mung einzufchalten, daß der Ktorpora= 
tionsanwalt nit vom Mayor er- 
ı nannt, fondern vom Stadtrath ge- 
wählt werden fol, ging nicht durd). 
Der Mayor joll das Ernennungsrecht 
| behalten, aber zur Betätigung der Er: 
ı nennung des Korporations = Anwalts 
ſoll eine Zmweidrittel-Mehrheit erfor- 
derlich fein. — Der Stadtfchreiber und 
| 

I 

} 





der Stadt-Schagmeifter follen unter 
dem neuen Charter nicht mehr von der 
Bürgerfchaft gewählt, fondern vom 
Mayor, mit Zuftiimmung des Stabt- 
tathes, ernannt werden. Da der Bo- 
| dur) 
| fchon jegt in Kraft befindlichen Char- 
| ter-Zufaß bereits abgefchafft ift, fo 
| würden — iwvenn’3 nach der Empfeh- 
| Tung des Ausfchufles geht — in Zu= 
| funft von den ftädtifchen Beamten nur 
| 
| 


ten des Gtadtanmalts einen 


der Mapor, die Stadtrathsmitglieder, 
ſowie die Richter und Oberbeamten des 
Stadtgerichts auf dem Wege der Urab- 
ftimmung gewählt werden. 


Weitreichende Pläne. 


Der Finanz Ausfhuß des Stabdt- 
rathes befaßte fich gejtern mit dem 
Gefuh um die Bewilligung von meh- 
teren Hunderttaufend Dollars für 
den Bau einer Flußbrüde von der 
Drleans nah der Market Straße. 
Man war diefem Gefuch nicht günftig 

| gefinnt, ermwärmte fi dagegen fehr 
für einen Plan, deffen baldige Aus- 
führung der AUlderman Raymer für 
möglich, ja, fogar wahrfcheinlich er- 
Härte. Die Schiffahrt auf dem Nord- 
arm des Fluffes und in der Nähe von 
deilen Mündung werde durch die jett 
dort vorhandenen Brüden mehr als 
billig behindert, meinte Herr Raymer. 
Sollte noch eine meitere Brüde über 
den Haubtarm gebaut werden, jo 
müßte dafür mindefteng eine bon den 
borhandenen Brüden fortfallen, und 
zwar die der Northmweftern-Bahn. Man 
folfe zu veranlaffen fuchen, daß die 
Northiveitern-Bahn ihre Enditation an 
der Wells Straße aufgebe und fich mit 
der Pennfylvanias-Bahn zum Bau ei- 
nes großen neuen gentralbahnhofes an 
der Canal Straße verbinde Die 
Penniylvania-Bahn habe — mie all: 
gemein geglaubt merde -—— für neue 
Bahnhofsanlaaen Thon ausgedehnte 
Liegenschaften erworben. In Berbin- 
dung mit der faptlalsfräftigen North- 
weſtern-Bahn ſollte es ihr nicht ſchwer 
fallen, nun einen Bahnhof zu ſchaf— 
fen, der ſich auch im Vergleich mit den 
Rieſenbauten ſehen laſſen könnte, an 
denen jetzt in New York gearbeitet 
wird. — Ob die Northweſtern-Bahn 
ſich zur Aufgebung ihrer Anlagen auf 
der Nordſeite wird verſtehen wollen, 
iſt natürlich ſehr ungewiß. Angeklopft 
ſoll aber bei ihr in dieſer Hinſicht 
werden. 
Untergrund-Chicago. 


Mayor Dunne machte geſtern ſeine 
erſte Rundfahrt durch die Tunnelanla— 
gen der Illinois Tunnel Co. Der Chef— 
Ingenieur der Geſellſchaft hatte ihn 
dazu eingeladen, undPoſtmeiſter Buſſe 
hatte dringend erſucht, der Mayor 
möge ſich durch den Augenſchein über— 
zeugen, daß der unterirdiſche Trans— 
port von Poſtgütern von und nach den 
Bahnhöfen ſich nur bewerkſtelligen 
läßt, wenn der Tunnel Co. geſtattet 
wird, bei den Bahnhöfen Einlaß— 
ſchächte anzulegen. — Der Mayor hat 
verſprochen, die betreffenden Ordinanz— 
Vorlagen eingehend zu prüfen und der 
geplanten Verbeſſerung des Poſtbe— 
triebs nicht unnöthig Hinderniſſe in 
den Weg zu legen. — Die Tunnels der 
SMinoisS Tunnel Co. haben. jegt eine 
Gejammtlänge von 50 Meilen erreicht. 


Auch Plug follen fie fein. 


Chef Collins fagt, die nädhiten 500 
Polizetanmärter, welche er durch Ber: 
mittelung der Zivildienit-Rommiffion 
zu erlangen hofft, mwürden nicht nur 
jung und aroß und ftarf fein müffen, 
fondern auch flug und weife. Bei den 
Anftelungs-Prüfungen der Bolizei ift 
bisher auf das geiftige Vermögen der 
Prüflinge nur halb fo viel Gewicht ge= 
legt worden, wie auf das förperliche. 
In Zufunft fol der Geijt auch bei der 
Polizei als dem Leibe gleichwerthig er= 
achtet werden. Webertrieben find bie 
Anforderungen übrigens nicht, welche 
man an die Bewerber jtellen will. Diefe 
follen einigermaßen lejen, jchreiben 
und rechnen fönnen; in ber Stabt 
halbwegs Befcheid milfen und eine 
Vorftelung haben von Wefen und Art 
der Stadtverwaltung und de3 Regie- 
rungsapparates überhaupt. Ferner jol- 
len fie von den Pflichten und Rechten 
eines Gicherheitäbeamten eine deut 
liche und möglichft richtige Vorftellung- 
haben. Sich dieje zu verichaffen wird 
ihnen leicht gemacht werben; jobald fie 
törperlich für tauglich befunden mor- 
ven find, wird ihnen das gebrudie 
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Veachtet diefe Dry Good Bargains 


Geidenftoffe 


Neue reinjeidene Louijines u. 


weich appretirte Taffe- 48c 


tas, Wd., 38e und 
Youijines und Taffetas, hoc): 
feine Novitäten, 24 Zoll breit, 


A alle neuen Frühjahrs- 69€ 
| 


wir 


Tacons, per Yard, Alle 
Smportirte neue Suiting— 

Seide, Roplins, Swiß Taffetas 

und Nelour@ord3, in den neuen 84c 

grauen Gffeften, per Yard zu 

Schwarze reinjeidene Iaffeta, 27 Zoll 

breit, neuer Chiffon Finish, re= 55e 


gulär 75e, per Yard zu 


Auswahl von ſämmtl. Winter— 
Coats oder -Suits im Laden 
für 85. Wir wünſchen mit 
—VV Winter 
J Coats und Suits zu räu— 
J men, ehe wir nach dem drit— 
Inten Floor umziehen, und offe— 
J riren dieſelben —frühere Prei— 
ie bis zu 825 —Aus— Gr 
& wahl für Io) 
J Frühjahr-Jackets, von fei— 
I nem Covert Cloth—kragenloſe, 
J eng anſchl. Facon. Allover 
J Strap beſetzt, neue Facon Aer— 
mel, am Bottom mit Srap be— 
I ſetzt, durchweg fein geſchnei— | 


E Der t Atlas 2 
dert, mit Atlas ge 0 
8 


füttert, für 


findet. 


Miſſes⸗ 


Sltümpſe hetahgeſehl 


Mercerized ſeidene Strümpfe für 
Damen, Duplikate ausländiſcherFa— 
brikate. Mit doppelten Ferſen und 
Dehen. Dies ijt eine requlare 50c= 


Corte, Größen S% bis 28c 


10. Zum Berfauf an. 
Donneritag, Baar, 

Smportirte fanch Strümpfe für 
Damen, Seide beitidte und Boot= 
Rattern3 und fancy Spißen Xiäle 
Strümpfe, in jolid Streifen und 
Boot = Effeften, das 2%C 
Paar für 
Mittelichivere jehtvarze baumt. 
Damenjtrümpfe, ganz nahtlos, mit 
doppelten Ferien u. det, Größen 

nlich für 10c 


6€ 


812 bis 10%, gemöhn 
verfauft, zum Verfauf am 
Donneritag, da3 Baar zu 


——— — — — ———— — —— 


„Dienſt-Reglement“ eingehändigt wer— 
den, und das dürfen ſie bis zur „gei— 
ſtigen Prüfung“ nach Herzensluſt ſtu— 
diren. 

Ein Tag des Gerichts. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Be— 
leuchtungsweſen kündigt an, daß er am 
Freitag, von 10 Uhr Vormittags an, 
allen Perfonen, die Bejchwerben über 
den Fernfprechdienft der Chicago Tele: 
phone Co. vorzubringen haben, eine 
Gelegenheit geben werde, das öffentlich 
zu thun. — Hilfs-Rämmerer Goflelin, 
der die Bücher der Telephon-Gejell- 
Schaft durchgefehen hat, berichtet, daß 
diefe an Abgabenrüdftänden aus ben 
Vorortsbezirfen der Stadt im Gan- 
zen $312,813.68 zu zahlen habe. rei: 
willig abgetragen hat die Gefellichaft 
davon vor Kurzem $200,000, bliebe 
alfo noch eine Nejtforderung bon 
$112,813.68 zu begleichen. — Außer 
vielen tadelnden Schreiben in Bezug 
auf den yernfprechdienit hat der ge— 
nannte Ausfhuß au ein foldhes er- 
halten, welches marmes Lob für bie 
Gefellfehaft enthält. Diefes Schreiben 
fam von Herrn Thomas €. Donnelley, 
Hauptinhaber der großen Druderei- 
Firma R. R. Donnelley & Co. Diefe 
Firma drudt das Adreßbuch der Tele- 
phon-Geſellſchaft. 


Für den Countyrath. 


Dr. Theodor Sach von der Vviſit⸗ 
ing Nurſes Aſſ'n.“ hält zur Zeit öf— 
fentliche Vorträge, in denen er ſchwere 
Anklagen erhebt gegen die Verwaltung 
der County-Anſtalten in Dunning. 
Man habe dort vor Kurzem 
ein Hoſpital für Lungenkranke einge— 
richtet, ſagt er. Derartige Kranken 
ſollten täglich zwei Quart Milch und 
drei bi3 fechs Eier befommen. Man 
verabfolge ihnen täglich nur ein Glas 
Milh und allenfall3 ein Ei in ber 
Moce. Die Fleifchnahrung, die den 
Kranten verabfolgt werde, ſei minder— 
mwerthig und mangelhaft zubereitet. — 
Die County-Verwaltung, jagt Dr. 
Sad, fei im Begriff, fünf Millionen 
Dollars auf einen Pradhtbau zu ver- 
wenden. Sie würde menjchlicher han 
deln, wenn jie’3 bei einem Bau für 
eine Million bewenden und den Reft 
des Geldes benugen würde, um ihren 
Pfleglingen in Dunning gerecht zu 
werden. — Im Juni ſoll der Grund— 
ſtein für das neue Countygebäude ge— 
legt werden. Der Countyrath beabſich— 
tigt, dazu den Präſidenten Rooſevelt 
einzuladen. 

Bleibt vorläufig bei den Zinſen. 


Korporationsanwalt Lewis hatte 
neulich ein Gutachten abgegeben, imo 
nach die Stadt nicht gehalten wäre, die 
gegen fie gefüllten Zahlungsurtbeile zu 
verzinfen. Er hat jebt diefes Gutad> 


fo weit herabgefett, daß er für jede 
Dame in Chicago erfchwinglich tft. 


weiß. 
Cuffs m 
garnirt. Jacket durchweg mit Atlas gefüttert. 
in der neuen runden Facon, mit pleated Front und 
Rücken und am Bottom mit Straps und Knöpfen 
vom ſelben Stoff garnirt. 


und Kinderſchuhe, für Schule und Toilette, Viei Kid, 
Bor Calf und Patentleder, mit überſtehenden Soh— 
len, Schnür-Facon, breite, bequeme Zehen, zu 


Neue Rough Tuſſah-Seiden, 27 Zoll breit, 
der niedrigſte, für dieſe moderne Seide je berechnete 
Preis. Diefe Seide wird überall für 75c verkauft, 


49 


aber haben den Preis derfelben 


beliebten Schattirungen, Yard, 


| Bengalines und Roplins, ein= 29€ 
fache Farben, reine Seide, Yard, Aw 


Nuftling Taffetas, im jchlichter und 


fchillernder Seide, nie unter 50c 38c 


verfauft, per Yard, 


Falls Ihr etwas 
Herſtellung verſteht, 
ſchnell die Ueberlegenheit 


u. 


1.23 | 


freie Sonvenits 
mit jeber Pfund-Schadtel von 
Chofoladen, die am Chofoladen= 
Tag (Donnerstag) verkauft wird, 
perabreichen wir ein hübjches 
Saint Patrid’3 Tag Soupenir. 
Wir haben mehrere?flavorz von rei= 
ner Frucht, folhe wie Erdbeeren, 
Himbeeren, Sirfchen und cine Ins 
zahl von Ground Nut Lenters, 
Mandeln, Wallnüffe, Brazil Nut3 
uft., hinzugefügt. Reguläre 30c= 


Corte — speziell für 20 





diefen Donneritag, — 
Prund zu 


| ten verbollftändiat. Da die Verzinfung 
der Urtheiläbeträge einmal eingeführt 


worden ſei, erklärt er, müſſe es vor- 


läufig auch dabei bleiben. Aber es em— 
pfehle ſich, durch ein Gerichtsverfah— 
ren feſtſtellen zu laſſen, daß die Stadt 
zur Zahlung der fraglichen Zinſen nicht 
| verpflichtet tft. Sobald ein derartiges 
| Erfenntniß abgegeben ilt, fönne bie 
Zinszahlung eingeftellt werden. 
Werden auf Theilung arbeiten. 


Smiichen der Stadtverwaltung und 
der Weftfeite Parkbehörde ijt einlleber- 
| einfommen getroffen worden in Bezug 
| auf die Geldbußen, welche in Polizei- 
gerichten Miffethätern auferlegt mer: 
| den, die bon der PBarfpolizer vor 
| die Schranten gebradht worden find. 
' Wird die Buße baar erlegt, fo follen 
der Parfverwaltung zwei Drittel des 
Betrages abgeliefert werben; muß aber 
der Angeklagte zur Verbüßung feiner 
Strafe der Bridemwell überiwiefen wer— 
den, jo hat die Parfverwaltung der 
Stadt für ihn ein Kojtgeld von 30 
Gt3. den Tag zu entrichten. 
Gehe mbündelei der YHochfchüler. 
Richter Gary hat den Einhalt3befehl 
aufgehoben, durch den feiner Zeit Rich- 
ter Hanecy den Schulrath daran ver= 
hindert hat, die Geheimbündelet unter 
den Zöglingen der Hochjchulen zu be- 
fämpfen. Da er nun in der Sache freie 
will der Schulrath den 
Es wird 


Kampf wieder aufnehmen. 
daß Mitgliedern 
von Geheimbünden nicht geſtattet ſein 


angeordnet werden, 


ſoll, ihre Schulen bei Redeturnieren, 
Turnſpielen oderVeranſtaltungen ähn— 
licher Art zu vertreten. 

— — — —— 


Geſtörte Nachtruhe. 


| 


An der Herberge Nr. 822 Weit 
| Madifon Str. verurfachte heute zu 
| früher Morgenftunde ein überheizter 
ı Ofen einen Brand. Die unfanft aus 
| dem Schlafe gaejchredten Bermohner 
| entfamen unverjehtt. Das Feuer ber- 
| urfachte etwa $50 Schaden. EC. Mus: 

bach heißt der Eigenthitmer des Haus 
ſes. 


Wartet nicht 


bis Ihr krank Teid 


ebe Ihr eine Flache von Hoftetters Magen-Bit- 
ters holt. Beiorgt Euch beute eine Flafche, 
nebmt eine Dofi3 dor jeder Mablzeit und bleidt 
gefund. Dies it das Geheimnih der Gefundheit 
von taujenden PBerfonen. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


iſt das beſte er; it3mittel, da3 je entdedt 
mwurbe, und beilt ſ Erfältungen, Kopiweh, 
Schwädhe, Unverdau 


— — 


von Facon und 
werdet 
unſerer 
816.50 Anzüge, erkennen, ſie ſind be— 
deutend beſſer wie Kleidungsſtücke, die Ihr anderswo 
zu dieſem Preis kauft u. ſo gut wie viele zu bedeutend 
öherem Preis. Von feinemBroadeloth gemacht, in al— 
len beliebten Schattirungen.“ tyle, 
gen, outlined mit Band vom ſelben Stoff, piped in 
Aermel in der neuen Handgelenk-Länge, haben 
Gürtel hübſch mit Bands vom ſelben Stoff 


Eton Style, ohne 


Kleiderſtoffe 

Reinwoll. ſchwarzes Panama 
Tuch, 4 Zoll breit 4 
per Yard, I 

Schwarzes franz. Broadcloth, 
13 Yards breit, feines jchwarz 
mit tiwilfen Rüden, 98 
Chiffon-Gewidht, Yard c 

Novelty Plaid und Farrirte 
feidefinifhed Brilliantine, feine 


SeidesTjacon, 42 Zoll breit, zu, 49€ 
€ 


per Yard, 
Neue Overplaids, „mannifh” Mufter, 
importirter 89€ 


bon netter Farbe, 
Stoff, per Yard zu 


Ein Bargain—Broadelotd Suits zu 16.50 
16.50 


Frühjahr Lingerie Waiſts, 
Nacon am Rüden zuzufnöpfen, 
front hübfch mit fünf fchrägen 
Reihen von Spiten Einfab bes 
feßt, eine Reihe über die Bruft, 
ein Mofe von Tud3 formirend, 
Schulter Tud3 und feine Stis 
derei zwiichenfeihen von Eins 
jag, neuellermel mit 2 50 
Spitzen-Cuffs, 
Neue Frühjahr-Waiſts, feine 
Qualität weißer Lawn, hübſch 
garnirt mit ſehr hübſchem 
Spitzen-Einſatz und Gtides 


rei, ſpeziell, mor⸗ 81 


gen für 


Ihr 


Kra⸗ 


Rock 


Kauft gute Damen-Schuhe zu 2.98 


In dieſer Partie befinden ſich alle Muſter, 
die man auch in den gewöhnlichen 83.50 u. 
84 Sorten von „Benchmade“ Schuhen vor— 
Sie ſind alle bequem, modern und 
dauerhaft und aus ſorgfältig ausgewähltem 
Leder gemacht, in Schnür-, Knöpf- und in 
Blücher-Effekten, Extenſion Goodyear Welt— 
und handgewendete Sohlen, mittelhohe und 
hohe Abſätze. Speziell markirt für den gro— 
ben Verkauf dieſer Woche, das Paar 2.98. 
Männerſchuhe, Reſter und Ueberbleibſel, zu 82.50 bis 84 ver⸗ 


kauft, Patent Colt, 
moderne Zehen, Schnür- u. Blucher-Facon, morgen 


Velour Kind und Box Calf, 


1.98 
Jindelarbeit 


Sammet Sophakiſſen-Ueberzüge, 
ſämmtl. neue Entwürfe, mit Qua— 
ſten garnirt, 4H9e Größe, für 39e, 

Geſtempelte Centerpieces, 183öll. 
Battenberg Kante, Ze. 

Große baumbwollene 
Girdles, ſchlicht oder 
Farben, 12e. 

Fextige Dreſſer Sets, 
blümtem Mull, Stück 256. 

Momie Leinen Trayh Cloths, ein— 
fach oder geſtempelt, Stück 9er. 

Auswahl von großem Sortiment 
von wenig beſchmutzten fanch hohl— 
gejäumten Leinenmwaaren, 39e. 


Kiſſer⸗ 
gemiſchte 


auf ge⸗ 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
wurde heute früh der 48jährige Metall— 
arbeiter Fred A. Schreiber mit durch— 
ſchnittener Kehle und verblutet auf— 
gefunden. Man muthmaßt, daß der 
Mann in einem Anfalle von Geiſtes— 
zerrüttung ſeinem Daſein ein Ende 
machte. 
— — — — 


Sich zu Grunde richten. — 
Das iſt es gerade, was ſehr viele Leute 
thun. Sie wiſſen, daß etwas unrecht 
iſt und können nicht ſagen, wo's fehlt. 
Habt ihr jemals darüber nachgedacht, 
wie viele Leute in Amerika krank ſind, 
oder wenigſtens, wenn ſie nicht direkt 
krank ſind, ſich nicht wohl befinden? 
Etwas iſt nicht in Ordnung die ganze 
Zeit. Was iſt die Urſache hiervon? Es 
iſt ſicherlich kein natürlicher Zuſtand, 
ſondern im Gegentheil einer, welcher 
viel Unruhe und Beſorgniß verurſa— 
chen ſollte. Die Leute in Amerika ſind 
ſprichwörtlich immer in der Eile. Sie 
eſſen in der Eile, arbeiten in der Eile, 
ſchlafen in der Eile, wodurch ſie die 
Natur überarbeiten und zu viel an— 
ſtrengen, und wundern ſich dann, wie 
es kommt, daß ſie ſich nicht kräftig und 
wohl befinden. Eines der Reſultate 
der amerikaniſchen Art des „Ueberſtür— 
zens“ von Sachen iſt die Verarmung 
des Blutes, welches Alles zum Leben 
Nothwendige liefert. Da es nicht fähig 
iſt, den gemachten Anforderungen zu 
genügen, ſo wird das Blut dünn und 
ſchwach und indem es ſeine Kraft ver— 
liert, verfehlt es bald, die Arbeit zu 
verrichten, für welche es beſtimmt iſt, 
und Krankheit in ihren verſchiedenen 
Geitalten ift daS unvermeidliche Reful- 
tat. 

Nichts ftellt die chwindendeGefund- 
heit wieder her, nicht3 bringt fo jchnell 
und fiher Kraft als Forni3 Alpen- 
fräuter = Blutbeleber. Kann nur von 
Detail-Lofalagenten oder direkt bezo— 
gen werden bon den Eigenthümern,Dr. 
Peter Fahıney & Son3 Co, 112— 
118 ©o. Hoyne Xbe., Chicago, ZU. 

— — — 


* Mayor Dunne trat geſtern Abend 
wieder als Wahlredner auf, und zwar 
in der 31. Ward, im Intereſſe des 
„unabhängigen Verſtadtlichers“ Chri— 
ſtian P. Girten. Er erklärte ſich in ſei— 
ner Anſprache bereit, in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Mayor nunmehr als Neben⸗ 
amt auch die Geſchäftsführung der 
Straßenbahnen zu übernehmen. 


— Anzüglich. — A. (zu ſeinem 
Freunde, einem Sonntagsreiter, der 
ein zerſchundenes Geſicht hat): Haſt 
Du Dich wieder wundgeritten?“ 





— —— 


Berguügungs-TDegweilen 


— „De Lancen. 
n ——— „Ihe Be of India,“ 
ebaker. „The Little Gray Lady.“ 
lbinois. — The Fascinating Me, Vanber: 


— „Sweet Kitty Bellaird.“ 
pera Houje. — „Raffles.“ 
Opera Houje — „Coming Thro’ 


— Vaudeville. 
. — ass jeden Abend und Eonntag 


. — Konzert jeden Abend und 


a = 32 GER WR 


0. 
bian Mufjeum—Samftag 
r Eintritt frei. 


Die fähfiihe erfie © Ständefammter. 


Dresden, 16. Februar. 


Der Entwurf eines Gejeges über 
Aenderungen in der Zufammenfegung 
der Erften Ständefammer hat in ber 
eriten Deputation der Erjten Kammer, 
an melde das Gefeg nach der allge 
meinen Borberatfung im Plenum ber= 
wiefen wurde, eine Abänderung erfah- 
ren, die ben Wünſchen aus den Krei— 
ſen des Handels und der Induſtrie 
ganz weſentlich entgegenkommt. Die 
Deputation beantragt nämlich, den 8 
2, der von der Erweiterung der Kam— 
mer durch fünf vom König aus den 
Kreiſen des Handels- und des Ge— 
werbeſtandes auf Lebenszeit zu er— 
nennende Mitglieder handelt, folgende 
Faſſung zu geben: „Fünf vom Könige 
nach vorgängigem Vorſchlag durch die 
Handelskammern und Gewerbekam— 
mern auf Lebenszeit ernannte Mitglie- 
der.“ Dann foll dem Gejeß ein Ar⸗ 
tikel 3 beigefügt werden, in dem es 
heißt, daß hinter dem J 65 der Ver— 
faffungsurfunde folgender I 65a ein- 
gefchaltet wird: „Das Vorfchlagsrecht 
für die Königliche Ernennung ber ge= 
dachten Mitglieder fteht den vereinig- 
ten Handelöfammern für vier Stellen, 
den vereinigten Gemwerbefammern für 
eine Stelle zu. E3 find für jebe erle- 
digte Stelle dem Könige drei Perfonen 
zu nennen. Der Vorfchlag kann nur 
auf eine Verfon gerichtet merben, 
melche die fächjifche Staatsangehörig- 
feit und für die fie borfchlagenden 
Kammern die Wählbarkeit beſitzt.“ 
Gleichzeitig wird ein neuer Geſetzent— 
wurf vorgelegt, der das Vorſchlags— 
recht der Handels- und Gewerbekam— 
mern für die Königliche Ernennung 
von fünf Mitgliedern der ErſtenKam— 
mer regelt; u. a. wird darin geſagt: 
„Die Wahlen der Vorzuſchlagenden 
erfolgen in der Verſammlung der 
Mitglieder der Handelskammern bezw. 
der Gewerbekammern nach vorgängi— 
ger Einberufung durch das Miniſte— 
rium des Innern.“ 

ee 


— Anerkennung. — Richter (zum 
Automobiliften): „War es Ihnen denn 
nicht möglich, das Fahrzeug zum Gte- 
ben bringen? Es gehört doch viel dazu, 
fo einen forpulenten Mann, tie ben 
Herrn Kläger, zu überfahren!“ — 
Automobilift: „IJa....ber Motor ar- 
beitet eben vorzüglich!” 

— Entgegenfommend. — A.: Ich 
mollte Ihnen ſchon etwas anbieten für 
Shre Vermittelung, allein, ih fürdh- 
tete, Sie zu beleidigen. —B.: Bapper= 
lapapp, in biefer Hinficht fann mid) 
einer gar nicht arg genug beleidigen! 


ie Poren find die Si. 
cherheits » Dentile 

des Rörpers. Wenn jie 
in beiter Ordnung ge 


halten werden durch 
fortwährendes und in- 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Krank: 
heits-Gefahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Mngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bes Bart.) 
7 Belang: für Sallenarbelt. Eid» 


ür Hallenarbeit. Sud⸗ 


erlangt: Porter, ledig, ; 
L 


ne 3143 State 


Ein Hausmann findet eine dauernde 


Berlangt: 
80 Belden Eourt. 


Stellung. 


Perlangt: Schneider, guter Mods und Kofenmas 
en Baumbach, Blue Asland, AU. mido 


Derlangt: Gin verläßlicher 282 
Blue Abland Wpe., nahe 12. mido 


guter Porter. 
it. 


Rad, mit Er⸗ 


Berlangt: Ein Fuhrmann. 
Alinois Str. 


20 
fahrung; Ddeutfcher vorgezogen, 408 


Derlangt: Grfter Klaffe Ealee und Biscuit« 
art nur gute brauchen fih su melden. Mdr.: 
: 850 Abendpoft. mido 


Berlangt: Kollektoren und Agenten, dauernde 
Stellungen. WUuh als angenehme Nebenbefchäftigung 
für Verfiherun Aoenten. Naqzufragen ormit⸗ 
iags, 103 S. Clart Str., Zimmer 21. l4mz, 2 


Verlangt: Ein Bartender. 64 Rourtland pr., 
Galewood. Nehmt ElginsZug am Union:Depot. 
midofrja 


Verlangt, fofort: Gteher; Männer, um Gicherei 
zu erlernen und andere Handwerte; Butcers. a⸗ 
ben auch gqgute Stellen in Offices und mechaniſchen 
Werkſtätten. Zimmer 414, 59 Dearborn Sir. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Werlzeugmacher; 
deutſche Leute. 491 W. Kinzie Sir., 4. Floor. 


Junge, 14 bis 16 Jabıe 
Store. Bed, Ce & 


gute 


ür «äne 
lod, 
Rn 


Verlangt: 
meine Arbeit Im 
Midhigan Str. 

Verlangt: 


Aunge, um daß Pelggeihäft gu ers 
lernen. &. 3 


Klauber & Co., 214 State Str. 
410 Roscoe 


Berlangt: Junge an Milchwagen. 


Strabe. 

Verlangt: Ein Laufjunge. Columbia Printing 
Eo., TIER. Halfted Str. 
Junge für Cale-Bäderei. 


Berlangt: 175 Adams 


Straße. 


Nodihneider und Helfer, bei der Wo: 


Berlangt: 
34 Oft Pan PBuren Str, Bims 


che; —— Lohn. 
mer 


Guter Cale-Bäder für Store-Geihäft. 


Berlangt: 
789 Abend: 


Offerten mit Referenzen unter Adr.: ®. 
Bolt. 


Berlangt: LVediger junger Mann, der etwas von 
der Gärtygerei verftebt und ein Verb —— fann. 

Sohn 5 per Monat und Board. Yof. Klimmer, 
Desplained Ave. und Karriion Str., gegenüber dom 
Friedhof Waldheim. Nehmt Sarfieh Barfs Zweig 
der MetropolitansHohbahn biß zum Ende. 


Ber langt‘ Tüchtiger Plumengä 5381 . Süd 
Morgen Etr, Ä 


Adr.: 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Porter. 83 W. Ban Buren Str. 


Männer, in Stall bei Pferden zu ar: 
. Pauber, X Upton Str. 


Verlongt: Gin guter Porter, ber feine 
iheut. 3327 N. Glarf Str. 


Verlangt: Junger Dann, um Pferde zu beforgen 
und fih in Bäderei au maden. 1106 ©. 
California Ave, Ede 3. 

Verlangt: Junger Mann als Porter in Saloon. 
1265 N. Clark Str. 


Perlangt: 
men;_ftetige Arbeit. 
fted Sir. 
Berlangt: 
Fabritarbeit. 
Avenue. 


Verlangt: 


——— 
beiten. 


Arbeit 


Erſter Klaſſe Hoſenmacher und, Buſhel⸗ 
K. Mueller & Son, 5443 Hal- 
mdio 


und Männer für 
425 Milmautlee 
mibo 


Tiichler, Sattler 
Employment-Öffice, 


und Cafes, 
Str. 


— Mann an Brot zweite 


Hand, Tagarbeit. 688 W. 21. 


Verlangt: Junger Mann für Farmarbeit. 
Milwaukee Ave. 


Vorter, der, ſich allgemein nützlich ma⸗ 
645 Sedowick Str. 


666 


Verlangt: 
chen kann. 


Verlangt: Ein, Junge von 16 Jahren, um für 
Grocery Store abzuliefern und behilflich zu ſein. 
Nachzufragen Donnerſtag nach 8 Uhr Morgens. — 
504 Wells Str. 

103 Mil: 


Verlangt: Arbeiter in Mobel-Laden. 


waukee Ave. 
Mil⸗ 


uter Rockſchneider. 1223 


obey Stt. 


Ein 


Ecke 

Verlangt: Mann mittleren Alters um in Dot: 
tor-Office zu arbeiten; muß dort fhlafen. Einer 
der engliih und polnisch fpriht vorgezogen. &00 
Aſhland WAve., nahe 18. Str. 


Porter. 


Verlangt: 
waukee Ave., 


Verlangt: 1020 Milwaukee Ave. 


Junge, der an Brot und 


733 N. Weſtern Ave. 
Mann für Kohlen-Yard. 


Verlaugt: Starler 
Rolls arbeiten Tann. 


Verlangt: Alter 
Weit N orth Ave. 


Verl angt: Starfer Aunge in Bäderei; $3 
Woche, Board und Zimmer. 587 N. Gatıfornia 
Upe., nahe Divifion. 


Reparaturen. 


Verlangt: Guter Schuhmader, 
midofrja 


TON. Clarf Str. 


an 


Starker Nunge, um fih im Store nit: 


Rerlangt: 
4312 Wentworth pe. 


lich zu machen. 


Blachſmith und Helfer. Keysler, G 


Verlangt: 
Pratt Str. 


2 Tiichler für allerlei Arbeit. 1168 
Road, nahe Halfte Str. mido 
Verlangt: Gin Junge in Bäderei; einer der 
fhon in einer jolhen gearbeit hat. $3 ohne Board. 
sl Willow Str. 


Merlangt: Treiber für Bäderwagen, auf Koms 
miffion; fann $25 die Woche verdienen; muß pol: 
niich iprehen und befannt fein im Town of Kate, 
Vptina, 4625 Hermitage Ave, 


_ 2erlangt: 
Eheridan 


Verlangt: Junger Mann als Schloffer. 25 Oft 


Ohio Str. 


erſter Klaſſe Leute mit Er: 
Karpen & Bros., 22. 
midoft 

Jungen, 16 Jahre alt; gute Gelegen— 
SHolzarbeiter-Geichäft zu erlernen. Nadıs 
Karpen & BroS., 22. und Inion 
midofr 


Verlangt: Tifchler, 
fahrung. Nahzufragen bei ©. 
und Union Str. 


Verlangt: 
heit, das 

zufragen bei ©. 
Straße. 


Verlangt: Starter Junge an Brot und Gates. 
2977 Sheffield Abe. 


Porter. 142 Oft North Ave. 
Tiſchler. 738 W 
Junge für Apotheke. 


Verlaingt: 


—. 


Perlangt: 
Rerlangt: 
Etraße. 


. Belmont Une. 
$. 395 Wells 


Verlangt: Junge, der Luft hat, da3 Carriage: 
und Wutomobile-Zriimmen zu. erlernen. Chicago 
Garriage & Trimming Co., 394 Wabaſh Ave. 

dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Koch 
Köchin. 205 Weſt Madiſon Str. 


oder 
dmi 


Verlangt; Lediger Mann, in Blumenhäuſern F 
arbeiten. Muß engliſch ſprechen. Erfahrung nicht 
notbiwendig. WBlumenhäufer, 4801 Eüd Robey Str. 

dimi 
—— 

Verlangt: Guter GarpetsWeber für ein Städt x 
bei Chicago. Gutes Heim. und guter Merdienft 
alleinftehenden älteren Mann. Erbitte Briefe a 
Adr.: 3. 942 Abendpoft. dimido 


Stall: 
dam 


Verlangt: Lagerhausarbeiter, 
arbeiter, Porter. 


eit Farmarbeiter, 
159 Waſhington Str., 3. 3. 


Verlangt: Guter Fresco-Painter für auswärts. 
Sofort nachzufragen. Room 708, 26 Van Buren 
Straße. dimi 

Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue polniſche, böhmiſche, deutihe und englifche 
Prämienbicer etc. für Chicago und auswärts. $7.50 
bis $9 die Woche und Commiffion. Mai, 146 Wells 
Straße. 13m3, 110% 


9. Greups 
modimi 


Verlangt: Ein tüchtiger Schuhmagher. 
ner, El River, Minn. 


Berlangt: 50 Gifenbahnarbeiter für Wyoming. 
Sohn $2.25; 2 Jahre Arbeit, — Reiſe. 10 Far m⸗ 
arbeiter. Roß Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 

11m3, 1wx 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
el N EN 


Gefucht: Kinderlofes Ehepaar juht Stelle, Mann 
für Hof und Stall und fi fonft im Haufe nützlich 
zu machen, Frau für Kochen und allgemeine Haus: 
arbeit. Bitte perfönlich vorzufpredhen. 2 Schmidt, 
6810 S. Halſted Str. dimi 
A iertc —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— ————— ——— 


Geſucht: 
Empfehlungen. 


Geſucht: Junge Mann 
olt, jpricht a und deutſch, delernier Mepger, 
udht Stelle. barles Zorn, 1402 Budinghbam Pı., 
2. Floor, ae 


Geſucht: 


Zweiter Bartender fucht Stellung; gute 
Abdr.: 8. 832 Abendpoft. 


vom Sande, 20 — 


Ein Porter, welcher die Arbeit verſteht 
und am Tiſch aufwarten kann, ſucht ſtetigen Platz 
in Hotel, Reftaurant oder Saloon. Nordjeite bevor: 
zugt. 8. 2, 188 0. Erie Str., Top Floor. mido 


Gefuht: Anftändiger Mann juht Arbeit im Sa: 
loon; tann Bartenden. Adr.: PB. 715 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, ledig, tüchtig in jeinem Ges 
THäft und willig zu arbeiten, jucht Stellung. Geht 
außerhalb. Apdr.: Selle, 176 South Water Eitr. 


Gefuht: Guter Bäder wünſcht dauernde Stelle 
an Brot und Rolls als 1. oder 2. Hand. Adr.: ©. 
879 Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger Bartender fucht Stelle, 
N. Halfted Str. 

Gefuht: Junger Mann, der mehrere Spraden 
pricht und {rei t, ſucht — Stellung in Ofs 
ice. Wdr.: Sasto, 45 Elton Ave. 

Gefuht: Bartender wünſcht dauernde Stellung. 
Beite Empfehlungen. Adr.: 2. 858 Abendpoft. 
Geſucht: 


Alleinſtehender älterer Mann fucht Be: 
ſchäftigung für Haus⸗- oder andere Arbeit. Robert 
Bubbenſieg, 34 W. Madiſon Str. 

Geſucht: 


Stelle als Verläufer in einem ———— 
a Vorkenntniſſe. Adr.: L. 822 Ab 
po 


Geſucht; 


686 


Junger deutſcher Mann ſucht dauernde 
beſitzt 
bend⸗ 


Junger deutſcher Mechaniker ſucht dau⸗ 
ernde Beihäftigung. Abdr.: 2. 836 Abendpoit. 

Gefuht: Junger Mann mwünfht Stelle bei Pier: 
den, zum fahren; ift au ftadtbefannt, 8 nu im 
Sande; ——— ſtehen zu Dienſten. Adr.: L. 881 
Aben dpo 


Geſucht: Guter und ‚Einen Kane 
Stelle al3 Porter. Kann feinen 
Auh für Reftaurant. Abr.: 


Mann judt 
aufſchneiden. 
Abendpoft. 

midofrjajo 


Gefuht: Bartender, 8, nüchtern und zuverläfjig, 
fucht dauernde Stellung. Zeugniſſe. Adr.: 3. 941 
Abendpoft. 


Gefudt: 
Stelle. 862 


Geſucht: Junge, über 16 Jahre 
die Päderei au erlernen. M Mc 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle in Bäderei. 
132 Perry Str. 


Gejuht: Deutfher Mann fuht ftetigen Plat als 
Porter; Tann auch etwas Bar tenden. Martin 
Meihit, 145 Front.Str. mido 


Teſuar unger Mann fuht Stelle als Porter 
oder Bartender. 190 Mohamt Str. 


Gefuht: Guter Porter fucht ftetigen Pla, mo er 
Gelegenheit bat, hinter der Bor zu helfen. Adr.: 
© 3. 82, Abendpoft. 


Sefuht: Aunge fuht Stelle, in Bäderet zu arbei— 
ten. 1238 N. ‚Lincoln Str. 


Geſucht: 
Arbeit. Charles 


ur eingewanderter Schloſſer ſucht 
tr. mido 


fuht Stelle, 
eynold Str. 


um 


— 


Gute dritte Hand an Gafes fucht ftetige 
Weinborn, 213 Ordard Str. . 
dimido 


Bartender ſucht Stelle; —— auch Por⸗ 
Krueger. 3000 S. Canal Strtr. 
modimi 

Junger onee I Storetender und Wurft- 
päter Stellung. 2746 Cot: 

Wloor. dimido 


Gefuht: 
terarbeit. P. 


Geſucht: 
macher ſucht ſofort oder 
tage Grove Abe. 3. F 


Seſucht: Junget eingewanderter Deuticher fucht 
Stellung, um im Drugſtore oder Grocery zu lernen. 
W. 200 Aben dpoſt. dimi 


un Sun een un Sn ohren Be EEE ER 822 AR SEE A Be Ghicag>, Mittwod, 


Stellungen fucdhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wart.) 
Gefudt: Ein guter deutfher Junge 


— ſucht Stelle an Brot und Cakes. 
iſhop Str. 


mit guter 
3223 


Geſucht: 
und Reparaturarbeit. 
Gardner Str., oben. 


Guter Schuhmader fuht Stelle für neue 
Brieflib oder mündlih. 68 


SHolzarbeit 


Geht: Deutiher Mann, tmelcher 
9 
Be⸗ 


verſteht, ſucht als 5 im CarpenterShop 
ſchäftigung. Adr.: &27 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 
in Bäckerei gearbeitet hat, uht Stelle. 
Str., hinten, oben, 


Geſucht: 
ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
iſt auch willens Sonntags 
907 Abendpoſt. 


der ſchon 6 Monate 
5022 Juſtine 
mido 


Verheiratheter junger Brotbächer, der 
ſucht ſtetige ug 


zu arbeiten. Adr 
jomodimt 


Berlangt: Yrauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: „Alteration Hands“ (meiblih) an Goats 
und — Anzuſtagen deim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 830 d Morgens, 

Rothigild „a 


Etate und Ban Buren Str. 


Company, 


2656,%* 
Verlangt: Handmädden an 
beit. Glube, 127 Haddon Xpe, 
Verlangt: Lehrmädden für Pusgmacherei. 
Lincoln ve. 


Röden; ftetige Wr: 


1183 
midoft 


Di⸗ 


Verlangt: Geübte Häklerinnen. F 0 Weit 
vilion Etr., 1. flat. 

Mädchen von 14 Yahı en in Schneider: 
08 N. Marihfield Ave. mido 
Verlangt: Erſter Klaſſe Knopflochmacherin. Ve— 
ſtändige Arbeit das ganze Jahr. Stone' & Raicart, 
189 Fifth Ave. dimido 


Ver langt: 
Wertitatt. 


Mädchen als Bobbin Winder3 und zum 
Manſure Co., 74 Michigan Avbe. 
lu, liv 


Verlangt: 
leenn, © X. 


Arbeit zu Hauje, Stan: 
818 pro MWode. 90 La 
dimido 


Verlangt: Damen, ftetige 
pina Zransfers. 810 bis 
Salle Etr., Zimmer 36. 


Nordieite.— 
dimi 


Mädchen für Grocerpitore. 
B. 44 Abendpoſt. 


Preß-Mädchen für Färberei.— 
846 N. Weſtern Avbe., Gde 


Verlangt: 
Adr.: ©. 


Greſe⸗ 
North 
modimt 


Verlangt: 
man & Hunt, 
Avenue. 

Berlangt: Erſter Klaſſe Finiſhers und Armloch— 
Baiſters an Coats (Mädchen); ftetige_ Arbeit; guter 
Lohn. Ed. U. Price & Co., 206 Franflin Str., 
4. Floor. 9mz, 108 


Erfahrene Operators (Mädchen) an Das 
Arbeit Das ganze Nabr, beiter Lohn. 

Stonchill & Co, 331 Monroe Str. 
2mz, 2w* 


Verlenot 
men-Slirts, 
Goldſtein, 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Levy, 15060 MWrightivood pe, 2. dlat. 
WVerlangt: Gutes ſtartes Mädchen für Hausarbeit. 
398 Armitage Ave. 


Haus arbett. 


YZuverläffiges Mädchen für allgemeine 
2 in Familie; guter Lohn. 5094 Grand 
Flat, 


Perlangt: 
Hausarbeit; 
2ipd., 1. 


oder 
4261 


Verlangt: in tüchtiges älteres Mädchen 
Frau; muß Lochen fünnen. Bitte vorzufprechen. 
S. Wibland XApve., Saloon. 
Gerste heuer 

Verlangt: Junges deutsches Mädchen, das Haus: 
arbeit gründlich veriteht. Yinde, 1660 Barry Abe. 

Verlangt: Mädchen für Kochen, Waſchen und git- 
geln, two ein zweites Mädchen gehalten wird. 4415 
Ellis Une, 


Gutes Mäpchen für allgemeine Haus: 
4610 Champlain 


Berlangt: 
arbeit; quter Lohn, kleine Yanrilie. 
Avenue. 

Deutſches Kindermädcen, für Kleines 


Verlangt: 
muß Referenzen haben. 578 Dit 45. Str., 


Kind; 
. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Referenzen; Heine Yanilie, guter Lohn. 4926 Vin— 
cennes Ave., 3. Flat. mido 

Verlangt: Eine alte deutſche oder ungariſche 
Frau oder Mädchen für Hausarbeit in einer kleinen 
Familie. 10342 Curtis Avpe., Roſeland. 


für Hausarbeit, 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. 1941 Deming 
Place, 1.. Flat. mido 


Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit 


Verlangt: 
fofort nachzufragen. 853 N. Clart 


in Reftaurant; 
Straße. 


14—15 
Mrs. 


für Rinder 
378 Oft North 


Verlangt: Mädchen, 
und leichte Hausarbeit. 
Avenue. 

Berlangt: 
muß etivas 


Jahre, 
Bing, 


ae AT 
für allgemeine Hausarbeit; 
555 Yale Ave., oben. 

mido 


—. 


Heim. 2747 


Mädchen 
tohen fünnen. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 


N. Paulina Str. 

— — — — — — — — 
waſchen und bü— 
Ave. midoft 


gutes 


Mädchen fir Lochen, 


Verlangt: 
3412 Calumet 


geln. Referenzen. 
Verlangt: Mädchen 

braucht feine perfefte Köchin zu jein. 

H. M. Peirce, 211 Oft Madiion Str., 


Rerlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit; fein Wajchen oder Bügeln. 
He. Hotel Steger, Steger, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
%. Waulıma Klein, 404 Milmaulce Ave. 


für allgemeine Hausarbeit; 
$5 per Woche. 
Dat Bart. 
allgemeine 
85 die Wo— 


auter 


5 friich eingewanderte Mädchen: 


Verlangt: 
5 NR. Clark Str. 


Sohn; in Privatfamilien. 


außer- 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alters für 
Küche 


bald, in einem Heinen Boardingbaus in Der 
zu belfen; guter Lohn. 5%6 N. Glarf Str. 

Verlangt: i 
hen für Hausarbeit. 


Köhinnen, 2. Mädchen und 50 Mäd— 
3123 Halfted Str. 


DE. Halited Str. 
für allaemeine Hausarbeit; 
wir halten Waſchfrau. 7712 


Verlangt: Zweite Köchin. 

Verlangt: Mädchen 
Lohn 85 per Woche; 
S. Peoria Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


Verlangt: 
guter Yohn. 240 Oft Bel: 


arbeit: feine Wäjche, 
ınont Ave. 


Verlangt: Mettes Mädchen zur Bedienung und 

für andere Urbeit in Reftaurant; guter Lohn und 
ute Behandlung für ein gutes, Mädchen. 9 Weſt 
North Avenue. 


Verlangt: Mädchen in Familie von Dreien: qus 
ter vohn und feines Heim. Nahzufragen Mittwoch 
nah 7 Ahr Abends und Donnerftag und Freitag um 
4:15 Nahım. B. Wolf, 1244 N. 23. Ave. 


Ein deutihes Mädhen für allgemeine 
Heine Familie. Nachzufragen bei 4. 
1512 Oaldale Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
S. Klein, 


Verlangt: 


Zuverläſſiges Mädchen, das einfaches 
Kochen und V 


aſchen beſorgen kann. Familie von 2 
Erwachſenen. Auch zweites Mädchen wird verlangt. 
417 Dearborn Ave. dıni 
Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Sied, 1737 Deming Blace, Limits Car. 
dimido 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Archer Ave. modimi 
548 Nord 
12mʒ, Iw 
Hausarbeit. 
Str., 2. Flat. 
Oma. Iwx 


Verlangt: 
arbeit. 3005 


Verlangt: Mädchen für ſtetige Arbeit. 


Halſted Str. 


Verlangt: 
Nachzufragen 687 


Madchen 
W. 


für allgemeine 
Superior 


Ein deutihes Mädden für allgemeine 
Lobn 2.5 zum Anfang. Ein friih ein- 
Hotel Spra, 19-133 Oft 

friajondimi 


Verlangt: 
Baudarbeit. 
gemmauerıes bevorzugt. 
Chicago Avenue. 


Köchin im Kaufmann Hotel, Indiana 
Phone 312. U. Kaufırann, Prop. 
10m a. ImxX 


W. Fellers größtes ur amerifantjches Vermitte 
lungssInftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags ofien. 
Gute Pläge und Mädden prompt beforgt. Qute 
haushälterinnen immer an Hand, Xel. Worth 2291. 

Inn,” 


Berlangt: 
Harbor, Ind. 


Berlargt: Köchinnen, zweite und Hausarbeit-Mäd: 
hen. tiih  eingewanderte fofort untergebracht. 
berrichaften bitte vorzujprechen. 3155 FE —* 

Imz.Im 


Hebblers 


Verlangt: 
dimi 


Gute ſelbſtändige Köchin. 
Reſtaurant, 


130 So. Halſted Str 


Verlangt: Gute zweite Köchin. 
rant, 130 &o. Halfted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine KHaudar: 
bett. $5 die Woche. 1856 Belmont Abe. dmDdo 


Kindermädchen für 2 Kinder, 21% und 
6 Jahre alt. Muk gute Zeugniije haben. Lohn $6 
wöhentlich für zuverläffige verſon. Bitte Vormit— 
tags anzufragen. 93 34. Str., nahe Rhodes * 

imi 


Hebblers Reftau: 
dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 4 
Ermwadiene. Guter Lohn. Ballou, 15% Berry Str., 
Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches — 
klann. Lohn 8. 388 Center Str., Ede Da 


Str. 


usarbeit. 
Rrairie 
bmbo 


für. leihte Hausarbeit. Suter 
y Str., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Reine „aaihe. Referenzen verlangt. 
Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Ru X 
Lohn. 556 N. Rob 


| 


Berlangt: Frauen und Mäbirhen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, gr und 
Reitaurante. Kommt Baia zur Arebit. Mons 
roe 698. 9. Kolb's deatulesskissen. 6 Mil: 
mwaufee Ave. 14m3, mifrſon didoſa 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

Lohn. 08 Oft 8. Str. 


Verlangt: 
arbeit; guter ? 


— deutſches Mädchen in einer Fa⸗ 


zur 
Perjonen. 1034 Humbold Boulevard, 


milie von 
Flat. 


Al: 
mido 


Gin Mädchen oder Frau mittleren 


\) 
Berlangt: ee man ae 


ters für Hausarbeit. 


Hausarbeit. 712 Grace 


Verlangt: Mädchen für 
Zincoln Ave. 


Str., 4 Wlods öftlih von 


Gin tüctiges Mädchen für allgemeine 
in amerifanticher Familie. 3827 Foreit 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Avenue. 

für leichte 


Verlangt: Hausarbeit. 252 


Blue 


Verlangt: Gin tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, um für pen Sommer nah dem Diten 
zu oeben: tleine yanilie, guter Yobn. Referenzen. — 
>43 Dit 4. nabe Grand od. 


Mädchen 
Island pe. 


Str., 


Verlangt: Erfahrene Waitreiies. Reitaurant, 562 


Yincoln pe. 
Keine 


Verlangt: Küchenmädchen. 854 die Woche. 


Sonntagsarbeit. 2] Oft Chicago Ave. 
Berlangt: in zweites 
Hausfrau. A829 Wincennes 
Verlangt: Mädchen für Sa 
Lohn HH. Fünf in Familie. 
nabe Roiemont Ave. 


Midhen zur Stübe 
Ave. 


der 
mido 


usarbeit und WMäi we. 
3065 Kenmore Ave., 


Verlangt: Mädchen für tbeit. 1817 Urs 


lington Place. 


— — — 


Haus 


Mädchen für Hotels, Reſta urants und 

Employment-Office, 425 Milwaukee 

mido 

Verlangt: ‚Sriebee nes Diningroom: Mädchen 

Reftaurant. ION. Ei AR Str. 
Verlangt: Mädchen für 

Nahzufragen in Office, 1286 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Avenue. 





He ausarbeit. 


Ave. 


allgemeine 
Milwar ikee 


für 


Verlangt: Mänden Hausarbeit. 1134 Mil: 


waukee Ave. 


Verlangt: van 
Hausarbeit um - > sche; 
eisco re. 


Mädchen 
gut er Lohn. 


. neine 
IN. Fran 
mid oft 


Eine aute deutſche Köchin in Hei ner 
4714 Grand U Ipd., 1. flat. mido 
Familie 
Floor. 
Sarbeit; 
lat, 


oder für 


Verlangt: 
Privatfamilie. 


Hausarbeit in 
Ade., 2, 


Verlangt: Mädden für 
von Ziveten. 1041 Milwaukee 
Verlangt: Mädchen 
milie. 362 Mohawtk 
Verlangt: 
Reſtaurant. 


— 


fitr feine 


Etr., 


a: 
mido 


Han 
2 





Flinkes Küchenmädchen; Saloon und 


142 Eaſt North Ave. 


Verlangt: Täglich 33 Mädchen für Hausarbeit, 
Reftaurants und Fabriken, beſte Löhne für aut? 
Mäpddhen. Jos. Kolb's Vermittlungs: Bureau, 772 
Milwaukee Avenue. momidoſa 


— — en 


Verlangt: Frauen und Mädchen, welche Arbeit ſu— 
chen in Hotels, Reſtaurants, Inſtituten, Koſthäuſern, 
Nrivatiamitien oder in Fabriken, jollten beute vor: 
Ipreden; wir haben Pläße zu guten Yöhnen. Nachs 
zufragen bei Enright & Co., 21 W. Lake Str., oben. 

1976, momifr, Imo 
Hausarbeit. 
North ve. 
oder Frau für 

Hotel. Yobn $. 


Kleine ya: 
dimi 


Verlangt: Mädchen für 
milie. Yohn $4. 1005 W. 


Verlangt: Mädchen 
Hausgarbeit in kleinem 
Waſhington Str., oben. 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für Hausar— 
beit, kleine Familie. 1700 Kenmore Ave., jwiſchen 
Buena und Montroſe. dimi 
RN) Yuftin 

dimi 


allgemeine 
4 Oft 
dit 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 


Apenue. 
Verlangt: 

ſchlafen. 
Verlangt: 

3645 Paulina 


Mädchen für Hausarbeit. zu Haufe 
205 Wells Str. dimido 
Mädchen für allgemeine Sausarbit. 
Str. dimi 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Kindermädchen 
mit guten GFmpfehlungen, das auch bei zweiter Ar- 
beit hilft. Cohn 85. Worzufprechen zwijchen 5 und 
6 Ub: Abends. KON. State Str. 12m3*& 
EEE 


— —— 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ı unter Diejer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Zuverläſſige Frau mit Sgulfind ſucht 
Stelle für Hausarbeit in Familie mit iu wünſcht 
gutes Heim, wirthſchaftet aut. Adr.: 12 Macedo⸗ 
nia Str. 





Geſucht: Gute Köchin Stelle. 
305 N. Way Str. 

Gejucht? Deutiches Mädchen winjcht Stelle in 
Privathaus; versteht auch enaliid.- 2006 Wallace 


Straße. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin 
Privatfamilie bevorzugt. Schreibt oder 
Magda Kramer, 491 Fifth Ave., 3. 


Geſucht: 


wünſcht Novak, 


ſucht Stelle; 
ſprecht vor. 
Floor. 
Fine gute deutſche Wittwe, Anfangs 
der Her Jahre, ſucht Stelle in Wittwerfamilie oder 
beit Kindern, Schreibt mit Angabe der Familie und 
Yon oder für 2 Tage vorzujpreden: &0 €. Win: 
land Ave. 
Geſucht: Ein 
in Bäckerladen. 
Geſucht: Frau 
ſpricht polniſch. 
Flat, hinten, 
Durchaus tüchtige deutſche 
Jahre alt, ſucht Platz für Hausarbeit und Kochen 
in Familie. Roſie MeMartin, 193 Harriſon Str. 
Geſucht: Deutſches öſter reichiic- ungarii iches Mäd— 
chen ſucht Stelle in Privathaus. Bitte ſelbſt vorzu— 
ſprechen. 678 W. 10. Str, unten. 


Stelle 
Sat. 


Mädchen 
Sangamon 
wiinscht allgemeine Haus sarbeit; 
Selen Yisfa, 76 NRuble Str., 2. 


deutiches 
HIN. 


wünſcht 
Sir. 2 


Geſucht: Frau 9 





Geſucht: 
und Dienſtags. 


Waſchfrau ſucht Waihpläge für Montags 
IN. Bar f Ave. 


Krankenpflegerin sucht Stelle, um Wöh: 
zu pflegen. Mrs. Giricht, 375 Elybourn 


Geſucht: 
nerinnen 


Wöſche in's Mohawk Str. 
unten. 


Geſucht: Haus. 164 
ganz hinten, 
Z3wei dentiche Mädchen jırnhen allgemeine 
deutſcher Familie. 9 Town Court. 
Geſucht: Madchen wü nicht 
allgemeine Hausarbeit. 116 Biſſell Str., 
Geſucht: Friſch dentſches Mädchen 
ſucht irgendwelche ſelbſt verzuſprechen: 
X Fiſth Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Bitte vperſönlich 
Yaflin Str. 


Geſucht: 
Hauserbeit in 


Stelle für 
hinten. 


Deutſches 


eingewandertes 
Arbeit. Bitte, 


Stelle für 
borzuipredhen. 5225 


jucht 





Mädchen fucht le für all: 
sl 53 Biſhop 


> eutjches 
Haus 


Geſucht: 
gemeine 


Stelle 


deuticher 


Hausarbeit. — 


Mädchen 


Loomis 


— 
Str. 


Mädchen sucht 
amf 


Geſucht: Ein 
Familie. 3039 

Geſucht: Tentiches 
Lillie Buſchl. 


Geſucht: 
Str. hinten, 


Mädchen ſucht Hausarbeit. 30 Larrabee 
Top Floor. 
— Frau ſucht Waſch- und 


Wells Str. 


Geſucht: 
machbpläße. 253 

Geſucht: Zwei Mädchen juhen Stelle für Haus— 
arbeit. 116 vincoln Ave. dimi 

Geſucht: Deutſche Ftau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle. Kann koſten, waſchen, bügeln. 12 Oſt 21. 
Place. dmi 


Rein: 


Gejucht: unge Frau jucht Waihpläge, auch zum 
KReinmahen. Adr.: 2%. 805 Abenppoft. dmi 
— — — — — — — — — — — — — 

Aerztliches. 
(Ungeiaen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 





Naftor Kneipp Naturs Herlanftalt. 
Rheumatismus, chron iſſhe Kr an bejonder3 
Haut-, Harn-, Nier — Blajen:, Geichleht3:Krank: 
beiten, Yungen: er3:, Dlagen-, vw. Bluts, 
Männers und —— werden rtafd 
auf Dauer furirt, obne Medizin 
und Operationen 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
2 gemäße Koft — belle Zimmer—näßige Preife. 
. Rothiild, Direlt., ll MWabafh Ave, Chicago. 
dimidoe 


Dr. KRoeffel (deutiher Arzt), Spezialiſt für 
Bluts, Nerven, Magen, Leber:, Nieren:, Blajenz, 
und Privatstanfbeiten. Für eine jchnele und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
11-193 Süd Clarf Straße, ziwiihen Monroe und 
Adams. Officekunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags don 10 bis 3 Ubr. 5fb,*x 


deutſch⸗ un⸗ 

ebamme. 
ilfe. 

18fb,1mX 


Frau Jergler, 546 Wafbington Blvd. 
ariſche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte 
Sangiößrige Praris. Ertheilt Rath und 


Unterricht. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 3 Gents s das Marti 


Shmidt Tanzichule, Freitags für —— 5235 
NR. Clart Str. Mittwohs 617 R. Clark Str. 
17ja,2moX 


Sampfer - Linien. 


m — — — ——— ñ — — — — 

Schiffstarten. — Billig, jiher, bequem. — 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten inDeuticd: 
land, Cefterreich: Ingarn und Rubland bejorgen will, 
oder eine Zuftreie diejes Frühjahr und Sommer zu 
unternehmen gedenft, der verfchle nicht, wegen ge: 
nauer Austunft an den bevollmädhtigten General: 
— * der b der ag Racific Atlantiiher Linien 


hreib . Benjamin, Generalagent, 
332 a Ehicago, IE. Im3—31d3 


EEE RER 


im 


| faum 4 


—* 
Bibliothektiſch, 


| ftals in 
| ftelle 


| jachen, 


ı jers 


| 
| 
| 
i 
| 
| 


den 14. März 1906. 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Rauft Eure —— bei 
Julius Bende 
230, 32, 34, 338, 28 Meft Mavifon Straße, 
Ede Beoria. Zelephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Tas 
ben=Ginrichtungen verfauft; über 37,500 Duadratfuß 
Plot unter einem Dad. 

Volftändige Ginrihtungen für jede Art Geigäft. 

Vergebt nidt! Dies ift: 

Julius Bender, 
0, 2332, DI, 36, 38 Weit Madiion Straße. 
Ecke Peoria. 2ap, fomomı* 


Ihe Pender 
29—211 Weit Madijon Str. 
Pilligfter Pag in Chicago sum Unfauf von 
Firtures. Alle Arten Stores vollitändig ausgeftattet 
in 5 Tagen. Neu oder Second Hand. Waaren ab: 
geliefert und gratis aufgeftellt. Baar oder geit. 
13n13,dimtia, Im 


&o. 


— Tel. Monroe 077. 


Store 


Cha3. Bender 17, 19. 131 Wells Ste. 
2... Phone 1442 Nortb.... 

Kauft Eure Store fyirturei_ von dem _berpors 
ragendften fyirture-Gejhäft. — Vollftändige Ausftat: 
zZ % Sardy = Läden und Wpothelen zu den 
igarreenzs, Candy » Läden und Wpothelen zu den 
niedrigften Preiien. 

Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt, 
Waren für Baar oder au ‚iu sgahlungen. 
Chas. Bender 17, 19, 11 Wels Str. 

1ib,ömeX 


jelbitein gemachtes 10d) 
300 Weit Yale St. 
dimidofrjaton 


Suauerfraut 
Ernſt Winkler, 


Zu verkaufen: 
einige Fäſſer. 


Zu verkaufen: Grocery und Butcher 
vier Waagen. Zu erfragen Arnold Bros., 
Randolph Str. 

gu verfaufen: Frifche (eraded) Eier 
Treifen. 80 Wlue Asland Abe. 


Einrichtung, 
15 ®. 
dDimido 


zu billigen 
10m3, 1X 


wöbel, Yauzgsräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Bert.) 


Abreiie den 
Reſidenz. Alles 





Familie Haus: 


ftand einer 


verichleudert wegen 
elegant eingerichteten 
muB zu irgend einem Wreiie verfauft erden. 
Sämmtl ihe Möbel jind genau ivie neu, da jie 
Wonate benugt worden jinD. Ber faufe ftlüd: 
Hertliche Rugs, prachtvolles 
——— Varlor Set, Parlortiſch in Mahogany 
und Woofwood, edte türliihe Yeder-Kouch, 
Schaufelfiühle, Morrisftubl, Noman Scaufe 
Bücherſchrank, 5500 werth 
Damen-Schreibtiſch in Wahogany, Vede⸗ 
und Eichen, Delgemälde, Ba: 
an ıdere Runftdilder von sl bis $50, ja: 
und Wandicir: ne, Spiegel, Nipp⸗ 
— rtirte Portieren, no liſche Gardinen, 
Ansziehtiih, Buffet und Srüble in Eichen. Daven— 
port, Steh-Uhr, Wanduhr, vrachtvolle Meſſingbet 
ten mit feinen Boaſprinas u. Haarmatratzen, Dref⸗— 
und Ghiffoniers in Mahogann umd Zuarter: 
ſawed Eichen, Shaving Stand, hocheleganter Dref— 
ſing Table mit Stuhl und Spiegel, echt Mahogauy, 
prachtvolles echtes Mahogany Upright Piano (eben: 
falls weniger als 4 Monate benutt und auf 10 
Nahre garantirt), Mufit Gabinet und hundert an= 
der e wunderihöne Sachen, welche alle zu irgend ei: 
ent WPreife verjchleudert werden miliien. Kommt 
Tags oder Abends. (N. State Str. Gar verbindet 
mit Gabel an Diviſion nd Glarf.) 3% Tal Str., 
öftlich von N. State Str., nahe Yincoln Park Pivd. 
13m3, I 


weile oder zufammen: 


große 
elſtühle, 
Bücher: 
prachtvoller 
Mahogany 
und 
pani ice Naien 


verfaufen: Möbel, Tefen, Gijenbetten und 
Rugs für Baar oder auf Abichlans szahlungen; libe 
rale Pedingungen für Alle. Starfe Kiienbetten, 
ſchönes Muiter, mit guter Eprumafeder, und Cotton 
Top Matrabe, $4.08; große ‚‚Roöfen mit 6 Dedeln, 
garantirt_aute Badöfen, 814.50; ihöne Sideboards, 
$11.75: TDreifers mit — Spiegel, $6.9; 
zufanmtenlegbare Go:Carts mit Summireifen, $1.98; 
aroße Kinderwagen, 80.75: Ix1? Vrüfiel Rugs, zu 
11.08, und Oxlolz Pritijel Nugs, 89.75. 

Botſchen, 194 Oft North Ave, nahe Halited St. 
1313, dimidofrionmodi 


Zu 


Eleganter Parlor-Ofen und 
Nachzufragen 3161 Dover 


Zu verkaufen, billig: 
große antike Bettſtelle. 
Str., Sheridan Parf. 


Sideboard und 2 Rugs, $ll; fo: 
billig. 65 N. Glart Str. 
3u verkaufen: Encyclopedia 
Vücherihranf und Gaslampe. 
Zu 
Matratzen. 9 


Zu verkaufen: 
wie Haushalt-Möbel, 
Vritanniea. eichener 
2509 Dayton Str. 
eiierne Wettitellen 
Baſement. 
Zu verkaufen: Jewel Gas Range. 1 Monat ge— 
braucht, koſtete 870, für 820. 360 MW. Sale Sir. 
dimidofrſaſon 


verfaufen, billig: 2 
Maud Ave., 


mit 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
und Wagen: 

Geihärt3: 
und 


an Hand, Yait: 
für allgemeinen 
Stuten, etlihe trächtige 
für Farıngebraugy; Probe 
1197 Milwaufce pe. 

l4ıny, Im& 


Zu verfaufen: Sters 
pferde und Werde 
aebrauch; ebenfalls 40 
labme Pferde, geeignet 
gegeben. Joſeph Strauß, 


hübſche weiße junge 
mit ſchwarzen Naſen, billig. 209 
Ecke Seminar pe. 


frangöjije 
Garfield 


3u verfaufei: 5 
Pudel 
Avenue, 


Zu verkaufen: Eine friſche Jerſey Kuh mit Kalb. 
Thon, Ede N. 48. und Peterion Ave. 


Harker Sänger, Andreasberger Roller, Stiglitze. 
Hänflinge, Zeifige, Dompfaffen, Stamm: und 
Zuhtweibchen zu_ berabgefegten Wreijen. Wtlantie 
& Macific Zird Co, 115 Fifth pe. 

30d3,jafomomi* 


Ru verfaufen: 
miirter Stanım. 


Kanarienweibd hen, prä: 
Str. jamomiia 


Hochfeine 
634 Sangamon 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cent⸗ das Bart.) 


Bargains in gebrauchten Uprigdt:Bianos: 
Steimvay, gut Attion und guter Ton 
Knabe, Mahagony = Schäuje 
Kleines Bauer Upright 
Yvon & Hcaly Upright, Yargain 
Gmerjon Upright, volle Größe 
Kimbal Uprigbt, beinahe neu 
Neue Stard Bianos..eosonensnnccee 

Bedingungen: u HH, Hi per Wo E 

PB. U. Stard Piano Go., 204206 Wabaſh Ave. 

ImF,X* 


50 bis F700 


Prachtvolles — ſofort 
702 N. HalitevStr . 


Upright 


uU 


ſeht 
dınt 
Piano 
varrabee Stir. 

dimi 
$15 bis 820. A. Groß, 
Ave. 12myliv 


verfaufen: 
biltig, nabezu neu. 
5 faujen ein pradtvo les 
Garantie, oder get, 


gu 


mit 


Yaur 





Elegante fait neue Orgeln, 
5900-44 Wells nabe ort) 
bodfeines Piano, wegen 
E ‚gegen Boar oder auf Abzah⸗ 
Madijon Str., 


Err. 
Verſchleudere 

Verlaſſens 

lung. Piano kann 407 

Haliſted S im Yagerbaus beſichtigt 

Nachzufrag am Tage oder des Abends. 


nabe 
werden. 
l2u;1m 


Up 2 Piano. $5 monatl. 
North Ave. 
l2n;,1w 


Nur $110 für 
U. Groß, 532 


gutes 
Wells Str., nahe 


Muß jofort verfaufen: Glegantes neues Piano, 
beites ga vrifat; braude Geld. Ydr.: 3. 928 Abend: 
poit. lOna,iw 


Muß verihleudern: 
tes chte3 Mahago 
teile. 727 Qloomi 


PBradhtvoles, 4 Monate benuß: 
Piand; ſpottbillig; wegen Ab— 
ngdale Road. 10m3, Iwx 
verſchleudert wegen Abreiſe neues hert— 
Upright Piano. Kommt jofort. 
von Ruſh Str. 9mʒ, Iw* 


Familie 
liches Mahagoni, 
3m Taf Str., öftlich 





Zn 


Zu verfaufen: Square 
840 baar. Nachzufragen 


Piano in qutem Zuftande, 
13 W. Tunning Sir. 

Imz, 0X 

Prädtiges 

nur einige 

dieſe Woch 


Standard-Fabrilat; 
verlaufe billig, wenn 
Une. 3m3,X* 
in gaten * ande, billig 
Upe., nabe Chicago. 

5b, *X 


Upright Piano, 
Monate gebraudt; 
be genommen. 321 Ellis 
gebraudt, 


Konzertina, t 
437 Milmaulee 


iu derfaufen. 


Rechtsanwälte. 
Anieloen unter dieſer Rubrit 2 Cents daz Worrn 


Albert N. Kraft, deuticher Apvokat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen aeführt. Ule Rechts 
geichäfte beitens bejorgt. GErbiharten eingezogen. Gut 
ausgeftattet:s Kolektirungs:Tept. Anfprühe über 
duchgefeßt. Löhne jchnell kolfektirt. Xbftrafte exami« 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Dlonro: Sir., Zimmer 
500. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 19ag* 

Piotrte. deutiher Rehttanmalt. 
en prompt, bejorgt. Vraftizirt in allen 
frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1644 Briar Blace. nahe N. Haliten. 
Tfeb,* 


Gred 
Alle Rehtsfad 
Gerichten. Rath 
1044. Abends: 
Anwalt ſpricht bei Euch vor; führt alle Brogeife: 

verjönliche Unterredung; Banferotte, Grumdeigen: 
tbum: Nachlaß geregelt: Geiellihaften organijirt: 
mäßige und leichte Bedingungen. Apr.: 9. 553 
Abendpoit. om;,ImoX 

Rihard WU. Ro 

9 Waibington Str., erfier Ylur; deutjcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Berichten. Sorech · 
ſtunden — von 9 bis 5. Gonntays vor 11-12 
16ap.%* 


— — — — — — — — 


Dachdecker m. ſ. w. 
(Ungeigen ur unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Ih Euer Dad beigädigi? Ihr Fönnt ein befieres 
und billigere3 Dah befommen, als Schindeln od:r 
Gravel, von der Claborated Ready Roofing Comp., 
43 LaEale Str. Rordjeite-Officer: 773 Lincoln 
Ave. WeftieitesDffice: 508 Blue Island Avenue. 
Xelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
liche Abzablung. l11my&® 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWartı 


Batente-—Shüst Eure Ideen; ken Bu 
tent, eine. Gebühren, Ronjultation frei. Gtablir? 
1861. Spredftunden: 8:30 4:3. 
Spreditunden für Konjultation arrangirt. 

B. Stevens & Go., 163 Kanbolph Str., 

loot. Zelepbone: Mertet 131. Haupt:Dff 

ibinzten, D. G. Mian, fe 


| 


| 
| 


Sefcjäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin gutes Geihäft, Rug: und 
orten, #3. © alle Größen; muß Ddicie Woche 
derfaufen, 875. Gute Gelegenbeit, um Geld zu ver: 
dienen. Adr.: %. 81 Abendpoft. 
wo 3 Mann 
329 Abenppoft. 


Store, Caih Trade, $I0 


Store: Bäderei, 


Zu kaufen geſucht: 
Adr.: 2. 


beihäftigt werden. 


Zu verfaufen: Grocery S 
monatlih. Gute Yage. Ge elegenbeit für Mann mit 
81600. Adr.: 2. 815 Abenppoft. midofria 

gu verlaufen: Gute Bäderei, wegen Krankheit. 
1785 N. Aibland Ave. midofr 


gu — Kleiner Grocery- und Delikateſſen— 
Laden für KO; altes Geihäft, Finnahme 825 bis 
80 ausm: wegen Wufgabe des Geihäfts zu ver— 
faufen 42 Burling Str, Hinterhaus. 


und Klempner: 
Nachzufragen MW] Otto 


Fijenmwaaren:Yaden 


Zu verfaufen: 
Miethe 


Werkſtatt; billige 
Etraße. 

Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Geihäftsbaus 
Bäckerei, 320 wöchentliche Einnahme; nur 
Geihäft. Adr.: X. 830 Abendpoit. 
Zu. verfaufen, billige: Reitaurant, 
9 Roomers, Gehe auf meine 
worth Abe. 


— — 


mit 
Store⸗ 


moblirtes 
Farm. 2512 


Flat, 
Went: 
midofr 

Zu verlaufen: Gutzahlendes Caſh⸗Grocer ya eſchãft 
in deutſcher —X —— Vertauf⸗ grund Krankheit. 
007 Racine Une. 

Zu verfaufen: 
von LII-HIM. 


Delikatefien: umd Zigarrenstäden 

Guttmann, GT N. Halitev Str. 
Saloon? von KENN. M. 
Halfted Sır. 


Zu verfaufen: 
Guttmann, 657 N. 
Route, imegen Ans 


gu vertaufen: „Abendpoit“ 
nahe Sonne und Mil 


alüdsfal. 77 Wilmot Ave. 

waukee Ave. 
Zu verkaufen, By u Päderei, 

ter Ordnung. % 


Qäderei, Gebäude und Cottage.— 


ltn;.iw 
Roomingbau® oder — 
room. Bitte Preis, Rente und Räheres anzuge— 
ben. Adr.: v. 820 Abendpoſit. 

Zu verkaufen: Meat-Market an Lincoln Ave., ſel— 
tene Gelegenheit für —* Shen. der vorwärt® lommen 
will, jebr billig, Ivegen dringender Verbältniije. Zu 
erfragen: Qroman PBros., 25 Fulton Market. murla 

„gu verfaufen: Villig, Leftaurant, möplirtes Flat, 

— Gehe auf meine Farm. 12 Wentivo tth 
mdimi 


Zu verkaufen: 
N Yoomi! Sir. 


Zu kaufen geſucht: 


Eine gutgehende Bäckeerei, 
Nachzufragen raten. Re 
9nz, 110% 
und Delifatejienftore, 
Wohnzimmer. Bi N. 
Omz, 1X 


Zu verfaufen: 
fen jüdlih von Chicago. 
tery, Bradien, US. 

Zu verlaufen: Grocerp: 
elegante Gelegenheit, feine 
Mozart Straße. 


Geihäftstheilpaber. 


ruelaen unter diejer Rubrif 2 Gent$ das Wort.) 





Mann oder Frau als Partner gewünſcht in aus 
tem Saloon. frau muß gut fohen fönnen. Adr.: 
y. 89 Abendpoft. dimido 


Theilhaber u®: 
und WReparatur: 
Anträge unter 

dimi 


etwas Geld ala 
Reinigung 
Preiier fein. 


Pırfbeiman mit 
mwünjcht für größeres 
Geſchaft. Mus guter 
2. 82 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(rgetoen. unter biefer Rubrit 2 Cent s das Bort.ı 
Mat, Fd-Saloon mit 21 


Ausgezeichneter Pag zum 
Briefe unter: U. B., 





3um 1. 
unmoblirt. 
Yizens N). 
Indiana Harbor, Nndiana. 


arms ne nn — —— nn 


Zimmer und gt 
(Ungeigen unter oteier Rubrit 2 2 Gens das Bart.) 


Zi u vermiethen: 
Zimmer-Hotel 
Beldverdienen 


großes Front: 
jowie cin Mei: 
nabe Yincoln 

midofriafo 


vermiethen: 
mit allen 


Fein moöblirtes 
Bequemlichkeiten, 
Wisconſin Str., 


Zu 
zimmer, 
neres Zimmer. 18 
Park. 





Möblirtes, 
134 Center 


helles Zimmer, nahe 


Zu vermiethen: 
Str. 


Hochbahn. Hartwich, 


Zu 


23 


vermietben: Möblirtes 
Scminarn oe. 


Board. 
dimi 


Zimmer mit 


cbenfo mö: 
IM. Van 
13m;, 1 


Board und Zimmer zu $4.50 und $4, 
blirte Zimmer zu $1.50 per Mode. 
Quren Str. 


Zu miethen gejudht. 
(Unselgen unter Liefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


gu 


in guter 


miethen geſucht: 6 bis 7 reinlie Zimmer, 
Nahbarihaft, bi? zum 1. April: micht 
weiter al3 bis zur 65. Straße, 8 oder 4 Plods von 
SüdjeitrHdohbahn oder Straßenbahn, oder nahe 
Northweſtern-Hochbahn. Cottage 
862 Abendpoft. 


North ve. 
vorgezogen. 


nabe 
Br.: 8. 
Nunger Ddeutiher Mani 
mit Kaffee bei Deutichen; 
Ave. md Balfted Str. Adreijirt mit 
oe Merfel, 197 Wells Str., 1.Floor. 


geſucht: 
möblirtes Zimmer 


Ju miethen 
jucht 
näbe North 
Preisangabe: 


alleinitehender 
84 Abend: 


Zimmer bei 


geſucht: 
une.’ 


mit Kind. 


miethen 
für Mann 


gu 
Frau 
poit. 


Möblirtes Zimmer bei al 
nahe Gbi 
Adr.: X. 


Zu miethen geſucht: 
leinſtehender Frau oder kleiner Familie 
cago Ave. Hochbahnſtation, Nordweſtſeite. 
819 Abendpoſt. 
geſucht: Ein 
tleine Familie. 


bei einer 
Girſcht, 


Beftzimmer, 


Bu miethen 
Mrs. 


Anitändigen Frau; 
375 Elpbourn Ave. 
‚Neinliher junger Manı 
jucht ein Zimmer mit jeparateın vr. in der 
Nähe vor ?1 Rue 3 Ave. fferten mit 
Preisangabe umter: ©. %. 55 Abendpoft. mido 
Logis 


IT 


Zu wmietben gejudt: 


bei 
Mit: 
momi 


Teuticher 
Ave. 


sucht 


geſucht: 
Mesler, 


Milwaulee 


Zu miethen 
Wittwe. ean der 


waukee Avenue. 


Geld auf Möbel nm. j. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bort.i 
Geld zu verleihen 
ee ER 

Ghrliide Arbeitsfente 
auf Eure er Pianos, Pierde, Wagen oder irs 
aendmweihe Sicherheit oder Werth zu den aflernies 
origfte n Raten. Wir leihen Gud das Geld nur der 
infen wegen, nicht um Gure Sachen zu erbalten. 

Darum laifen wir die MWaaren in Eurem Befig. 

Darleben von $D bis PW urjere 

Spezialität. 

Es werden eine Grlundigungen ringezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt da Darlehen in Eu 
pajienden Abzaffungen bezablen, oder auf einme 
zujaınmen zu belichiger Yeir und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenu Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ipreht vor bei 

a. Frend 3jaR® 
9 Tearborn Str — 's. Pbone Sentrai 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 —— Str., Se en 217. 
Chicago narisatt van ompeng 
2 m W. adifon Etr., immer 202. 
ak Eike Halft:d Straße. 


ehrlih -und recli bedient er mwollt, 


Wir leihen Eu Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen. auf. Piano, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Eicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
iverden. — Theilzahlung: n werden zu jeder Zeit an» 
genommen, modurd die Koften der Unleihe verrins 
gert. werben. llap® 
Chicaao Mortgade Zoan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Gebrauhen Sie Geld! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos obue F entfernen 
zu den folgenden billigen En *— lange 

eteblirt und — a nah W 
: $50 nur 81.75; 
2 nur 82.00; 


$:.50; SO nur 92.25; 00 nur $3.00. 
Das einzige deutihe Geihärt in Chicago. — 
— Epreht vor oder fchreibt mir. — 
Otto GE. Boelder. 70 Saialle Str., Zimmer 34 
Orfientliher Rotar. Tin*] 


Berfönliches. 


Ungeigen unter tiefer Rudrit 2 Gents das Wort.ı 
gut gemadht, billigfte Breije; 
Chicago Window Shades and 
Wells nahe North We. 

2mz3,momifrfo,im 


Window Shades 
prompte Bedienung. 
Mat Wort, 568 
Tet.. North 1697. 


Speziell für Ddiefen Monat — 81 Vhotographien 
für. $1.0. 15 Gabinet Photographien, 3 _Muiter, 
81.90; nur erftllaftige Arbeit garantirt. Traperie 
und Blumen frei. Nahjigungen frei. SHaymarlet 
Studio, 161 We Mapiion Str. nahe Halited. 

3my,jafomi,im 


Schneiderarbeit wird in’S Haus acnommen. We- 
ften und Nöde (Coſtum Tradeſ. G. W., 340 Au: 
eufta Straße. dimi 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Str, Zimmer 206, jammelt Beweismaterinl für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schmindel entdedt; 
auh unangenehme Ehrftandsfälfe unterfucht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Qudmia Sartoriws, Defientlider Roter, 
173 Fiftd pe, Ubend: BO Mohawt Str, nah: 
Eenter Etr. x’ 


Str., 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Gent das Wort.) 


6 Monate alter, weik und braun ge: 
langes &aar. WMiederbringer erhält 
SS. Leavitt Er. mibofr 


Verloren: 
fledter Sund, 
% PBelohnung. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Brillen, — er. Unteriuhung frei.—Rünft: 
Dur Augen. litt 88. . enajie Cr 
tt 


Mediion Strake. .13my, 1,8 


Ser 


Grundeigentum und Häufer. 


(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Werts 

— nn 

Sarmlandereten. 
Zentral⸗Wisconſin⸗Farms. 


Zu verkaufen: 
Bflug, Lehmboden, gu— 


An Ader; 135 Ader unter 
ter Wald, 6 un r:Haus, Stall, Steinfundame nt, 
Windmühle, 4 Pferde, 15 Erüd Rindvie 15 
Schweine, Hühner und Truthühner, 4% — 
Hafer, 19 Yufbels Mais, 25 Bufbel?_ Weizen, 5) 
Burbels Kartoffeln, 15 Tonne n Tame:Heu, 2 Wa: 
gen, 1 Yugad, und alle armaeräthe. Preis $5 
per Ader, werthb KH. 

115 Ader, 1. Meile von Stadt, 9 Ader unter 
Bilug, ichndtzer Boden, 9 Zimmer:-Haus, großer 

Stall, Windmühle. Breis Ho per Adler. 

20) Ader, 70 Ader unter Pilng,_ auter Poden 
8 gZimmer:Hans, großer Stall, alle Barmgeräthe, 2 
Pferde, 10 Stüd Rindoich, Schweine, Hühner und 
alles jjutter; muß imegen hoben Alters berfauft 
werden. Preis 812.50 per Uder, wenn Diefen Mo 


nat verfauft. 

100 Ader, 40 Ader MWicien, 70 unter Wlug, Reit 
Weide und Waldland, 8 Zimme Haus, Stei Atel er, 
großer Stall mit Steinfundame: nt, alle — 
16 Stüd Rindvieh, 3 Pferde, 10 Schafe, 4 
und alles Futter. Pr 2 - per Adern 

Rihard A. Koh & Eo., 95 Wajbington 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen für ut 
Grundeigenthum: Eine erſter Klaſſe Farm, 33 Mei 
len von Laporte, Ind. 4 Meile von elettriſcher Kar 
und 1 Meile von Babnftation, 150 Ader, 19 unter 
Plug, 20 Ader qutes Nußbolz, alles Wbite Tat 
und Hidorp-Stämme von 18 „Zoll Durgmefier ı an 
und zu ciner Höhe von 75 Fuß. Es ift eine der 
beiten armen in der Gegend mit guten Gebäuden 
Windmühle und großer Stahl-Tant als Wafferbe: 
bälter. Preis $W pro Ader. Näheres ırtheile U. 2 
Jantowsti & Co., 2566 Milwautee Ave. mjaio 

Bon unjer Vereinigung, welde im Süden jyarın: 
land faufte, geben am 2. März 9 Mitglieder auf 
ibr Land, Xeute, welche ſich anſchließen wol en, Find 
eingeladen, unjerer VBerjammlung am Tonneritag, 
den 15.März, 8 Uber Abends, in 35 D. North Ave., 
Ede Sevawid Str., beizumohnen. dimt 

gu verlaufen: lorida yarmländereien nahe Den 
facola. Milde FIN fühle Sommer. Gejünd 
Klima, auter Waſſer, Bahnverbindung. —— 
Boden für Obſt, Gemüſe, alle Feldfrüchte; ganzes 
Jahr Viehweide. Günftige | Bedingungen, American 
Yyarmland Go., 355 Tearborn Str, 3. 50. 
l3my3,1mX 
gu verlaufen: Meprere aute 10, MD und 40 Uder 
verbeiterte Michigan Frudhtiarmen; jüdlih von Er. 
yolcob, im beiten ER: nur 2 Stunden 
Fahrt von Chicago. O. 2. Graeßle, 748 Weſt Chi— 
cago Ave., Chicago. 6my,mufrjon, Im 


Yarınen in Alinois, Wisfonjin, Mihigan un» 
Indiana ges und verfauft., Wir handeln jhnell.— 
Richard U Roh & Co, 9 Wajhington Str. 

21d3,2” 

Norbielte. 

gi terfaufen: Schönes ?röf, 
6- ytınmer Wobrungen an Gentre 
Etr.; Mietbe 331: Ru IWW. 
gu verfaufen: eiſtes. Framehaus, 8 Wohnun 
gen, unweit ber —2 u Ave. -Hohbabnitatio u; 
Yot 32 bei 125: Miethe 40 den Monat; Ko00. 
gu vertanfchen: Gegen 2itöd, Framchaus, ein yet: 
nes moternes Brid:Flatgebäude, mit 3 großen Wob 
auugen; mit neuer Ba Deeinrihtung und ım beiten 

Zuſtand Miethe 8660; Lreis F200. 

Ges . 3. Schmidt & Son, 222 Lircoln Ave 
— 
Milton Ave., nabe Diviſion 
und Frame— Flatoe bäude mi 
in beftem Zuſtande; Mierhe 

. 


‚, 22 Lincoln 


Tramegebäude und 
Ave., nahe Robey 


Zu verfaufen: Un 
Str., Ddreiitöd. Brid 
zweihad. Saus binten, 
HS per Monat. PWreis 
eo x Ed nidt & Ave. 


gu verfaufen: 
mit 


Modernes Framebaus, 3 Wohnun 
gen, Badeeinrichtu na, an Orhard Sitr., 
Wrightwood Ave. Mietbe $45 den Monat. 
KBW; nur $110 nötbia. 
Geo. I. Schmidt & Son, 
Yu verfauien: Pargain. 
framehaus, Drei 5 Himmer- Flats, 
rungen, 4 Zimmer:Cottage binten, Nente SIR per 
Monat, Preis 8400; nahe der Hocdhbabn-Station 
Habe ferner 371g uk Yot an Soutbport, nahe Bel. 
mont Yipe., gute Lot für Bädereigeihäft, Preis 
KOM, Wenn Abr eine gute Geichäftst-Lor wünscht, 
Ipreht vor in der Office von John Pobel & Go., 
Soutbport und Belmont Ave. mide 
gı derfaufen: Cottage, 6 Zimmer, bobes 
ment, alle Straßenverbejferungen bezahlt. 
Yot zur $1700. $100 baar, $10 monatlich. 
Zwei⸗Flat Brickgebaude 8300, 2200 baar, $15 mo: 
natlich. Nehme Lots in Tauſch. 
William Zelosky 537 Oſt Belmont 


nahe 
Preis 


222 Lincoln Abe. 
Gutzablendes A⸗ ⸗ſtock. 
alle Werbeie 


Baie 


Haus uno 


Ave. 
3mz, ſami 
Zu verkaufen: Bargain auf der Nordieite— Con 
fectionery, Ice Cream und Zigarren-Laden, nahe 
großer Schule. Goldarube für einen Deutichen oder 
Schweden. Preis $450. Guter Verfaufsgrund. Adr.: 
N. 834 Abendpoft. 
gu verkaufen: 
* Wegen Krankheit. 
Elegantes Brickgebäude, nebſt zweiſtöck. Gebäude 
hinten. Preis 5200. 493 Webſter Aven, nahe Clark. 
Auguſt Torpe, 10 Oſt North Ave. 


midofr 

Zu laufen geſucht: Ein Haus auf der Nordſeite 
zwiſen Fullerton und Belmont Ave. vorgezogen. — 
Prieflihe Offerten an Ders. Thiel, 482 Racine Ave. 


Norbweitieite. 
Avondels Grundeigentbumsgelegenpeit. 
Verihleuderung. 

5200 
Grumdftüf und Gebäude 
jeder Peziehung; jährliche 


Große 


faufen das beite 
dale; modern ım 
30. 


in Avon— 
Miethe 
383 Lee Uvenue, 
od jüdlih von Pelmont Ave., 
Gegend. Wuauit Torpe, 


und -ı 
147 Eaſt 
midorr!a 


nur cinen 
einer bentichen 


Nortb Ave. 


Wir verfaufen unjere neuen zWweiltöfigen Hänicı 
an Tiverfey und Central Park ve, zwei 6 Zim 
mer iylats, Koncrete Balement und alle neueften 
Ginrihtungen auf monatlihe Abzablungen. liniere 
Dfrice ift offen jeden Abend und auch Sonntag 
Nadbmittans. WU. U. Janfowsfi & Co, 66 Mil 
waukee Ave. H—3lınyK 


Die beite Gelegenheit, 
billig zu befommen, muß verfaufen — jchönes neues 
5 Zunmer-Haus, nur 2 Plods vom Humboldt ou 
levard und jur Hodhbahnitation. Spredt vor bei 
Regelin, Jenfon & Co., 1426 Humboldt Pivd, 


Zu verkaufen: um ein Haus 


Humboldt Park, zweiitödia:3 
Flats. Grundeigenthum 
828 bendpoft. 


Zu vertanfen: Nabe 
Aridyaus, 6 Zinmer 
Tauſch. Adr.: 2. 
Sofort zu verlaufen: 6 Zimmer Gottage, 
Waijerheizung, Straße gepflaftert, an 
nahe Grace. $22W. Yargain. PBauman, 
coln Avenue. 

— 


Bargain! Schönes 


modern, 
Hermitage, 
1000 vin⸗ 


nes dreiſtöciges Haus, 5 Zim 
Flats, neueſte Einrichtung, öſtlich nahe Hu mboibt 
Bart, nur MN. Apr.: T. 222 Abendpoft. 

Reſidenz, Lot Er bei 125, nur 170 Fuß . füplieh 
von Humboldt Youlevard, nur KI1W. Adr.: R. 713 
Aben dpoſt. 


— — — 


Sũdweſtſelte. 

Zu verfaufen: Yargains, Gottages nahe 236. 
und 40. Ave., in Crawford. Leichte Bedingungen und 
baar. Schidt für Lifte. Francis Bear, 15 Maib 
ington Straße. 10m, Iwx 


Str. 


Borftäbte, 


— Wartet nicht länger —-Rauft jet — 
— — Col Bart und Harlem — 
Lots, 253x178: bequem zur Metr. Hocbahnitation. 
$250 aufwärts— Sewer und Waijer eingelegt — 
—$10 Baar, 85 monatlich — 
Sprecht vor und geht mit uns oder ſchickt 
heute nah Plan. 
6. Wood & Co, RX 
immer 45. 


Salle Etr. 
Zelephon — 3161. 
9mz, 14 


Berichiedenes. 

Wir faufen Bargains in Chicago Grundeigentum 
für Caſh. Wir handeln fchnel. Rihard U. KoA 
& Co., 95 BWafhingten Etr. lönv, X‘ 
— — — — — — nn — — 


Finanzielles. 


Anuelaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bırtı 








FW auf gute Sicherheit von 
419 D. Webiter 


zu leihen geiucht: { 
Privatperion: jo bald wie möglich. 
Ave., Hinterhaus. 


Privatperion: $12W, 
1046 Yincoln ve. 


Zu leihen gejuht von 
Eicherbeit. NR. * Hapnes, 

Pauanleibe von KOM geiudht auf Ed-Lot 
Klajje Grumdeigenthbum, von tüchtigem 
Geihäitsmann. Wdr.: 2. 87 Abenppoit. 


Zu verleihen: Brivatgeld auf 
euh zum Bauen, 45%. Abdr.: 4. 


deutiche: 


Grundeigenthum 
126 Abendpoit. 
9m;,* 


Greenebaum Sons, Banterz, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bouen. Niepriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufn 
8 und 8 Dearborn Straße. 3ijn. X® 

u verlaufen: Gute 5, 5% * 6% ODypbotheken. 
Chicago Title and Truft &o., Zruftee. Geld au!» 
Sein % zu den üblichen Raten. ee gem. 


sum 


ohn PB. fFoerfter & Go., Zimmer 9, 145 LaSalı: 
traße. Gde Madijon, Roanote Gebäude. 13ja,%* 
Darleben auf zweite Hppotbelen auf Grundeigen: 
tbum prompt beiorgt; 4% der regulären Raten. — 
Heury & Robinjon, 1128. Glart Str, Zimmer 304 
2ip,2° 


€ 9. Pauling 192 LeSale Strake.—Ert: 
Hopothelen zu berfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Sinsfub. Ieleppon Main 250, 

6mi, 2.1} 


 Heirathegeiude. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Toller.) 


Heiratbigeiuh: Antelligenter Mann, Anfangs der 
Dreikiger, Urlterreicher, längere Zeit im Yande, im 
verantwortungspofler Stellung bei einer befannten 
amerifaniiben Firma, jucht auf dieicem Wege eine 
paiiende Lebensgenofiin. Bildung jomwie gute Er: 
iebung dem Vermögen vorgezogen. Apze.: 3. Rs 
bendpoft. 


Sriratbtgeiub: Wittmer in den Adern, guter&and- 
mwerfer, möhte auf dieiem Wege mit eimer katholi: 
ichen Dame oder Wütme befannt imerben —55 
Deirath. Berſchwiegendeit zugeſichert Adr. 

188 Adendpoit. 





# 


° Gamitag Abend 


Anzeigen-Annafmeflellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpojt“ und „Sonntags 
poit“ zu denfelben ‘Breifen entgegengenommen, 
tie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 Uhr Bormittags aufgegeben ters 
en, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage, 
während für die „Sonntagpoft” biS um 10 Uhr 
Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordjeite, 
Bellat Bros., Apothefer, 284 Lincoln Ude, Ede 


Orchard Str. 
Apotheler, 1566 Center Str., 


Buſſe Shinnick, 
Ecke Biſſell Elr. 

Deering Pharmach, P. Koeb, Propr., Ecke 
Fullerton und AR Avbe. 

Dieden, Frant X. Apotheter, 377 Cleveland Ave. 

Dieden, Frant Apotheker, 311 Oſt North 
Ade., Ede Wis sconfin Etr. 

Engle Vharmacy, Dr. Dtto, Propr., 115 Clys 
bourn Ade., Ede xarrabee Str. 

Fr, N. Gen, &inotbeter, 354 ©. North Abe., 
Ede ar wid Str. 

Geiipig, 2. %., Apotheler, 757 VN. Halſted Str. 

Georges, Mar, Apotbeter 316 Sedawig Str, 

Green, Carl Victor, pothefer, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Eir. 

Healey & Nennen, Apotheker, 985 N. Halfted 
Etr., Ede Webjter de. 
Hottinger, Som ©., Upotheler, 224 Lincoln 

Ave., Ede Larrabee Etr. 
Ideal Drug Go., 1100 N. Halited ‚Etr., Ede 
Sullerton Abe. * 
* George, Avotheker, 161 E. North Ave., 
de Halited 


Etr. — 
DIESER, G. €E., Apotheler, 275 Elybouen 


Kurz, Freberilt G., Apotheler, 285 Ruſh Str., 
Ede Walton Riace. 
Sadiiy, €. H., 2lnotheler, 632 Larrabee Etr., 
Ede Center Etr. : 

Ladiih, E. H., Apotheker, 122 Ceminarh Ube,, 
Ede Garfield. 

Zemte, T. U., Apotheler, 80 Dit Chicago Abe. 


Sinditrom & Gomp., Chns. D., Apothefer, 96 
Well Sir, 

Malone, ©. S., Apotheker, 146 N. Clark Etr. 

Martens, W., Stpothefer, 136 Center Etr., Ede 
Sheffield Ave. 

Dark, Geo. W., Abvotheler, 506 Wells Str., 
Ecke Schiller Str. — 

Meißner, Janatz, Apotheler, 117 Wells 
Ede Ohio Str. : 

Ogden Grove Pharmach, 96 Cheffield Abe., 
Ede Elvbourn Ube. i 
PONzEHG, Sohn W., Apothefer, 411 Cedawid 

tr 

Romano, A., Apotheker, 187 N. Halſted Str. 
Stolze, X. &., Apotbefer, 886_N. Halfted Gtr. 
Boiß, Arcadins, Apotbeter, 395 3 

Dibifion Str. 
Bogeljang, Nubert, Apotbeler, 85 Fremont Str., 

Ecke Clay Str. 
Zindt, J. M., Apotbeler, 277 


Larrabee 


„ut 
Ede Elybourn Ave. 

Bindt, 2. 3., Apotbeter, 
Menominee tr. 

Lake View. 

Ahlborn, Frank H., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evaniton be. 

Bartling, D., Apothefier, 1603 N. Clark Sir. 

Bangert, 2. E,, 
Bart, Ede) 

Blettner, ©. %., 
Ede a Ave. 

Brauns, M. Npothefer, 56 Belmont Ave., 
Ecke genbitt‘ Etr 

Broman, U. F., 9poibeter, 930 Eouthport Abe., 
Ede Ros Zoe Boulebard. 

Brown, R. 2., Apotbefer, 2324 Edanfton Ave., 
Ede offer Live. 

Grhler Pharmacy, 1659 Lincoln Abe. 

Danden, R. X, von, Apotheler, Ede N. Clark 


und Devon Ude. . 
Doederlein, R. H., Apothefer, 1402 Wright» 
Cheifield be. 


wood Mbe., Ede 

Ehlers, B., Apotheler, 393 E. Belmont Abe,, 
Ede Hohne Abe. 

Silber, 6. 5, Apotbeler, 1248 Brun Mae 
Ade., Edgemater. 

Slannery, T. B., 2ipotheler, 1352 N. Halfted 

Ipotheler, Ecfe Clarf und Grace 


Melroſe. 


F 
Str., Ecke Diverſey Boulevard. 
Gchmers, D., 
Er. 
Gorgc?, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Abe. 
Hannover Pharmach, 1934 — Ave. 
Hanke, N. 9., Avotheker, 13783 N. Clark Str. 
Hauber, Weter, Apotbefer, 1680 N. Ciark Str. 
Ede Belmont pe. 
Huber, Gen., AUvotbefer, 1358 Viberſey Blod. 
Sewel. 5. &., Sun Sreenleaf ınd Eaſt Ravens—⸗ 
wood Park Ave., Rogers Parlk, Ill. 
Knick, W. J., Apothetker, 1152 Lincoln Ave., 
Ave. 


Ede Schobl Sir, 
Kremer, Fraut, 2520 Lincoln 
Halfted Str. 


Apotheker, 
Len; W. L., Apotheler, 1881 N. 
Ecke Addiſon Ave. 
Liebrecht, E. Ap 
VPerry Etr. 
Marr, Win. C., 
Evanſton Ave. 
Mertes, A. John, Apotheker, 886 Lincoln Avbe. 
Reimer, U. G. Apoͤtheler, 702 Lincoln Ave. 
Ecke Diverſey Boulevard. 

Sachſe, Albert J., Apotheker, 1985 N. Aſhland 
Ave., Ecke Addiſon Str. 
Scheiner, Charles J., Apotheler, 

roſe Ave. Ecké Elſton Ave. 
Schmibt, F. O. Abvbotheler, 350 Roscoe Blod., 
Ecke Robey Etr. 
Schmitt, J. J. 
Ecke Arlington Place. 


Sheridau Part Pharmach, Ecke Clark Str. und go, U. ©, 


! Knight, ©. 
| — Si P., 


Summerdale Pharmach, Ecke Ra⸗ 


Wilfon Abe. 
Steinbrecher, Louis, Apotheler, 
Ade., Ede Coutbport Ave. 
We eireter, 3 
benswood Barl Abe. 
“ilfen, Fred F., 
Ave., Ede Hacine Abe. 
Zobel, E. E., Apotbeler, 1573 Sheffield Ave, 
Settieite 
F., Apotheler, 


80 Webſter 


und Foſter Ave. 


Baeslau, "m, 1118 Armitage 
305 Auguſta Str., 


807 


—— 
Behrens, © eipoideter, 
Ede Ganalport Ave. 
Bernard, GCd., Apotheler, 
Ede Nobey tr. 
Bertram, Ghas., Apotheler, 
Ave. Ecke Albany Ave. 
Ribbn's "Bharmach, Ede Xafe u. Campbell Abe. 
Biltickin, U., potbeler, 239 W. Didijion Etr., 
Ede Paulina Etr. 
werke, John G., Upotbeler, Wriabtmood und 
Monticello Ave. 
Brill, E. G. F., Apotheler, „949 RW. 21. Str. 
Brod, Fohn, Chemical GCo., 349 W. North Ave, 
Gentral Park Avenue Pharmacy, 1190 Armitage 


2. 
Ghwateit, 3 . &tr. und Calis» 


fornia Ye s 
Gentury Pharnıach, 1600 WB. Chicago Ave., Ede 
Et. Louis Ave. 


882 W. Tahlor Str., 


Apotheler, 22 


Finanzielles. 
Kapital......82,000, 000 
Ueberſchuß......8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 

zur Rate vos 3 Prozent, bie 

halbjährlich gutgefchrieben mer- 

ben 

Ein Dollar eröffnet ein 

Spar: Fouto,. 

Spar-Depariement offen bi 4 

Uhr Nachm. Samſtags. 


11ma i, miſone 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüboit- Ede La Salle und Madijon Str. 
OHISAGO. 
Rapital . . . + » - $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Profit —R 8100,000 


Edwin G. Foreman, Foremen, Präfident. 
Döcar G. Yoreman, Bizepräfident. 
George NR. Meile, Krafficer. 


Allgemeines Bank- „Gerchäft. 


Rated mit Fir UNO 
Brivatberfonen erwünidt. 


Geld auf SGrundeigenthum 
au verleihen.” items 


A. HoLingEr & C0,, 
Hypotheken- Bant, 


Telepbon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—3—14—5. 


5,5 6 
Seld — 
Geolb-Mortgages in beliebi 
. Dun Werlauian Dan. 0n 


Wells Str., Ede | 
Eir., ı 


! 
557 Sedgwid Efr., Ede | 


Aputbefer, 406 Sit Ravenswood 


IJ. Apotheler, 
AIpotheter, 1914 Evanſton Ave. —— 3 ven 


MApotbefer, 1147 Dft Belmont | 


©. Halited Etr., | 


2132—36 Elfton | 


Etr., ! 





Thorion, 


| Upton Rharmach, 1488 
xelowsty 


otheler, 901 Otto Str., Ecke 
Apotheler, Ecke Grace Str. und 


Finninger, Baul, 
1103 W. Mont⸗ 


Grund, C. 
Apotheler, 1127 N. Clart Str., 


Sacks, 


F., Apotheler, 1643 W. 12. Str. 

Cramer, Wui. H. Apotheter, 200 W. Kandolph 

Etr., Ede Halfted Etr. 

Ghriftenien, 3. D., 1235 W. Jadfon Boulevard, 
Ede California Abe. 


Coffey, P. 
Dewis, Theo. H. Äpoiheler, 2404 Milwautee 
Abe 
Ede Harrifon € St 
Elsner, E. F. Apberer, 10601 1063 Milwau⸗ 
Fechter, A. E., Apotheler, 62 Canalport Ave., 
. Ede S Str. FR 
Ede Seiferfon € 418 3. Dibifion Str., 
Ede Robey Etr. 
BEN. u. Mpothefer, 1312 
e Sullerton Abe. 
Goll, W. Apotbefer.-336 W. Yan Buren Str. 
din 287 @. 12. Et, 
Ede Satfteß” Str. 
be. 
Grimme, 2. 9, Apoiheler, 455 W. Belmont 
Grinker, David, Apotheler, i4. Eiraße, Ede 
Aſhland Ave. 
Ede Spaulbing Ave. 
Halter, ©. G., Apothefer, 1240 Milwaulee Ave., 
Hartwig, O. J. Apotheler, 
Ave., Ecke Weftern Ave. 
Ede Ghicago pe, 
Heine, Heinrich, Apothefer, 952 Armitage Abe, 
Hcik, E&. %., Apotbefer, 736 
Ede Maplewood Abe. 
Hellmuth, 3., Apotdefer, 1971 .N. Nobehn Str. 
Herdlida, ©. $., Apotbeter, 418 ©. California 
2ive., Ede Weftern Ave. 
Kappıs Bros., Apotheker, 1623 Armitage — 
Kappus, Bros. 
Ecke California Ave. 
Kann, Nic, Apotheker, 471 N. Afhland Abe, 
Key & Eeibert, Anotheler, 482 W. 


Dreifel, "9.6, : Apgtheler, 323 S. Weſtern Ave., 
kee Ave 
vernis, &., Apotheler, 
N, Weftern Abe, 
Graßly, _Apotheter, 
Graeile & Kochler, Apothefer, 748 W. Chicago 
Ave. 
Grucner, Kart. Apotheler, 1184 W. North Ave., 
e 9 
Ede tortb Abe, 1570 Milwaufee 
Hartwig, R.W., Apotbeter, 476 Milmaulee Abe., 
Ede sed At 
ee be W. Diviſion Str., 
— Robert, Apoibeter, 361 BlueJsland Abe. 
Ave. 
.A. C., Apotheler, 688 W. North 
Kappus, Bros., Apotbeler, 1704 W. North 
Karajid Bros, Apothefer, 801 Armitage Abe. 
Ede Eheldon Etr. 


Sange, Zonis, Apotheter, 675 W. Lale Str., Ecke ; 


Mood Etr. 
Lee, Kohn — Apotheker, 262 ©. Halfted Str. 
Leigh, 8. K ‚ Apotbefer, 234 Mitwautee Abe. 
einichberger 5. 3., Anotbeler, 883 

Ave., Ede Sivlfion Etr. 

Link, J. S., Apot 

Vaulina Er. 
Liveſey, R. J., Avotheler, 849 
Logan Square Pharmach, 2242 
Matthai, Chas., Apotheler, 626 
Matthei, Chas. Apotheler, 890 

Hoyne Ave. 

Meyer Bros., Apotheler, Madifon und Throop 

Etr. 

North Ave. Nharmach, S. 
215 W. North Ave. 
Pelitan Bros. +, Apotbefer, 
Bird, Emil E&., Apotbefer, 
Nahlis, Ttto G., Apotbeler, 

Ede Laflin tr. 

Reliable Pharmach, 1788 W. 


Hamlin Ave. 
Nivard, 3. X., Upotdeter, 962 W. 12. Str., Ede 
Mood Str. . 
465 Paulina Etr., 
296 ®. 
North Ave, Ede 


Grand Abe, 
Milmanlee Abe, 
K.Chicago Abe. 
W. 21: Etr. [77 


570 BlueZsland Abe, 
477 DOgden Abe. 


616 U. 19. Str., 


S. 
Ede Taylor Etr. 
Rrbey ©., Apotbeler, 

Ede Wood Str. 

H., Avotbeter, 915 ®. 
California Abe. 

Schaper, H. M., Anotbeler, 1369 W. North Ude. 

Schmitt, Henry, Apothefer, 567 MW. Chicago 
be. 


| Cilhermann, Geo., Apotheler, 268 ©. Loomis 


Str., Ede Bolt Etr. 

Staiaer, M. Dur potheter, 457 Centre Ube,, 
Ede 14. Str. a 

E:urlan, GE. N., Apotheler, Ede Weitern Abe. 
und Augufia Etr. 

Stubenraug, Geo., Upotheler, 477 ®W. Dibifion 


Etr., Ede Hobne Abe. 
Thiel, has. 9poibeter, 1629 Ogden Abe. 
a S. R,, Mpotheler, 208 Grand Abe., 
Ede Carpenter Etr. 

— Milwaukee Abe. 
J. S., Avpotheler. 709 Pilmaufee 
Ede Noole Str. 

Süpdjeite. 


Barhelle, R., Apotheker, 43. Etr., Ede EIS Abe. 

Bate, Henry 3., Apotheter, 43. und Et. Laws 
rence Abe. 

B.own, ©. 3., Apotheker, 2402 Cottage Grobe 
9 be. 

Burger, Afbert, Apotheler, 5100 Aſhland Abe. 

Bowen, R. R., Apotheler, 55. Etr. und Ingles 
fide Abe. 

Gard, Thomas E., Apotbeler, 35. Sir. und Cots 
tage Grobe de. und Vincennes Abe. 

Ghantler, ®. 9., Npotbeter, 1410 W. 35. Str., 
Ede Raulina Etr. 

Sewen & Go... %,, Apotberer, 63.,©tr. und 
Snalefide öde. 

Dies, John, Avotbefer, 4446 State Str. 

Gvens, Albert, Apotbefer, 57. Str. und Afhland 


Ude. 
Apotheker, 420 _E. 26. 
Apotbeler, 41. Etr. und Ems 


Ave. 


Frauk, S. P., 
Es Ph y, 89. und Calumet Abe. 

Frant's armach, 

{ Ylpntbefer, 3511 Archer Abe. 

Herman Rharmach, €. von, 22. Str. und Mis 

chigan Ave. 

A. E. Avbpotheker, 3100 Wentworth Ave. 

— 29. und Canal Str. 
Apotheter 2601 Wentworth Abe. 

Apothefer, 6953 ©. Halfted 


Apothefer, 5059 — Str. 
— 5501 S. Halſted Str. 
Äpotheler, 2839 Cottage Grove 


Hiß, 


— E. C., 
Krizan, WR. G., 
Karel, €. 8, 
113, Gen., Apotbeler, 31. und Halfted Str. 
ah F. Apotheler, 2876 Archer Ave. 
Mathiſon, Soren, Apothefer, 2126 Indiana 
Ave. 
Neubert, GC. Ber Anotbefer, 3601 ©. Halfted Etr. 
Drtenftein, 9. M.,  Apotheler, 47. tr. und 
Cottage Stone "Abe. 
Badard, I. W., Upotheler, 4259 WentworthAve. 
Rahlfs, Geo. v. 3659 ©. Halfted Str. 
Schmeling, ©. ‚ Üpotbefer, 54585 ©. Halfteb Sir. 
Schmidt, F. 5. Unotbefer, 7118 ©. ChicagoAlve. 
Ehroeder, W. ®., Apotheker, 2517 W. 51. Str., 
Ede Weitern Abe 
Shutau, Albert, Apotheler, 1124 W. 68. Str., 
Ecke Carpenter Str. 
Cteinfrans, Herm., Apotbefer, 48 Oft 43. Str. 
Schmidt, 9., &pothefer, 4466 Wentworth Abe. 
Steuernagel, Dr., Apotbeler, 938 31. Etr. 
Strauß, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 


de. 
Ceibert, ©. ®., Apotbefer, 1259 W. Garfield 
ntabe Centre Abe. 
63. Etr., 


Boulevard 
Williams, A. C., Mpotheler, 1700 W. 
Ave. 


Ecke Aſhland 
Zeitner, Fred, Apotheker, 3156 Wallace Str. 


Finanzielles. 


— 
Ein einziger ſicherer Weg, 
Geld zu beſitzen: 

Spart es. Blos ein Weg, es zu 
ſparen — vertraut es einer ver⸗ 
antwortlichen Bank an. 
Völlige Sicherheit 

Motto der 


INDUSTRIAL 
SAvınaS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Samjtag Abend vffen bis S Uhr. 


famomi* 


it das 


An Chicago feit 1856. 
Ss ® 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
geſd —— 
Beſte Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unſere Speyialität, 
ErRe SOppotbelen zum Berlauf, ftet3 an Sand. 
1feb, fami,1j 
FRED. MILLER, 
186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grunbeigenthum su verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Smai.momife® 


H. Claussenus &[o. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfiäaflen, Vollmanten, 


Wedziel, Boftzahlungen, Militär: u. Ben- 
fionsiehen, Retariatd- m. Nehtöburenn. | 


CHICAGO, ILL. 


-.95 Dearborn Strasse.- 
‚Riten iS 6 br Ubcnbi, —“ 12 bw} 


| 


Gefet die „Honntegpon« 


Apotheler, 1901 MilwauteeAive., | 


Late Er. | 


Milmaufee | 
eler, 649 W. 21. Str., Ecke 


Ede | 


| 
Chadter, Inhaber, | 
Chicago Abe., Ede | 


Sipifion Etr., | 


grundeigenlhum 


Abendpoſt, Chicaao, Rittwoch, den 14. März 1906. 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


2 . In der Holden⸗Schule, Loomis und 
Belt 31. Straße, werden taubftumme Schüler 
aufgenommen. Nur verfrüppelte Kinder läßt 
der Schultath mit Wagen nah der Echule und 
—8* wieder nach Haufe bringen. 


Täglicher Leſer.—Das Bundesgebäude 
befindet ſich auf dem Geviert wiſchen vear⸗— 
born, Adams, Clark Str. und J Jadjon Blod. 


M. R.—Laut Mittheilung ein 3 Lefer3 ber- 
fammelt ji der „Lettiihe Verein“ am nädh- 
ten Sonntag, 2 Uhr Nadhmittagd, in Nogen- 
buch’3 Halle, 19. Ave. und Kafe Str., Melcofe 
Bart. 

N. 5* n und recht ilt e3 freilich nicht, 
wenn eine ‘rau, ftatt ihre häuslichen Pflich- 
ten zu erfüllen, in der Nadbarichaft Matict, 
aber ein Scheidungsarund oder ein Grund, an= 
dermweitig gegen fie geriytlich vorzugehen, iſt es 
auch nicht. 


C. Sſch Wenden Sie ſich an die Geſellſchaft 
„Erholung“. Sie fönnen Ahr Anliegen Frau 
Minna Schinidt 526 N. Clarf Etr.. vortragen. 


Panama Vorläufig werden Teine Arbei- 
ter für den’ Banamatanal mehr angeitellt. Sie 
tönnen fi aber bei “eter Newton, Gefretär 
der Bundes-Zivildienſtbehörde, im Bundesge— 
bäude, erfundigen, ob und wann jpäterhih An— 
Nellungsprüfungen bon Bewerbern jtattfinden 

en 


2. S.— Bartondille liegt in Peoria County. 


9 N. M— Wir haben feine Nummer jener 
Ausgabe mehr dorräthig. 


John R.—Benn Sie glauben, dab der betr. 
| SHandler Ihnen nicht das richtige Wir gibt, ſo 
beſchweren Sie ſich im ſtädtiſchen Aichämt (City 
Sealer) in der Stadthalle. 


Eingewanderter. —Faſt in jedem gro— 
| Ben Hotel im Herzen ver Stadt‘ befindet yıh 
| au ein türfifches Dad (3. ®. Great »ortbert, 
Eberman Houje). Das Klima ift ungefähr 
vasfelbe, nur iit die Luft dort biel reiner und 
trodener, namentlih in bocaelegenen Besirten, 
| —Um von Ihrer Wohnung nad dem Kolifeum 
; du gelangen, müjjen Sie weimal Fahrgeld be— 
' sahlen, da Sie aud die Südjeite-Straßenbahn 
u benugen hätten. 


RR. Nr. 2.—Sie fünnen die Bürgerpapiere 
nicht bier auf der Ducchfahrt erwirfen, da das 
Geſetz vorſchreibt, daß der Vewerber minde— 

ftens ein Jahr in dem Staate gewohnt haben 

muß, in dem er Bürger werden will. 


G. N. R—,Artiltiihe” ysläne tür ein Land: 
heim laffen Cie fih am Beiten von einem Bad: 
mann, d. b. einem Ylrchitelten, entwerfen. 


Stau D. E.— Wenden Cie fih an Richter 
Richard Tutbill, der den Jungen gegebenenfall3 3 
| in dem Knabenhort in St. Tharles, Ill., un— 
terbringen wird. 


Bensin—eSie können doch kaum im Ernſt 
erwarten, daß wir „unen im WBrieflaiten che— 
mifd-analytifhe und pathologifhe Abbandlun- 
gen liefern. 


8. T.— Der 10. 
woch. 


a9 8.—Sie meinen jedenfalls da3 „Moderne 
Journal“, Adreiliren Sıe „Modernes Sournal, 
Germania Bldg., Dälwanier, is.“ 


Alter Leer — Tr. Nilolaus Senn wohnt 
Nr. 532 Dearborn de. 


Milus Betersburg bat 1,439,375, 
Ehicago (nach der Berehnung der Herausgeber 
des ſtädtiſchen Adreßbuches im legten Juli) 

‚273,000 Einwohner. 


a &t.— 63 find no in einer ganzen Reihe 
bon Staaten Heimftätten zu haben. Um Aus 
funft haben Cie fih an das nes 
(General Land Dffice, Wafhington, D. E.) zu 
wenden. j 


B. W. — Zwiſchen 1 und 3 Uhr im Redal— 
tionslofal. 


vranz W,, 22, Etr.—Das Recht zu foforti- 
ger Wegnehmung der berpfändeten Sachen bei 
Nichteinhaltung der ausbedungenen Zahlungen 
wird in den Berträgen derartiger Leute alles 
mal vorbehalten. To mag der Vertrag als 
mwucherifh angefohten werden. Wenden Sie 
Tıh wenn Ihnen Schwierigfeiten gemacht vers 
den. an das Legal Aid Bureau, 79 Dearborn 
Etr., wo man fih der Sache vieleicht Toftenlos 
annehmen wird. 


"8. 418.— Nenn 


Auguft 1853 war ein Mitt 


— €, 


J Sie in Ihre öſterreichiſche 
Seimatb zurüctehren, fo tonnen Cie dort ohne 
Weiteres das amerianifche Vürgerreht aufges 
ben und wieder öfterreichifcher Staatsanaeböri- 
ger werden. ES ift teine beitimmte Aufentbalts- 
zeit bedingt. Selbitveritändlich werden Sie . 
mit auch drüben mieder militärpflichtig, fomwei 
Be nicht Ihr Alter von der Berpflihtung = 
rei 


Alter Abendpoitlefer. — Obne Zu: 
ftimmung der Eltern fönnen Sie das in Pflege 
genommene Kind nicht duch Adoptiren zu dem 
Ihrigen machen. 

G. B. La Salle Ave. 
můndũch dder ſchriftlich, 
Bauamte. 


G. W.—Es wird Sie Niemand hindern, 
Geiſteserzeugniſſe unter angenommenem 
men zu veröffentlichen. Nur dürfen Sie 
den Namen eines Andern mißbrauden. 


Stuttgarter. — Das BZufammenleben  al- 
lein macht feine Ehe; e3 aebört dazu ein fürme- 
licher Chevertrag. Wer wegen Bruchs des Ehe: 
berfprediens Tlagt, muß beweifen, daß ihm ein 
foldbes Verfpreden gemacht worden ift. Auf 
NRährgeld Tann nur die Ehefrau, nicht die Kon⸗ 
fubine, Tagen. —Haben Sie der Frau bisber 
die Führung Nbhres Namens geitattet, fo wer- 
deu Cie e3 ibr aud insfünftig nicht wehren 
Tonnen. 

A. 3.—1) Carl 9. Rabn, 765 Elybourn Abe., 
ift der Leiter einer Zitherfhule.—2) Wenn der 
Nein nicht vom Farmer oder Minzer aus felbft- 
ezogenen Trauben bergeitellt ift und vom Her 
teller felber verfauft wird, 10 muß der Per- 
Täufer die ortsübliche Bewerbeiteuer bezahlen. 
Der Steuerbetrag in Chicago it $50. 


1000. — Ganz gewiß. 


AU. DB. — Niemand Tann Cie 
einſperren laſſen. 
res Eigenthum 


— Machen Sie ſofort, 
Anzeige im ftädtifchen 


Ihre 
Ma: 
nicht 


Nuldenhalber 
Und wenn Sie lein pfändba— 
haben, ſo kann Ihnen auch 


nichts genommen werden. —Uebrigens find Sie | 


ald Vater beredtigt zu dem Verdienite des 
minderjährigen Sohnes und Tünnen daraus die 
von dem Sobne gelauften Bücher bezahlen. 


| 

Ir A.— In weldem Jahre die Eifenbabn zivi- 
{nen St. Reterspurg und Mosfau fertiggeitellt 

j urde, Tönnen wir Shen nicht fagen. 


| Au 8 Sh.— Wir haben an dieferStelle Thon 
| unzählige Male erflärt, daB Anfragen, melde 

fih auf Kartenipiele beziehen, im Prieffaften 
| grundfäglihd nicht beantwortet werden. 

J. IELbicago batte nah Abihägung der 
Herausgeber des ſtädtiſchen Adreßbuches am 1. 
Juli 2273,000 Einwohner. —Die letzte Haus— 
nummer der S. Weſtern Ave. iſt 15,658, der 

| N. Weltern Ude. 4680. 


| Alter Abonnent—Ein 
nerzucht Tünnen Cie durch 
von Koelling & Klappenbach, 
Straße, beziehen, eine Brutmaſchine duch 
„Vaughan's Seed Store“, 84 Randolph Str. 
RKR. Sch. — Sie müſſen eben verſuchen, als 
gedeuts in einer Druckerei oder Zeitung anzu— 
lommen. 
| Bm. Sh.— Zu, diefem Behufe Tönnen Sie 
fih von jeder größeren Bank einen Mechiel auf 
| eine deutihe Bank ausitellen laffen Natürlich 
| wird dafür eine Gebühr berechnet. 


———e —— 
Es gährt. 


Buch über Hüh— 
die Buchhandlung 
100 Randolph 


Eine Wiederholung des großen Fuhrleute⸗ 
Streiks befürchtet. 


In ihrer geſtrigen Verſammlung be— 
ſchloß die „Chicago Truck & Team 
Owners' Aſſociation“ das Geſuch der 
Laſtfahrer-Union um Lohnerhöhung 
abzulehnen. Der Vollziehungsausſchuß 
des Verbandes iſt beauftragt worden, 
ein Komite zu ernennen, welches die 

| Union von dem Beichluffe i in Kenntniß 
| Teen fol. €3 waren Gefanntlich die 

' Raftfahrer, die im vorigen Jahre ben 

; großen Fubrleuteftreif heraufbefchmo- 

ren. Man befürchtet, daß der Streit 

fh in noch größeren Maßftabe mie: 
ı berholen wird, falls es nicht gelingt, 
| bie vorliegende Streitfrage in zufrie- 
| ı benftellender MWeife zu erledigen. Die 
Laftfahrer verlangen vom 1. April at 
eine Lohnerhöhung von einem Dollar 
die Woche. 


Düriten gleichfalls ftreifen. 


Die Brüderfchaft der Schildermaler 
bat gejtern ein neues Uebereinfommen 
entworfen, vemgemäß fie für ihre Mit- 
lieder vom 15. April ab $4.50 Tage- 


lohn und Samftags einen halben freien | 


Tag verlangt. Die 515. Mitgliever 
erhielten bisher täglich $4.10. Die R. 
%. Gunning Eo. und die Thomas Cu— 
fat Co. bejchäftigen bier die meiften 
Schildermaler. Beide Firmen erflär- 
ten, daß fie die Forderungen nicht be= 
twilligen würden. Am alle eines 
Streit3 würben fie Leute in New York 
| und anderen Städten des Oftens an= 
werben Jaflen und fie bier befchäftig:m. 

Die Schankfellnet-Union Nr. 456 
bat'befchloffen, John P. Fihpatrid und 
den. Gejchäftsagenten John ©. Halen 
als ihre. Delegaten zur Chicago Fer 
— of Anbet zu fenben. 


Martiveridi. 


Chicago, den 


14. März 19. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Ben. 


(Baarpreife). 

Winterweizen, Rr. 2, r 
8. roth, 77% —8le; Nr. 2, 

, hart, 73—76c. 

—— — 
Nr. 2, Northern, 
—9c. 

Mais, Nr. 2, Ale; 2 
2, gelb, All4c; Nr. 3, 4 
Mac; 

Hafer, Nr. 2, 8; 

8, RyYc: Nr. 3, weiß, 
304—älc. 

Mehl, Winter-Patents, 
„Straights“, $3.50—$3.60; 
Patent, Straight, Erport 
bejondere Marten, $4.40-$4.00 


Nr. 1, 
76—8le; 


Nr. 2, w 


Nr. 


9 


83.70-83.90 _Dda3 
zu 


oth, 81-83; Nr. 
hart, 7780; Nr. 
78-82; 


Northern, 
’ 13 


5 Spring, 


ar age; Nr. 
3, meiß, 2— 


Nr. 3 gelb, Ft Ar Nr. 4, 38-3. 


eiß, ———— Nr. 


EIN lc; Standard, 


Yab; 
Minneſota Hard 
8. 0 *3. 0; 


Heu (Verkauf auf den —** Beſtes zu 


$11.50-$12.50; Nr. 
83.50—$9,50; Nr. 
tie, $9. 50-810. W; 
Nr. 87.00-87.50; 
4, 8. 00-85. 50. 


ditto, 


Re. 3 


310.50—$11.00; 
3, 0; beites Prai⸗ 
Nr. 


Re. 


l, 83.00-$9.0; 
85.30-81.00; Re. 


(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, 
Tec; September, 

Mais, März, Ike; 
428; September, 

Hafer, Mai, WlKe; Juli, 
ber, 27%. 


76; Mai, 
771466c. 
Mai, 


März, 


Juli, 
Juli, 


Septents 


70716- 76; 


4234 — 2* 


43er 
BR; 


Die geftrige Anfuhr don Weizen für den hieſigen 


Markt ſtellte jih auf 10,000, 
Buſhels. 
Weizen 19,007. Bujbels 

Sroviitonen. 


87.80; Juli, 


und 
Schmal;z, Mai, 
8. 00. 


Schweine 
815. 65. 


Gepöteltes 
815. 726; Juli, 
Rippchen, Mai, 


Prima, weiß, 
Perfettion 
Headlight, 
Raphta 
Dleum Spirits 
Gajolin Fi en) 
do., 
do., 76 un. 
rob, per 5 ab. 
er ——— per 5 Faß 


Terpentin 


Schlachtvieh. 
ausgeſuchte 


KRindrieh. Gute bis 
85.85-80.40 per 100 Pfund; 
mittlere Sorten, 
fuchte Kühe, 
lere Kälber, 
Kälber, 86. 7588.00; 
ſuchte, 22.35 —H.B. 

Shweine 
86.10 $0.2 
ſuchte Fleiſche rwaare, 
liche bis ſchwere Schlachthaus 
ſchwere gemiſchte Waare, 8 
ausgejuchte, $6.10-$0.30. 

Schafe. 
85. 6086. 10; 
5.90;: gute bis ausgejucht 


H.W—W.1ö; 
Bullen, 


$o.1: 


38.3235; Juli, 


8B. 30 *4.50; 


Beſte ſchwere Hammel, 
gute bis ausgeſuchte Schafe, 


von Mais auf 216,000 
zo von bier wurden 33,251 Bujbels 
Mais. 


87.90; September, 


Rai, 


IRA j ch, 


Stiere — 
gewöhnliche bis 
gute bis ausge: 


8. 0 8465. 25; gewöhnt! ie bis mitts | 
gute bis ausgejuchte | 


geringe bis ausge: 


Ausgejuchte bis befte (zum Veriandt), 
271% per 1W Pfund; 


580.35; gewohn⸗ 
waare, $6.00-—-6.15; 
v.15— 80.30; 


per 100 Bund, 
$5.15 


e „Dearlinge“, 8.60 


—$0.4; gute bis ausgejuchte „Xambs“, $u.50— 
Molterei-Brodufic. 


86. 90. 


Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund 
Kr. ], der Pfund 


ertia, per 


Nadiwaare, friih, per Piund.... 


— — Waare 


" Rapmtäfe, „Twins“, das Pd... 


Piunn..- 


per 
das Pur 


„Daiſies“, 
„Voung America“, 
Echieiser, Drum, 
Limburger, per Biund. 


Brick, per Pfund.......... 


Pfund..8 
0.22 


0,2714 
—0.24 
—D.18 

0.24 

v.2u 

0.14 
—0.20%5 


80.114 —0.12 
RO 


das Pfund 
d. ius. ie 


ug don 


KR per Dußend (Alten zu⸗ 


rlifgefandt) 


0.12 


Griide Waare, obne Abzug von 


Verluſt (SKiften eingeichlof 


Prima, 60 Prozent frisch 


0.10% 
0.13% 


ien).. 


Erira für den Stadtverfauf vers 


podt 


0.15 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pund....... 
Springs“, das Bund 
Truthühner, per Pfund.... 
Gänfe, das D 
Enten, das Pfund 
Beftdgel (bergerihtet)— 
Pfund 
Pfund 
Pfund... 


Diund..o..... 


das 
das 
das 


Hühner, 

„Springs“, 
Truthühner, 
das 
das 


Enten, 
Da 


u Wcich Nr. 


Weiber Barjch, per Pfund.. 
Biderel, per PBfunt, 
Hechte, per ® und.. 
Rarpfen, per % 


— per Br 

Sat, per Pfund 
sibut, per Pfund..... ... 

Iundern, per Pfund..... se 

Dale pa ar — 

ering, per Pfun 

Trout, Nr. 1, per Pfund. 


Maderel, per Pfund. 


Dummer (aclocht), per Pfund. nei 


Kälber (geihlabtet)— 
50— 80 Bin. 
60— 85 Pfr. Gemwidt, 
85-110 Pro. Gewicht, 

Dugend 


KRunindhen, per 


1, per PBfund.... 
Shwarzer Bari, per Pfund.. 


1 RER 
Ver (zugerichtet), per Bund... 


..0. 


..o... 


mr 
9x 


S-82 


222 


..... 


s Be 


o 
— 


Gewicht, das Pfund 0.05 
das Pfund 0.05 —0.07 
das Pfund eu 

0.0 


do., große weiße, per Dugend.. 


| 
| 
| 


Leberäpfel, 
Mepfel 
; Zitronen, 
Orangen, 
Ananas, 
(Srdbeeren, 
Kraut, per 
Kopiialat, 
Rlattialat, per Kiite 

| Tomaten, ber Kite 

Rothe Rüben, per Sad 

| Mohrrüben, bielige, ver Sad 
| Sellerie, per ü 

Rüben, per Sad 

Nettige, biefige, per Dugend 
| Meerrettig, das Bündel 
Surfen, das Dutzend 
| Alumentohl, per Kifte... 
Zwicbeln, per Sad . 
Spinat, per Kiite 
Spargeln, Treibhaus, 
Rojentopl, 
| Brunnenfreife, Virginia, par D 
Bobnen— 


DEE Eh arrasear 
Greenings, per Fab.. 
Kalifornia, per Kiite 


per Stifte 


Florida, 
per Quart 


Florida, 
Faß 
per 


#d. Bündel.. 
faliforniicher, per Unart.. 


Friihe Früchte, — — 


California, per Kilte...... ı 


—* 0.0 
0.40 


0.20 
0.30 
3.0 


utzend 


Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 2 


Trodene Bohnen, 
de., 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, 
Süpfartoffeln, biefige, per Faß 


l auserleien ... 
mindermwertbige Sorte.... 


in Garladungen, Qufbel.. 


— —— 
Rheumatismus, in dieſem Klima —— 


als jedes andere Leiden, 


gebeilt durch 


tezept 


Nr. 2851, don Eimer & Amend. 
de — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutihen, über deren Xod 
Melr-ng zuging: 

Quchner, Filomena, 46 J., 

Bajenberg, William, 52 J. 
Bernhardt, Rahel, 3 Y., 392 
Poramwardt, Charles, 
QDunnte, William, 65 | 
Eberhardt, Frant, 55 I 

yriedmänn, Syman, 

ald, Lilli, 2 Y., 
Kramer, George, 65 N., 
Zudwigſon Agnes ®., 

Leb, Ferdinand, 
Minz, Louis, 
Maas, Helena, 8 Y., 8% W 
Niem, Alma, B J. 
Parzen, Peter, 
Rutishäufer, Marie, 
Radtle, Charles, 


‚ Coot 
‚19 


SM. 
3, 


5 %., 


wir 
dem Gefundheitams 


69 x, 666 Haddon 


die Namen ber 


Streeter-Hojpital. 
130 


Orchard Str. 
14. Str. 

Une. 
County Hojpital. 
Dan Buren Str. 


W. 


10 J. 364 Maxwell Str. 
168 Dayton Str. 


Clark Str. 
327 Buffalo Abe. 


8 2, 66 Macedonia Str. 

35 %., feine Adrejie angsgeben. 
. 2. St 

140 Tommnsend” Str. 

43 2 Lawrence ve. 

18 & 

39 N%., 13 Home Str. 


iler Str, 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende 
bed Gounty:Glerl3 ausgekellt: 
Louis Daiiel, Katie Numftid, 
Abraham Feldman, 
Syall SH. Carver, 


Annie Sallant, 
Elizaberb M. 


eirath3-Lizenfen wurden in der Offie 


21, 20. 
B, D. 


Malone, 7, 18. 


Karl Benzell, Katie Schwab, 27, 4. 


Yojeph M. 
Lawrence %. Lewis, 


Reef, Anna 2. Knuceppel, 21, 19. 
Leona Dolan, 21, 


18. 


Kojeph Hoeih, Katie Apfles, 21, 19. 


Kames S. Camp, 
Roy 2 Oldfield, 
Louis Joſſilſen, Jennie 
Erneſt N 
Walter "Ehlers, 
Jay R. Yiett, Ruth R 
Arthur Samuelfon, Mar. 
Louis Jacobſon Leilie Cohn, 
John —8* 
Matthew 4 
Julius Roie, 
William 


Marguerite 
Sher, 


Dennijon, Ip Tarrant, 2, 

Gora zuzene, 22, 18. 

Veterſon, B, 3. 
—— 21, 21. 


adie Wupderfehr 
Ehrift, Minnie Rocnig, 
Bella Goldfinith, 
rice, Genevieve Miuzfele 


Mary Thomas, 3, 9. 


24. 2. 
N. 


Baader, 
2, 2. 
2» 


21 
3,0, 
21, 19, 
23. 


35, 


3. 
Theodor FF. Beder, Eleanora M. Kiron, 21, 18. 
Kohn Banjer, Clara Schavoni, 21, 19. 
Erneft — Rutd W. Grandon, 31, 35. 


Jeſſe A 
James R. Gordrey, Audith A 
Robert Ellis, Erneftine Head, 
Berton E. 
John pen Hilda 
Harry 
Robert € 
Robert I 
a. € 
Kohn 8 


Nilfon, 
. Bone, Umy M 


n, Maria Ehud, 


Clajon, Mamie — 45, 


Elliott, * —2— 


3. 
nun 4, #0. 


‚ 18. 
4m 


Brown, Lulu — 3, %. 
Price, 24, WO. 
Rolfton, Neil — > B. 


3, 


ulbern, Marie A, Yan, x. 


Samuel Bercy, Florence Scherpf, 8, 19 
Grnet 8. Be Mamie Wrede, 2, 19. 


* Extra Dal 
riſch,.“ reine Malzbiere 
Seipp Breiwing Eo,, in 
Fäſſern. Tel: Calumet 


Salvator und „Bai- 


der Conrad 


wm und 


gute bis ausge- | 


leichte | 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderdrud,, 
Waferdrud) 


und zwar nachhaltig 
Kein wann oder Schmerzen. 


Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrudj, Blutvergiftung, Nervenihwäche, Wafferbrudh, Blafen: und 
Nierenfrankheiten leidet. 


Bezahlt für Feine Fehlichläge, jondern für eine Heilung. 


Leiden bed Magens, ber Leber und Nieren, wenn noch ſo chroniſch, heile id nahbaltig. 


Zungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwinds 
fucht leiden, werden ‚mits 
teljt meiner neuejten Mes 
thode geheilt dur Eins 
athmung von Orygens 
Gas. 
Private⸗Krankheiten 
der Mäuner 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath Unterſuchung 
rei! 


Frauen-Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen. 

weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt duch 

meine neuejte Methode. 


Blutvergiftung 
& und Hautkrankheiten, tie 
> Pidel, Gejchwüre, Ans 
fallen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spredftunden: & Vorm. bi3 9 Abends. 


Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abende. 


mifrfon,* 
— — — 


elle). CHICA&O' SAVE: 
Eipothete mit Der Ihurmuhr. 


Kon u rl 


Kopfſchmerzen, —* 


u. ſ. w. ſind die Folgen vonAugenfehlern verſchiedener Art, 


Schwindel 
die in den 


Schmerzen in den Augenlugeln, 


meiften Fällen durch päffende — ſofort beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augengläfer — 
a belfen, weil fie durch millen- 
fSafilihe Unterfuhung genau 
” sngemeflen erden. 
Die Unterfuüdung Foftet nichtd. Genau angemeffene 


Släfer find ebenio billig wie werthlofe 
ien oder von Unerfahrenen angemeifene. 


fertige Bril⸗ 


MILWAUN, EE Aue 
— COR. CHICAGO AVE. 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Solgende Grundeigenthbums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
ich eingetragen: 

Hoyne Ave, 49 F. fünl. x 
24 bei 104, F. Yindley an Dell S. 
467 Jadjon Pivd., 25 bei 120, Frantk 
Edgar G. Maxwell, 86500. WE 7 
Jadjon Str., 150 $. sitl. von Yaflin Str, Süd: 
front, 50 bei 168, Edgar G. Marwell an Franf 
S. Wright, $12,000. Br “ 
Dafley Ave., 150 %. jüdl. von Hirfh Etr., Weit: 
front, 25 bei 125, Miel3 3. Yarıen an Yonis und 

Unna Dolewsti, BW. 

St. Louis Wve., Nordmweitste B. Etr., 
bei 125, Efther Scott aa 3. 3. und 
Martinef, $2000. 

Et. Youis Apde,, 48 $. nördl. von 16. Str., Q 
front, 59 bei 125, Batrid Martin an Wm. Hop: 
nes, $1800, 

Taylor Str., Nordweitele Irving Ave, Süpfront, 
20.78 bei 100, 3. E. Gerveny an Lead Kaliſh 
*11,300. 

13. vi 166 F. öſtl. von Laflin Str., 
bei 124, Auguſt F. Boch an Morris 
und Morris Bender, 8300. 

Tan Buren Str., 25 %. meitl. von S. 43. Abe, 
Süpdfr., 25 bet 1%4, W. ©. Griefemer an Yacod 
ir., $6700. 

Flether Str., zwiihen Robey und M. 
Park, Nordir., 25 bei 125, NRoja A. 
Aldert und Agnes M, Nelau, 82375. 

Safdale Ave., 202 5. öftl. von Mildred 
Nordfr., 25 bei 125, Charles E. Ware an 
Alerander, $625. 

Windeiter Ave, 10 F. 
Sftfront, 80 bei 152%, 
Baker, 81850. 


von Rice Str., Weſtfront, 
Crosby, 500. 


©. 


Sftfr., 51 
Joſephine 


Weſt⸗ 


Südfr., 24 
Nagoisty 


Ravenswood 
Ahnen an 


Ave. 
Louis 
Ave., 

Roſe 


Nord: 
Wol⸗ 


nördl. von Cullom 
J. F. Vorter an 


Coſtello Ade., 158 F. weſtl. von N. 43. Ave., 
front, 35 bei 126, Elias Disney an John 
demar Nacobion, 8270. 

Ridgeway Ave., 141 F. 
Weftfr., 27 bei 125, X. 
ton Neufeldt, 82800. 

Fullerton Ane., 325 
Nordfront, 50 bei 183, 


Ave. 
An⸗ 


füdl. von Diverjey 
©. Heafield u. U. an 


% öftl. don Eliton Apve., 
Nachlaß von Franf Schott 
an Sophie Schott, HIT. 


Dasjelbe Grumpftüd, Sophie Schott an 
Schott und Anton Biel, EM. 
SaSalle Ave, Nr. IRA, 59 bei 102, 
von John Milkinfon an Guy 8. Bople, 
Groveland Ave., Nordiweiteke 30. Sir., 
‚, 10 bei 9444, "Nahlak von John D 
PR. U. —— $12.000. 
Ave. 200 F. füdl. von 3. 
— 14, Charles Knoch u. A. 


31500. 
Dasſelbe Grundſtüch, M. Cohen 
9428-30, 50 bei 80, 


Drafe, 81. 

Burnſide Ave., 
wards an Nettie ®. Rapp, KA. 

Govans Wve., 216 F. jüdl. von 65. Str., 
24 bei 121, Auguftus D. Kuhn an 
Darcey, 8000. 

Michigan Ave., 198 F. nördl. 
front, 8 bei 195%, ®. 
3. de Ionge, $160. 

Michigan Ave. Südweſtecke Upland Str., 
125 bei 125, George W. 
Worthington, 825. 

Michigan Ave, 15 F. 
front, 50 bei 13, 
ington, $1000. 

Michigan Ave., Südweſtede Upland Str., 
bei 125, SHariet E. Worthington an 

MWortbington, sl, 


Oakwood Blod. 233 %. öftl. von Sangley 
Südfr., 3% bein 153, Nahlaf- von John D. 
fenan an of. U. Bremer, KO. 

Prairie Uve., 174 %. nördl. von 115. 
5 bei 12% William €. Wood an 
Mary Eeeberg, 81050. 

St. Lawrence Abe & 
front, 16 bei 12%, 
Tedford, 2000. 

Morgan Str., Südmweltede 64. Etr., Oftfr., 50 bei 
124, Peter M. Schmitt an Helene Mueller, 2000. 

Parnell Ave, 158 %. nördl. von 65. Str., Oftir., 
25. bei 15, €. 9. Busley an Ellen Murphy, 
8370. 

8. W., 
75 bei 124, 
Grant, $14W. 

Aders Ave. 74 F. 
bei 125, Rob. M. 
Klima, 81050. 

Edaemont Ave, 210 F. öftl. von Aſhland Ave., 
Eüpdfront, 24 bei 12 09:10, Mary Miller an Har: 
rm 9. Golpdftein, 85000. 

S. 53. Are, 87% Fuß ſüdl. 
Meftfront, 3744 bei 126, und anderes Eigenthum, 
E. Hogenfon an GChas. M. Smwanion, $2500 

Garfield Bpd., 73 F. füdl. von Grenjbam Str., 

MWeitfr., 25 bei 125. Caroline E. Gandrian an 

Ar-- " und Margaretba Piettner, $1800. 

Hamlin Ave. Nordweſtecke Van Buren Str., Oſtfr., 
87% bei 150. Albert 9. Blair an Wın. ©. Fer: 
auion, $14,000. 

Dasielbe Grundftüd, Wın. ©. 
belle air, $14,0M. 

Horton Str., 190 %. nördl. von Rolf Str., 
front, 9 bei 75, Rofa Marmello an 
und Michelma PBezzuto, $2100. 

Dasfelbe Grundftüd, John Vofchlit an Anna Vo: 
ſahlit, 000. 

Satondale Ave., zwiihen 23. und 4. Meft- 
front, 3 bei 124, Nadhlak von Nohn Lankenau 
an Joſ. A. Bremer, 825. 

Serinaton Etr., 1550-1552, 4 bei 5, Guy ©. 
Ponle an die Erben von John John Wilkinſon, 
13,0. 

Tine Ave, 10 %. füdl. von Grove Str, Citfr,, 
I bei 2, Marcus MeGrea an John Monighan, 
7000. 


Soph 
Nachlaß 
FIR. 

Sitfront, 


Str., Citfront, 25 
an Morris Coben 
Climena €. 
3: Ed: 


Weitfront, 
Barrid 3. 


an 


> 


x. 


‚von 110. Str, Weits 
Miedema an FFrederidus 


_ Ditiront, 
Murray an Barriet €. 


ſüdl. von Upland Str., Oft: 
Derſelbe an Thomas Worth— 
15 bei 
Thomas 


Ave., 
Yan: 


Str., Oiftfr., 
Jacob und 


Str., Wef: 
William 8. 


* 


F. 
* 
3: 


füdl. von 72, 
W. Kiſer an 


Ave. 
A. 


Südweſtecke 
Albert 


Nordfront, 
an John 


Str., Oftir., 3 
Ulpert und Barbara 


Spaulding 
E. Cornell u. 


von 14. 
an 


nördl. 


J— 
Dyer 


von Auguſta Str., 


Ferguſon an Iſa— 
Weſt⸗ 


Antonia 


Str., 
a 


— — —— ——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ansgeftellt an: 
zweittöd. Brid-fylats, 250 Marner 
zweiftöd. Brid:Flats, 618 Thorne 
Charle® N:lion, zweiſtöckk Frame-Flats, 805 Nord 
Central Part Ape., 


250. 
Herman Subr, dreiftöd, Brid:fFlats, 444 Augufta 
EStr., $11,W. 


€. Sartman, 
Ave... BOM. 
Michael frreres, 
Ave, KM. 


Herman Horftmann, 1lsftöd. Brid-Cottage, 193 Tho⸗ 
mas Str., 2500. 

Anton Koenig, einftöd. Frame:GCottage, 177 — 36. 
Str., $170. 

Frank Petrie, zweiltöd. Brid:fylatt, 1310 Avers 
Ünde., 2800. 

Anton Kudrna, ameiltöd. Brid: Wohnhaus, 1441 
Hamlin Ave $2000. 

Frau Anna MeGreaor, zweiftöd. Brid-Wohnhaus, 
Bl — 4. Abe, 000 

Reinhold Schwark. dreiftöd. Brid-Flats, 1144 Gas 
lifornia Ave. 87500. 
. ®. Gorsline, bdreiftöd. Brid-Apartments, 5635 
413 Calumet Abe. ‚000. 

Staa; Miehlte, amweiftöd. Brid-iFlats, 5%9 Ser: 
mitage Ave., IA. 

u Eid, jineiftöd, Brid: Flats 505 May Str., 

SDpfema & Wiltjes, 2 ameiftöd. Frame-fFlat?, 7114 
—16 Morgan Sitr., 220. 

Nahlah von Paul Cornell, zwei: und bdreiftöd. Brid: 
Sinteranbau, 5118-2 La — . 84000. 

Sias iftel, Brid:lats, 6593 Pau: 


a Str., $4600. 


Weiehran | 


| 
ie | Baltimore oder Montreal. 
| 


D. Yantenan an | 


"10 bis 12 


Scheldungsklagen 


eingereicht von: 


grauſame Be bandlung: 
graujame Behand 


wurden 
Vadar Kodyn, 
Katberine 9 Emil Nagel 
lung: Minnie gegen Oscar U. Lewis, Be erlaiien; 
Mamie gegen Eddie Hartmann, sraufame, Beha id 
lung: Mattie gegen George Briddle, tlaſſen: 
| Theodore gogen Minnie Devlin, Ebebruch Pauline 
genen Walter W. Hörles, Ehebruch; Mabel gegen 
Robert Tracy, grau Be handlung; ‘da gegen 
Jacob Steinegaer, % N 
Henry Roifin, Verlajfen; N 
Hankerweeger Trunkſucht; 
Trum fi ucht ; 
ae 


Teregie gegen 


Beha Robert Syn, Ro⸗ 
Ehebruch. 


— —— — — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Geſuche 


Banteron Erklärung 
Anſelmus 
82214; Beſtände 211. 
Leonard R. Merion 
Beſtände 81635. 
Joſeph Wolfſtein — 


händ e gu 55. 
| ton 9. 


Bundes-Diſtriltsgericht wurden 
eingereicht von: 
Tesmar Verbindlichkeiten 


um 
Don 
82400; 
Be 


Verbindlichkeiten W095; 


Verbindlichkeiten 
WVerbindlichkeiten 06; 


Fodrea — 
Behtände 39375. 


Schiffskarten! 


Ertra billig April 





für März und 
nach und von 

Deutschland, Oesterreich- 
Ungarn, Schweiz. Luxemburg 
und allen Welttheilen, via New York, 


Große Weduition in amerikanifhen 
Eifendaßn - BRilletten. — Gepäd bom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer befürs 
| dert. - Wer eine Reife nadı Europa zu 
machen gedenft, oder Verwandte von 
| drüben nad hier fominen lefien will, kann 

bei uns Geld iparen. 

I., 31, und III. Klaſſe. 
88 Ozeanfahrt für Männer, die einige 
Stunden Schiffsdienſie leiſten wollen. 


Union Ticket Office 
ANTON BOENERT. General-Agent. 
205 S. CLARK STR.. 


Tel. North 1325. Etablirt 1884. 


"SEO. A. KYLE, 
| Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine rothe Zederichindeln, mit Nupfer- nub 
galvanijirten Nägeln. tritt Hochjeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23fe5,3m2 


m HEUMATISMU@ 


abjvlut geheilt vud Shrage’ "abjolut geheilt vurd Chrane’s 

s1,000,000 Rhenmatic Gure. 

Sabre im Markt. Zaufende bon Heis 
Keine Feblichläge Wird in_der gar 
verfauft. Die fchmeriten Fälle aus 
Urfade oder bon irgend melder 
Dauer gebeilt. sreies Buch über Heilung don 
Reumatismus, fowie Zeugnifie. 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Glarf und Webiter Ave., Chicago. 
— — mifafon—1l5ma 


Vis-Di-Vina 


Beites Frühjahrs Blut- u. Nervenmittel, 
das je erzeugt wurde, 


Heilt alt und jung. Gibt Kraft, 
| Shane. Bleichſucht, Erregearteit, jun 
monatlihe Schmerzen, torperlihe und geriz 
Mettigteit raid) und fiher furirt. Leidet nicht 
langer. Sender 81.00 tür eine Flaihe und Ahr 
werdet ichr zufrieden fein. Nath von erfahrenem 
NArzte frei. Schreibt „Bi%Di-Bina Laboratory“, 
—— Heights, U. fomi 


DR. SCHROEDER, 


250 Weit Divifion Etr., nah 

Hohbahn. Cpeszialift für gute 

figende Zähne. Set #5 und aufs 

wärts (Brückenarbeit'; Goldkro⸗ 

nen gran Auszieben. Gold» und Silbegül 
lungen an Salben Preis, Conntag3 ofen. 
Arbeiten sarantirt, momiſa 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
ſche — — und betrachten es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
— von ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei» 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Dienftrwationsftörungen ohne Iperation, Haut- 
trantheiten, Folgen von Scibitdeiledung, verlo- 
rene Mannbarteit etc. Operationen bom eriter 
Klafſe — — für raditale Seilung von 
Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kos 
feltirt uns bebor Ihr heirasbet. Wenn nötbi 
laziren wir Patienten ir unier Si abofpil 
rauen erben bom irauenarzt (Dame) 
bandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
Schneidet dies aus. — Stunden: 
7 ag3 


end dis une Abends; Sonnt 


Viele 
lungen. 
zen Welt 
irgend einer 


Lebensinit, 
Veritopfung, 


ber Dionat, 
2 Uhr Mor 





ı 
| 
| 
l 
I 
| 
} 
| 
! 
ı 
\ 
l 
I 


Bruchleidsnde 
fowie ale an 

mungen be3 * 

der Beine und Fühe Lei 

denden werden mit meinen 

neueften —— poſitiv 

geheilt. Brudbin 

der, ver ſchie dene 

Sorten, Leibbinden für 

fhwaden Leib, Mutters 

jhäden, fette Leute und» 

Nabelsrühe,, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 

Geradehalter, Krüden, fünftlide Beine u. j. m. — 

Prubbänder 50 Gents und aufmärte. Beſonders 

embiehle ich mein neu erfundenes Brudbend 

welches eingeführt if im 

der deutihen Armee. 63 

ift Das ficherfte. bequemite 

und dauerbafteite, welches 

Tag und Raht obne 

Schmerz getragen wird 

und eine jihere Heilung 

erzielt. 


Dr. ‚Robert Wolfert, 


Fabrikant. ifth 4 8 e., nahe Randolph 
Str. Bette tft für rügde und Ber 
wadiungen des arssek Auh Gonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden don einer 


Dame bedient. 6 Privatzimmer zum: Anpajien, 


Bichtig für Männer. 


Menn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
beruht unfere ficheren, ernrobten Heilmittel, 
melde niemals fehlfhlagen in — gehei 
men Sranfbeiten: Formulare Nr. 1 und 
riren jeden noch fo bartnädigen Nal von ge 

eimen Krantbeiten und Urin-@eiden. Preis 
3. 00 per Flaihe. — Doktor Tuder’3_Blnt pe» 
cific Furict Vlutvergiftuna in allen Stadien. — 
reis $2.00:p. Fl — DeBois Baftillcs 
Vigorateur beilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nücte, Nervöfität, Sak im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenitellendes Cheleben. Preis 
81.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

Seilmittel_ find nur Dei uns au baben. 
Bepite'3 Dentihe Mpothele, ddl C&d State 
Etrehe, Chicago, FH. 13mztX 1j 


“980 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Naien- und Halsleiden. Ber 
handelt diefelden gründlid und 
{hell bei mäß. Preiien u. fchmerazlod. 

Harmädiger —— Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder dlchais nas 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepa t. Unterfuhung u. 
Ratb frei. Office: 1 Lincoln Abe. 
Stunden: —11 — 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 VBorm. 


Ihren, 


$500 Belohnung, falls „Safe NReliei” 
Regulator verſagt, aufgebaltens 
monatlihe Perioden, ganz gleich. 
wie lange unterdrückt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab—⸗ 
folut ſicher. Tauſende der barts 
nädigiten Fälle murden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.90, 
Flüjiig, 53.00. Cpredt bor oder 
föreibt um freien Ratb. 

Officeltunden don 9—5. Conntags don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Pearborn Etr., Ehicago. 
6m; Im 


Damen: 


Eyeztafikt_für Männer! 

Nerven « Schwüde, ten 
und ähnliche Leiden, u. alle Krankı 
beiten und Schwäden der Männer 
unter Garantie. Rat 

Dfrice oder per a 

Dr. — BP. Bennett, 

Nr. 48 Eait Ban Buren Steate, 
[ & Cooper’3, 3, Flur. ———— 
Bm. Dis 8 MbdB.. Commiags 10—12 


Time 


Gifendaßn- Fahrpläne. 


— — 


Nidel⸗Plate—New Vork, Chicago & St. Louls 


| New Port und Bolton Erpreb. 


.! Klepe 
* 


| R. R.— La Salle Station, ı 
Titet-Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 


22feb,dofamomi,im | Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem York 7.50 ® 


Van Buren und SaSalle. 


e ‚ek Ubf. Ant, 
2. 9.15 Nm 
Nm 5.25 Nm 
at 7.40 In 


Phone Teniral 057. Alle Zu 
2. Hort Erpreß 
New Dort und Bofton Erpreh.. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ulle durchgegenden Züge fahren ad vom Zenttal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadr⸗Tidet⸗ 
Office, 89 Udams Str., Phone Central 670. 


Abfabrt. Untun 
WW DB. NR. Orleans: Piemphis Special * 9:50 
Limited, Memphis, New Des 

leans, Hot Springs, Ark... 1308. 

Et. Louis und Springfield— 

Dayliabt Special 

Diamond Special 

Geiro Vocal 
Evansville, Jadſon, XTenn. 

und ſüdlich —Faſt Mail...... 

Evanẽ ville. Neſhyille Std... 
hapwpaygn, Decatur, Bana.. 
lopınjngton und Chatsworth 
ldomington und Chatsworth 

Cairo und jübdlich 

Rantafee und Mattoon. 

Minneapolis = St. Paul Ltd. 

Omaba s Council Bluffs Led. 

Dubuque, S. Citn, ©. Falls 

Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 

Falt Mail Dubuane u. Meiten 

Minneapolis und St; Paul.. 

Nodford Pafienger 

Nodforb, fyreeport, 


9:00 R. 
400 N. 
6:0 N. 
HMM. 
HM. 
RO. 
. 55 MN 


FBcit Shore Eifenbann. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zimiichen Shicazs 
mb Et Yoms nad Wein Vort und Bolton, via Wa- 
daſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit * 
ten Eſ- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 
denwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

Bia Wabafsh, 
Abfahrt i1.00 Borm,, Ankunft in Mein Dort. “8. 
Untunft in EN on..b. 
Abfahıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 7 
Untunjt in Boften..i0. 
DiaNide!iPBlate, 
Abfahrt 10.35 Vorm,, Ankunft in Rei — 
Ankunft in Boſton. 
Abfahrt 10.15 Abends, nt in Rem Dort ni 


Untunft in pop: ..M. 
Büge geben ab ir St. — wie 2 
Ab fahrt 9.10 cds, 


53 Bus 


Bu au 


aWabajt. : 
Knut a Rem Dort 
Ankunft in Boflen.. 


8. 
5. 


su BE 


UAntunft in Bofton..10.20 3 
Wegen vo Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Blag u, fi. mw. fpredht dor oder fchreibt an 
General: Bafjagiers Agent, 
5 Landerb:ilt Ude, New Port. 
Gen. Welteen Baffagier: Agent, 
25 &. Glarf Str., Chicago gu 
Kideteigent, 05 6. Clark Etr., Üdleago, IE. 


Rate Sıore und Mihigan Southern Bahn. 
N.2.6. &9.R.und®. & 9. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Gtr.Station, Ban Buren 
und Sa Salle = i und Str. "StadtsTidet: 
Ofitce: 10 S. Glart Str. 

Asfabet: an 
ag >» u + — 7:0 7:00 R. 
Bu'falo, Ibany & Rem dort eg: WB TB 
Buffalo un Chicago Eperiel. 7388. 
New Dort & Bolton Erecal. ‚10:0 8. 
Twenttetb Genturn Limited.... 2:30R. 
Buffalo & PBittsburg Eroreh 
Tem England Sr ...... 
Buifalo und der Öften. 
Rate Shore Limited „uoonnen.- 
Ellhyart Allomodation ...nnns. 
Toledo, Cicveland und 


1:8 3 


3:0 8 
33% 


08. 


......, 


en 
Soiedo, Gleveland, Columbus, 
Gharleston, 


Vort 
uff d Boiton 3:00 8. 
— a eußgeusumen Ser⸗ as. 


Shicage & Alton „Der einzige Weg." 


Stadt:Tidet:Dffice, Rector Building, Elart und » 
Monroe Etr. elepbon: Harrifon 4470. Unrions 
Bajlenger: Station, zwiihen Adams und Madiſon 
Str. Zelephon: Main 2123. 

Et. Lonis:Sp’afield Züge.. Abt. Chic. Ant. * 
Draitie State Trpreß........ .00 Bnm 8.15 Rın 
Ulton Limited „11.25 Bm 5— Au 
Balace Erpreß „unsronnnune.. MM Nm 97.15 Bm 
Midnight Special. uunaeeee. 11.43 Rum 8.05 Bm 
Bloomingten, Sp gfieid Local, 3.30 Rum - *1.15 An 

Streator:Beoris Züge. 

Beoria Limited 11.235 Je 

| Beoria Chicago Limited....."3.30 Nm. 

| Beoria Midniaht Epertal.. .."11.48 
Aakionvile-Ranjas City it, 

Renias Eit re ug ss. 

idrigbt pecia ae 
Yadionvile und Merils...... 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tieetslifices: 232 Clart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Kelepbon Kart. Anfahrt. WUntumft. 

lorida Limited 29. 2R21.239 
gas: anasoli3 und Gincinnati.. * 2.58 +12.0M 


afapette und Lounspille ED B 55R 
Eincinnati .umd 


Dayton NH 558 
Audianapolis, Cincinnati und 

Dayton ooonn-enrenr.e ** 
Lafavette ii⸗ o moda nioa — 
dafabette und Louis dille ...... 
Indienapolis, Cincinnati und 

Dayton 9m 

Lid u. ®W. Baden Springs * 8.0 8 
e. Lil u. MR. Raden Springs * 9.0 N 
Ta alich. rTäglih, ausgenommen Sonate 


Yadianapalis, 


Baltimsre & Ohio. 


Grand Gentral Baijagier-Stetion; 
ur Glart Str. und Wuditerium. 
— verlangt auf Limited 


geht ® t ibingien Seht: .n, » a 
Date im 0.08 on 


Ren dot ae 
Ei 
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Das beite 3300 Piano. 


World’s largesı 
Musio House, 


Wir Fönnen ohne Zögern jagen, daß diejes Suftrument bei weitem der bejte 


Piano Werth it, 


Beite gearbeitet und beſitzt wirkliche künſtleriſche Vorzüge. 
Kritik erhaben; der Ton beſitzt eine Fülle, wie ſie 


finden iſt. 


der je in Chicago oder anderswo offerirt 1 wurde. 


Es iſt auf's 
Der Bau iſt über jede 


nur bei den feinſten zu 


Dieſes Piano ſieht auffallend ſchön aus — ſo prachtvolle und zierliche Mo— 
delle find eine Offenbarung im PBiano-Bau. 


Unbegrenste Garantie, 


Trotz der, Thatſache, dab diefes Piano meit 


möhnlioh zu $3 300 Baar verfauft wird, offeriven wir es 


der folgenden leichten Bedingungen: 


beſſer ‚ct, al3 irgend ein Snitrument, da3 ges 
dod) jür Baar oder wenn gewicht, zu 


$15.00 Baar; $8.00 monatlid. 


Wollt Ihr uns den Gefallen thbun und unieren 


um diejes Inftrument zu prüfen? 


Dies iſt das 


ſes Thema jede Stunde des Tages und haben es jeden 


ftudirt. 


dir garantiren ımjere Auswahl von Pianos 
ganz gleich, was es uns loſtet 


Käufer in jeder Hinsicht aufriedenzuftellen, 


ir hotfen no auf Generationen im Mujil-Geihält 


Zeitalter don Spezialijten. Wir ‚find Spezialiften in Pianos. 


Verkaufsräumen einen Beſuch abſtatten, 


Wir ſtudiren die— 


Tag ſeit zwei undbierzig Jahren 


fir alle Kunden und find entichlofien, jeden 


zu bleiben, und wir find feft davon 


überzei gt, dab ein zufriedengeitelter Kunde uniere bejte Neflame ift. 


Steinway und Weber Pianoz 


werden nur von uns verkauft. 


Bargains in unferem Amtauid-Bepartement diefe Woche. 


Eine aroke Auswahl bon wenig ‚gebrauchten Uprights 
Darunter befinden ſich: 


Mahagony⸗-Gehäuſe. 


von der Miethe zurückbekommen. 
5375| Steinway Upright, ebonizedGehäuſe. 
Neu, 8550. 
Chie Tering Upright — Mahagonh⸗-Ge⸗ 
5250 bäuje. Neu, $450. 
” Silcher Upright, 
5225: Neu, $350. 
Huntington Upriabt — Walnut Ge⸗ 
8190 häuſe. Neu, 8300. 
an ” Lindeman & Sons Upciaßt—ebonigen 
5125 Gehäufe. Neu, 5410 
5225 Eted a Gehäuſe. 
D Nen 8300 
815 — Bros. yriobt⸗Maboganh⸗ 
uſe. vn. : Rofenhol 
Bros. übriab — Roſenholz⸗ 
5225 5 Gehän iſe. deu, 8400 
Weber Upri — zgezeichneter Ton. 
8250 Neu, 8450. 
5195 Hallet & Davis Upright — ebonized 
N 5 (Schäufe. Neu, "34 00. 


und Grand3 in Taufch genommen oder 


Sohmer Uprigaht—ebonized Gehäufe. 
S150 Neu, FR 300. i e 
S165 Eitey & Camp Upright, feinesE@ichen: 
Id Holz. Neu, 8350. 
511 — York Piano Co. Upright. Neır, 


815 0 —— Ubright — Mahogand s Ge: 
OU Käufe. Neu, $325. 
Upright. 


5300 a Be — Golonial 


8450 | Eteinwah Vertearand Upriaht, Eben: 


325° bolz. Neu, $500. 
= “ 


Steinwah Üprigbt—ebonized Gehäu⸗ 
am 
5532 258 Chidering 


Neu, 


Neu, 8600. 
Baby Grand. Neu, 


5300 3 N Wer Baby Grand. Neu, 


5490 5 R ri — Grand — Mahogand. 
Neu, 


$ “ 50 
| 5675 Steinway PBaby Grand. Men, 


$t 926, 


Piano: „and Pianola-Dfferte für diefen Monat— Wenn beide Inftrumente zu gleiher Zeit 


aelauft werden, — 

eichtin! — 
ſeinen Wol mungen. 
Agenten verdienen. 
diefe Sunme inde ur 3 
Nette 9: Brei -für Alle gleich— 
_ ‚Gredit D Due BiS - 
Chicago und anderwärt3 aus 
ein Snitrument laufen. 


2 yarı im 850 bis 


gegeben werden, 


eine $25.00 Reduktion ein. 

Wir befchäftigen Feine Etadt-Reifenden und belältigen das 
Nir geben dem Känfer den VBortheil einer großen Kommilfion, dir 
$100 mehr für ein Viano bezahlen, al$ nothmwendig ? 
Joͤr Vortheil zieht aus unſerem Plan, 
und keine Kommiſſion an Agenten. 


— Inhaber von „Credit Due Bills 


Publikum — in 
jo Ihe 
Spart 
begründet auf einen niedrige n 


“. die bon gewiſſen Piano-Firmen in 


find eingeladen, uns erft aufzufuchen, che fie 


Wir eriparen Shren ficherlih Geld. 


Bedingungen — S10 Anzahlung und $5 monatlich für irgend ein Wwohlfeiles Piano. Ein 


hübiger Biano-Bud-Hatalog mit farbigen Iluftrationen frei. 


Berlangt einen derielben. 


LYON & HEALY, Wabash und Adams. 


Laden viren Dienftag und Donneritag bis 9 Uhr Abends; Samitag bis 10. Beites Reſtau— 
rant an der Avenue. 


— ER: et ehte ger Bee 


ia ze: 


Minner-stleiber 
Halb: Preis: Berfauf 


Gerade noch einige von diefen hochfeinen 


Anzügen und 
Veberziehern 


die Die ganze Seit 


fir $12.00, $13.00 


und 


$15.00 verfauft wurden — bei — * Verkauf, 


bis der ganze Vorrath erſ — 
iſt koſten ſie 


Kuiehoſen für Kunden 


50 Baar ganzmwollene Knaben=Kniehofen, 


3 bis 16 jahre, 50 Werthe., 
ſpeziell für dieſen Verkauf 


Größe 


3 


Spezialitäten für Donnerftag: 


Groceries. 


Fanch Full Cream Brick-Käſe 

ver Pfund 
Mountain Brand Salmon, 1-Pfund 

hohe Büchſe 
Norwegiſche Fiſch-Ballen, aroße 

Büchſe 1960; kleine Büchſe 
Early June Grofen, per Büchfe 
Kokosnuß Bars, per Pfund.............. 100 
Fanch nebrodene japanifher Neig, Pfd. Le 
Sanch Santos Reaberrhy Kaffee, 

rea. 20c, der Fr — sense 160 
Criſpo Crackers, 3 Packete für 
Clover Brand affı ort. Jelly, 5Pfd.⸗ 


Eimer u. ae ae re 
Wafhburne’s Pilsbury'S oder Cerefota 
> 


Rateı utme 9— Faß 203 4SFaß = 
13; 13 Faß 5 


15c 


Fleiſch. 
Ze nee Leaf Lard, Pfund 
F Beef Pot Roaſt, per Pfund 
Deal, binteres Viertel, Bid 

Fe Native Round Steal, > 

Sand 5 Maieitic Schinken, 

Armour’3 Star Sped,- per Pfund 
⸗⸗ꝰ⸗ꝰꝰꝰ⸗ꝰM⸗ꝰ(’0—⸗⸗⸗ꝰ⸗ꝰ—⸗ꝰ'—— ꝰ⸗—⸗ 
Extra fveziel—8:30 bi3 10:30 Vorm. 
und 6:30 bis 8:30 Abends: 

Victor Brand Cal. Schinken, Pid. 6%o 
Keine Boitbeitellungen ausgeführt zu 
dieſen ſtündlichen Verfautspreifen. 

—⸗ꝰ⸗ꝰ⸗ꝰ’(—⸗——ñ NL 
Liqueure. 

Extra feiner California Port, im De 
Derg auf Flaſchen abae zogen, Gal...65e 
Mllon Wbisten und Baul Jones Br 
de Rbisfen, DER BEGEBR, aneaeenen ee 750 

Breit). BIGatten, STE zuncaeencaeneene 250 


K. W. KEMPF, 


General » Agentur 


84 La Salle Str. 


Erfurfionen nach der alten Heimath in 


R 2 
B7 Difizieller 


4 


Kajüte und Zwiichended 


Vertreter für die Dampferlinien nad: 


Bremen, Hamburg, Rotterdam, Selanapen, Havre, 


Paris Fiume, Trieſt uſw. 
Aã — Raten für Paſſagiere nach allen Plätzen Europas: — Extra billig von 
Europa für Deutſche, OeſterreichUngarn, Luxemburger und Schweizer. — 8 bis 10 Dam— 


pfer jede 
Paſſagiere in New York von 
Eiſenbahn⸗Tickets nach allen 


Woche.—Schreibt wegen Abfahrts-Liſten. 
Vertretern in Empfang genommen. 
Plätzen der Vereinigten Staaten. —Dentiches und diterreis 


— Gepäck wird beftens beforgt, und 


hifches Geld gelauft und verfauft.— Wedel und Monch Orders frei in’3 Haus dem Ems 


mit Der 
Art 


pfängers 


fahen aller beſorgt. — Vorſchüſſe 


Reichspoſt. — Vollmachten 
gewährt auf alle Erbſchaftskollektionen, 


notariell beglaubigt. — Erbſchafts— 


Bank⸗ 


und andere Guthaben in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 


Bonds⸗ und Hypotheken 


⸗An⸗ und Verkauf. 


Bedienung reell und prompt. —Gegründet 1894. 


EI. vv. Kempf, 


General-Agentur und Banfgeihäft. 


Geihäftsitunden: 


8 Uhr Abends; Sonntag Vormittags 9—12 


Das Ballettforps eines Königs. 


Ein origineller exrotifcher Beſuch 
fteht Frankreich binnen furzem bevor. 
Zu der im nächten Monat in Mars 
jeilles zu eröffnenden Kolonialaugitel- 
lung bat Seine Majeftät der König 
Siſawath von Kambodſcha allerhöchſt— 
ſeinen Beſuch angeſagt. König Siſa— 
wath iſt bekanntlich ein Vaſall der 
franzöſiſchen Republik, die ſeit 1868 
in ſeinem Lande die Oberhoheit aus— 
übt, ihm aber mancherlei Rechte gelaf- 
fen hat, darunter das nicht zu unter- 


-Ichägende Privilegium, einen richtigen 


„Lönigliden Drden von Kambodbfcha“ 
zu verleihen, ber fih in Yrantreich 


8 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Abends; 
Uhr. —Tel.: 


84 La Salle Straße. 


Mittwoh3 und Samſtags bis 
Main 4491. miſa, 


einer um ſo größeren Beliebtheit er— 
freut, als er an einem Bändchen ge— 
tragen wird, das für kurzſichtige Au— 
gen mit dem der Ehrenlegion eine ge- 
miffe Aehnlichkeit hat. Die Anmejen- 
heit des Königs von Kambodfha wird 
ohne Zmeifel der Clou der Marfeiller 
Ausftellung werden, hat doch der Kö- 
nig außer feinem übrigen Hofftaate 
noch) fein ganzes aus hundert Tänze- 
tinnen beftehenbes Vallettforps ange- 
meldet, dem er erlauben will, in Mar- 
jeile und in Paris öffentliche Vorftel- 
lungen zu geben. 


— — · — 7c⸗ 
— Wenn die Kaſtanie 
ſpringt ſie von ſelber auf. 


iſt, 


reif 


Seine Rede. 
Von Julius Keller. 


Eben wurde die Bouillon ſervirt. 
Alles Lachen und Schwatzen ver— 
ſtummte, und man begann eifrig zu 
löffeln. Eine jener kleinen, angeneh— 
men Pauſen beim gemeinſchaftlichen 
Eſſen, in denen weder geſprochen noch 
offiziell geredet, ſondern eben nur ge— 
geſſen wird. 

Auch Heinrich Staps beſchäftigte ſich 
eifrig mit ſeiner Bouillon und blickte 
tiefſinnig in die dampfende Taſſe. 
Aber es war, als ob ſeine wäſſrigen 
Blicke in dem klaren Grunde der viel— 
leicht gleichfalls etwas wäſſrigen 
Kraftbrühe nach irgend etwas ſuchten. 
Verſtohlen beobachtete ihn die Tochter 
des Hauſes. Sie ahnte, was in ihm 
borging.... er jammelte feine®edanten. 
So mühelos dies Geichäft aud) allen 
erfcheinen mochte, die ihn näher fann= 
ten, e8 war doch eine Arbeit, jehon der 
Geltenheit wegen, mit der er fie ber- 
richtete. Und die Tiebliche Anna mit 
dem Sfpöttifch Tächelnden Mündchen 
und den luftig bligenden Augen ahnte 
richtig: Heinrich Staps juchte in Die= 
fen Uugenblit alles zufammenzuraf: 
fen, mas an Gedanfenbroden in jei- 
nem Hirn eingefapfelt war. Und es 
gibt dazu wirklich feine paifendere Ge- 
legenheit, al3 Kraftbrühe zu jtippen... 

Ein bebeutfamer Abend, dieſer 
Abend, für Herrn Stape... feit Mona= 
ten bewarb er fi um die Gunjt Der 
lieblihden Donna Anna, die neben 
ihrer Lieblichkeit auch noch einen reis 
hen Papa hatte, der unter ihrem Pan- 
toffel jtand und, wie'in weiteren Krei— 
jen befannt war, nicht zögern würde, 
bon feinem Gelbe ein Erfledliches für 
den zufünftigen Schwiegerfohn her— 
auszurüden. Diefer Schwiegerjohn zu 
werden, war Heinrich Lebensplan, 
das Ziel, dem er nacdhjtrebte, jeitdem 
er zum erfien Male den großen Fuß 
in dies gaftlihe Haus gefebt.... E3 
war nicht nur des Geldes megen. Auch 
heiligere Empfindungen fpielten dabei 
mit. Er liebte die fhöne Anna, liebte 
fie fo, wie eben ein Staps zu lieben 
vermochte... iwortlos, jtumm, im be= 
ften Falle jtammelnd. Und ſtammelnd 
hatte er ihr vor wenigen Tagen in dis 
treten Worten angedeutet, wie fein von 
heißen Gefühlen durchwalltes Herz 
ausfah.... „Ste oder feine!” 

Fräulein Unna war eine boshafte, 
fleine Krabbe. Sie fagte ihm fed in’s 
Gefiht, daß er ihr ein biächen zu 
dämlich fei, daß fie einen forfchen, ei- 
nen fehneidigen Menfchen zum Mann 
haben mwolle, daß fie ihres Papas Ka= 
pital nur bei einem Gatten anlegen 
werde, der ed verjtände, fich in der 
Gejelfhaft eine Pofition zu machen. 
Denn ihr Leben gehörte der Gejell- 
Ihaft. „Die Gejelichaft” mar ihr 
Seal. Sie huldigte dem modernen 
Grundfa: „Schmüde dein Heim — 
mit fremden Leuten!”.... Und war er, 
Heinrich) Staps, Stap3 mit dem Zun— 
genfehler, Staps mit der unüberiwind= 
lihen Schwäche, glühend zu erröthen, 
jobald einer oder eine ihn wer an⸗ 

Nicht 
einmal gründlich fprech en tonnie er ja! 
Nicht einmal keck und ſchlagfertig dis— 
kutiren und vor allem — keine Rede 
halten! Männer, die keine Reden hal— 
ten konnten, zählten für Fräulein 
Anna überhaupt nicht mit! Denn wer 
in gaſtlichen Häuſern ſich ſatt eſſen 
will, der muß doch wenigſtens reden 
können! 

An dem Tage dieſer offenherzigen 
Eröffnungen der zarten Jungfrau 
hatte Heinrich Staps ſich gelobt, ſei— 
nen inneren und äußern Menſchen 
völlig umzukrempeln. Er wollte ei— 
nen ſchneidigen und forſchen Menſchen 
aus ſich machen, er wollte ſtark und 
ſchlagfertig diskutiren lernen und vor 
allen Dingen — eine Rede halten.... 
bei der nächiten pafjenden Gelegenheit. 
Treilich, leicht war das nicht. Seinen 
Zungenfehler würde er jchon überwin- 
den fünnen — auf ein Köchen Anito- 
Ben fommt’3 ja nit an, wenn man 
nur fonft nicht anltößt. 

Aber zu einer fchönen, ausdrucks— 
vollen Rede braucht man doch vor al- 
len Dingen ein paar gute Gedanten. 
Wo die hernehmen und nicht ftehlen?! 
— Aber da fam ihm jäh die Erleuch- 
tung. Zu ftehlen brauchte man die 
Gedanken nicht — man konnte fie ja 
faufen! Hatte er nicht neulich in einem 


Gefahr Laufen 


Reines Blut ift das Leben 
der Gefundbeit, aber 


Unreines Blu 


bauptfächtlih verurfacht 
durch Unordnungen des Mas 
gend, wenn vernachläffigt, 
Zönnen tödlich enden ; aber 


Dr. Auguft König's 


Hamburger 
Tropfen 


werden die Urfache befeitigen 
und das Blut reinigen, 


Preis 506. 6 BSlaſchen 32. 00. 


— ——— — — —— 


Enigleiſung herunter 


Spezial⸗-Verkauf von Korſet Covers für Damen, 50e, 
und weißen Cambrie — — 82. 35. 


Doppelknöpfige und Norfolk— Anzüge — ein weiteres 
Da wir nicht glauben, daß dieſe Anzahl für den ganzen Ta 


ten de3 Matetial2. 


5 bi3 16 — $1.69. 


Dutende von hübfchen Faconz in Korſet Covers, beſon— 
ders entworfen zum Tragen mit den neuen feinen und Open: 


mworf Shirt - 


Gen-Einfag und -Rand, wie in der , 


Waifts; volle Front Eifett, garnirt mit Spi- 


‘luftration; andere find 


garnirt mit Embroiderh, Spitzen— Sinfah und Rand, Band 
und Beading — ein alänzender Werth zu 50r. 


Cambric Skirts für Damen, mit breiter Flounce, garnirt mit Tuds, Spigeneinfag und -Rand, wie Jlluftration; andere garnirt mit Embroi- 
Meine und — Band und Beading — Unterlage und Staub-Ruffle — 82.75.. 


AOO Knaben-Anzüge zu weniger als halbem Preiſe, 81.65. 


kirt, um ſofort damit zu räumen, zu 83.95. 


Waſchſtoffe —Tauſende von kurzen Längen herabgeſetzt. 


Der größte Verkauf von Reſtern, der in dieſer Saiſon abgeh 
zen Waarenlager — eine große Anzahl von den fhönften Frühjahrs - Novitäten ijt vertreten. 


fen, die fenell damit aufräumen werden. 


Hoc ein aroker Schuh-Berkauf zu Thnell räumenden Preilen. 


Der Hauptzwed diefer Abtheilung im Anbieten von Spezialpreifen ift, die Kunden zu veranlaffen, wieder 


zu fommen, wenn fie etwas brauden. 


gen. 


in jeder Beziehung vollftändig zufriedenftellen. 


$1.55—Etma 250 Paar feiner 
Schuhe und Orfords3 für Damen; 
nicht meitergeführte Waaren von 
rc der Haupt-Abtheilung. 
$1. 95 — Schuhe für Männer, aus Bor Calf | men, zwei der befannteften Partien; Größen 33 


und Patent Colt. 


91.95 — Mufterfchuhe und Orfords für Da- 


bon Größen. 


und 4; „B"-Breite. 


$1.10—Kinderfhuhe zu 
entfchiedenen Herabfegung; beinahe 
1000 Paar in einer guten’ Auswahl 


32.35 — Weltfohlen-Schuhe für Männer, aus 


Baiement nördlicher Raum. 


großes Ueberfehußlager von einem führenden Fabrikanten zu wenigerals den Ko— 
g reicht, empfehlen wir einen frühzeitigen Ankauf — Größen 


Ungefähr 100 Ruſſian und Sailor Anzüge für Knaben, in ſchlichten Farben und fancy Miſchungen von ſchönen Farben — mar— 


Baſement nördlicher Raum. 


alten wurde — enthaltend Entwürfe, Farben und Qualitäten von unſerem gan— 
Waiſt- oder Kleider-Längen, alle markirt zu Prei— 


Neues Baſement. 


Nur ſolche Qualitäten kommen zum Verkauf, welche dies bewerkſtelli— 
Jedes Paar zu Spezialpreiſen verkaufter Schuhe in der folgenden Partie iſt zuverläſſig und wird Euch 


Baſement nördlicher Raum. 


einer 


81.00 — Niedrige Schuhe und 
Slippers für Damen, 
Nummern; ein feltener Bargain für 


nur fleine 


die, die ihre Nummer finden. 


Bor Calf, Velour und Patent Colt — ein unge= 


wöhnlicher Werth. 
$1.00 — Knaben=Slippers, unvolljt. Partien. 


$3.00 — „Earliäle“ Orfords für Damen; unfer neues Frühjahrslager von niedrigen Schuhen enthält alle neuen 
und forreften been; eine beinahe unbegrenzte Varietät, von der hr Eure Auswahl treffen tönnt. 


ein Wert im Schaufeniter 
gejehen, da3 auf einem fnallrothen 
Umjchlag die leuchtende Injchrift 
trug: „Die Kunft, in_der Gejeliichaft 

Eine Sammlung mei- 
fterlicher Original-Tifchreden für alle 
feierlichen Gelegenheiten“?! Am jelben 
Nachmittag fchon hatte Staps das 
föftliche Buch erftanden und fand in 
ihm eine wahre Schabgrube gedanten- 
reicher, fehlwungpoller Neben, bei deren 
Lektüre ihm der Mund ordentlich 
wäſſerig wurde... Die mußten ja Ef— 


Buchladen 


Nur um die Auswahl handelte es 
ſich... Die nächſte Feſtlichkeit imHauſe 
Wimmel ftand bevor... nun fam es 
darauf an, worüber bei diejer Gele- 
genheit am beiten zu reden iwar.. . Ein 
Toaſt auf das Geburtstagsfind, den 
Hausherren felber — den bradhte ficher- 
uͤch ein anderer aus... Auf Fräulein 
Anna?.... Das erfchien Herrn Heinrich 
zu gefahroofl.... da würde er jeine Ge- 
fühle jofort der ganzen Gejelichaft 
verrathen und vor glühender Röthe 
zerfchmelzen. Ein Hoch auf bie 
Frauen?... Halt — end- 
lich war's aefunden, da leuchtete e3 
ihm ja auf Seite 33 des ftattlichen 
Buches in re Leitern entgegen, was 
er brauchte: „E3 lebe die Liebe!“ Ya, 
das war zart, ba3 war diäfret!.... Die 
Rede konnte man mit verhaltenem Ge= 
fühl vortragen, boll verftohlener Blide 
auf die liehliche Donna Unna mit dem 
fpöttiich lächelnden Mündchen, den Iu- 
jtig bligenden Augen und dem reichen 
Papa.... 

E3 fojtete Herrn Heinrich unerhörte 
Mühe und noh unerhörtere Quanti- 
täten ftarfen Schwarzen Kaffees, e3 ko— 
ftete ihm jchlaflofe Nächte und ge- 
Ihmwänzte Bureauftunden, um die er- 
mählte Rede feinem mibderfpenjtigen 
Gehirn fo einzuperleiben, daß fie ihm 
wie angegofjen faß. Uber es gelang 
..e3 gelang Tchlieglich glänzend — 
und bei melcher Gelegenheit er auch die 
Probe anftellte — beim Aufftehen und 
por dem Einichlafen, mitten in der 
Nacht und während des Frohndienftes 
im Bureau, auf der Straße und im 
verſchwiegenſten Kämmerchen ſeines 
Heims — er ſchnurrte die Rede ohne 
als wär's ein 
Stück von ihm. Und wie herrlich das 
klang! Das mußte ja der anſpruchs— 
bollen Geliebten bemeifen, mie fie ihn 

Schon der Anfang: 

„Hochverehrte Anmeiende! Freunde, 
liebe Brüder und Schmeitern!.... Ya, 
liebe Brüder und Schmeitern .laft 
mich euch nennen, denn ein Band ver- 
bindet uns alle — ein Band, das die 
heiligften Empfindungen derMenfchen- 
bruft voll duftiger Blüthen gemoben, 
ein Band, jo erfüllt vom Ebdelften und 
Reinjten der Menjchheit“.... 

Und fo meiter in fchmwungbollen 
Mendungen und Windungen bis zu 
dem herrlichen, bebeutfamen Schluß- 
wort: „Ia, meine lieben Brüder. und 
Schiweftern — e3 lebe die Liebe!“.... 
Einfach erhaben! Staps war ficher — 
diefem Anfturm würde auch bie Tchöne 


er 


Anna in all ihrer gefeitigten Kühlheit 
erliegen! 

Und nun war der große Abend ge= 
fommen. Schon bei der Begrüßung 
hatte Heinrich Staps der Tochter bes 
Haufes die Hand mit bejonderer Be- 
deutung gebrüdt und ihr einen fo viel- 
fagenden Blid zugemworfen, daß fie ihn 
verwundert anfah.... da aber flüjterte 
er ihr zu: „Onädiges Fräulein — 
heute — heute werde ich reden!” Xa- 
chend nidte fie ihm zu, und er fchöpfte 
neuen Muth aus diefem fügen Lachen. 

„Nach der Bouillon, kam der Fiſch, 
und nach dem Fiſch ließ Herr Meyer 
den Hausherrn leben.. Natürlich, wie 
Staps es erwartet. Immer diefefbe 
geiltlofe Schablone... 
mwürgte er ohne jedes gajtronomijche 
Verftändniß die Speifen herunter.... 
Galt es doch, die Gedanfen beifam- 
menzuhalten.... Nur feine Zerjtreuung 
— feine Wblenfung. Staps jprad 
fein Wort, nur einmal erjtidte er fait 
an einer Gräte. „Sie blieb ihm in ber 
Kehle jteden, ala feine Gedanfen ge- 
rade bei den „heiliaften Empfindun- 
gen der Menfchenbruft” angelangt wa= 
ren. Fräulein Ann lächelte ihm Tpöt- 
tifch zu, ala wollte fie jagen: „Menfch! 
Sie find ja heut noch maulfauler als 
ſonſt!“ 

Dann ſprach wieder einer.. . Staps 
lachte innerlich voll Schadenfreude 
grell auf. Haha! Selbſtverſtändlich! 
Der Toaſt auf die Frauen!... Der üb- 
liche Achtungserfolg.... Fräulein Anna 
gähnte Armes Wurm! 

Der dritte Gang war borüber.... 
Staps raffte fich zufammen. Nun 
mar der rechte Moment. Er fuhr mit 
der Serpiette über feine Lippen und 
Ichlenkerte einige Male prüfend mit 
der Zunge... „Hochverehrte Anwe— 
fende! Freunde, liebe Brüder und 
Scheitern”... .E3 flimmerte ihm ein 
bischen vor den Augen, er räufperte 
fih und ftredte die Hand mit dem 
Defjertmeffer aus, um gegen fein 
Glas zu tippen. 

Da flopfte plößlich ein anderer, und 
Staps fuhr zufammen.... Niehtswür- 

Noch um eine Nummer zurüd- 
geichoben.... Warum hatte gr fo lange 
gezögert?!.... Der blonde Herr Knoll 
erhob jich... fchneidia, ftolz, mit trium- 
phirender Sicherheit... Staps bi fich 
wüthend auf die Lippen. D, er mußte 
wohl... 
Nebenbuhler. Aber was that’3 jchließ- 
lich! „Rebe nur, mein Junge! Ych 
werde dir doch über fein“... 

Und Herr Knoll begann mit feiner 
bon den frauen bielgepriefenenTenor- 
ftimme zu fprechen: 

„Hochverehrte Anmwejende!.... Freun⸗ 
de, liebe Brüder und Schmweitern!“.... 

Stap3 ftußte.... Alle Wetter... was 
follte das werden?.... Er beugte fi fo 
weit nach linf3 vor, daß feine Lorg- 
nonfhnur fi) in die Frifur feiner 
—— berwidelte, Knoll aber fuhr 
ort: 

„Ja, liebe Brüder und Schweitern, 
laßt mid x nennen, — nur rein 


Inzwiſchen aber 


diefer fade Blondfopf war fein’ 


Band verbindet uns alle, ein Band, 
das die heiligften Gefühle der Men- 
—— voll duftiger Blüthen ge— 
mobeat“.. 

Staps fehnte fich in feinen Stuhl 
zurück und ſchloß die Augen. Furcht⸗ 
bare Ironie des Schickſals!. Und wie 
im Traum hörte er nun Mort für 
Wort, getreulich bis auf die im Kon 
zept vorgezeichneten Effeftpaufen aus 
dem Munde des anderen — feine Rede 
„And er fpradh fie im Geifte mit.... 
Wort für Wort — bis zu dem erha= 
benen Schluffe: Ja, meine lieben Brü- 
der und GSchmweitern — e3 lebe bie 


Liebe!”.... 
Enthufiafti- 
Staps öffnete lang= 
jam * die Augen und blidte, ohne fich 
zu erheben, ftarr und regungslos auf 
dies yeft der Verbrüberung. Er fah, 
wie die Damen entzüdt und beivun- 
bernd Herrn Knoll anlächelten, fah, 
wie Donna Unna mit dem nichtwür- 
digen Blondfopf anftieß, und las in 
ihren verheißungsvollen Bliden bie 
Mahrbeit.... 

Gleich darauf befam Stap3 angeb- 
lich heftiges Nafenbluten, und verließ 
die Feltverfammlung. In Wahrheit 
aber blutete fein Herz... Er mar davon 
überzeugt, hier gab es für ihn nichts 
mehr zu hoffen. Die holde Anna war 
ihm für immer verloren und mit ihr 


Papas Märker. 
— —i — — 


Die Sünden des Borhangs. 


Ein alter Iheater-Praftitus mirft 
folgende der Tradition nach vielleicht 
nit ganz einmwandäfreien Fragen 
auf: Warum fchreibt man im ganz 
modernen Stüden immer noch mit 
Gänjefedern? Warum tragen die Ber- 
fonen in folden Stüden immer noch 
gehäfelte Börfen? Warum, wenn je- 
mand auf der Bühne dem anderen 
Geld gibt, überläßt er ihm meiſt auch 
die Brieftafche oder die Börfe dazu? 
Warum werben ftet3 beide Flügel der 
Thüren geöffnet, wenn jemand auf 
der Bühne ein Zimmer betritt oder fich 
baraus entfernt? — ch könnte noch 
mancherlei nennen, und auf alles wäre 
die Antwort: „Weil e3 feit 40 Jahren 
jo war!” Tradition beim Theater! 

Schlimmer find die Uebelftänbe, 


melche der gegenwärtig durch die Tra=' 


dition noch geheiligte „aufgehende“ 
Vorhang mit fih führt. An welchem 
Theater der Welt wäre es nie vorge— 
kommen, daß beim Emporgehen des 
Vorhanas jemand auf der Bühne 
ſtand, der durchaus nicht dahin ge— 
hörte? Gewöhnlich wird der Fall da— 
durch am draſtiſchſten, daß der betref⸗ 
fende Jemand durch ſeine moderne 
Tracht als nicht hingehörig erkannt 
wird. Die Sache fommt nämlid 
meift in Koſtümſtücken vor. Das Pu— 
blikum iſt ja jedesmal ſehr beluſtigt 


wenn der BEER Jemand jchleu=- 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 


niaft mit großen Sprüngen m bie 
nächftliegende Kuliffe zu enttommen 
fudt. Aber die Dichtung und die ein- 
leitende Stimmung wird Doch erheblich 
geihädigt, "wenn in einem Puderpe— 
rüden-Stüd zum Beifpiel der Vor- 
bang emporraufcht, und ein moderner 
Iheater-Arbeiter in Hemdsärmeln 
Ipringt eiligjt über die Bühne und 
tößt dabei wohl gar noch mit dem fo- 
eben auftretenden bezopften Würben- 
träger zufammen. Nur noch ein Bei- 
fpiel aus der Praris: An einem er- 
jten Hoftheater raufcht zum dritten ft 
bon „Maria Stuart” ber Vorhang 
empor — und ftatt Maria und Sen- 
neby jieht man im eifrigften Gefpräcdh 
zwei ganz modern gekleibete Herren 
auf.der Bühne ftehen; ber eine Klein 
und did, der andere auffallend groß, 
im Frad mit Stern. E3 war ber Re- 
gijjeur mit dem Sntendanten. Da 
fich Heiterfeit im Publiftum bemerf- 
bar macht, entfliehen beide fchleunigjt 
nach einer Kuliffe zu — da ftoßen fie 
aber gerade auf Maria und Kennedy, 
die eben auftreten wollen. Nun mol: 
len jie in eine andere Kuliffe, in ber 
Eile aber rennen fie jett zufammen, 
prallen auseinander und verfchtwinden 
dann endlich glüdlih. Maria Stuart 
und Kennedy aber mußten warten, bis 
fi) der Heiterfeitsfturm im Publifum 
jo meit gelegt Hatte, daß fie e8 wagen 
durften aufzutreten. Unter den Künft- 
lern aber heißt e3 in allen diefen und 
unzähligen anderen Fallen: „Was 
war denn das wieder Mit bem Vors 
bang?“ In Baireutd Hatte Richard 
Wagner eine Aenderung verfucht mil 
einer Art Doppelportiere, deren beide 
Theile bei Beginn des Aktes nach 
beiden Seiten augeinandergingen und 
fo die Bühne» freilegten. Ebenſo 
wurde beim Attfchluß bie Bühne iwie- 
ber gebedt. Eine gründliche Brefche in 
die Iheater-Tradition aber wird erft 
gelegt werben, menn der Vorhang 
nicht mehr von oben herunterfällt, aud) 
nicht nad) den Seiten zu getheilt aus- 
einanderraufcht, fondern wenn er von 
unten her emporfteigt. Beim Attichluf 
fann dann das Aufiteigen de3 Vor—⸗ 
hangs beliebig fchnell oder Tangfard 
ausgeführt werben; wenn dann gerabi 
eine Gruppe, ein hübfches Bild, mil 
häufig, den Alt abjchließt, wie ſchön 
muß e3 dann wirken, wenn das Bilh 
ber Szene, auf dem das Auge des Zu: 
fchauer3 haftet, ganz allmählich von 
unten ber zu verſchwinden beginnt, 
wenn alfo der ausbrudslofe ' untere 
Theil der Figuren ihm zuerft entzogen 
wird und fein Auge bi3 zum legten 
Moment „mit den Köpfen, mit dem 
mimifchen Ausdrud der Gefichter bes 
fchäftigt bleiben fann. 
— 0 —. 
— Bmeifel. — Sie: „Ich mill mich 
bon Dir jcheiden laffen, Hana!"— Er: 
„Wenn Dir das nur ein Rechtsanwalt 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





